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In heftigem Kampf! 
Der jüngjte Japaner-Angriff auf 

Port Arthur. — Ein rnjjiides 

Schlachtſchiff ſoll zerſtört, aber 

auch ein japaniiches Schiff ge: 

troffen Fein. — Nuffen waren 
diesmal jcharf anf der Hut. — 

Port Arthur angeblid jett völ- 

fig „eingeitöpjelt“! 

Totio, Japan, 23. März. (6.10 Uhr 
Abends.) Eine Spezialdepeſche aus 
Moji (gegenüber Schimonoſeki, Ja— 
pan) meldet: Die japaniſche Flotte 
machte am 18. März einen Angriff auf 
Port Arthur, bombardirte die Stadt 
und die Vertheidigungswerke derſelben 
. und hatte einen withenden Kampf mit 
der ruffischen Flotte außerhalb des 
Hafens, wobei ein ruffifhes Schladi- 
Ichiif zeritört wurde. Die Japaner 
hatten, foweit gemelvet, 7 Iodie. E3 
wird bi8 jet nicht3 über den Zuffand 
der japantjchen Yylotte mitgetheilt. 

Das japanifhe Flotten = Departes 
ment bat noch feine Nachricht über bie= 
fen Kampf erhalten, erwartet aber of- 
fenbar folche jeden Augenbiid. 

St. Petersburg, 23.März Ein neuer 
Angriff der japanifhen Flotte aufBort 
Arthur, beginnend. mit Operationen 
von Torpedobooten und endend mit ei- 
nem Bombardement durd) Schlacht: 
Schiffe und Sireuzerboote, fand nach 
Mitternacht des Montag ftatt. Vize: 
Admiral Makarom jagt, eines der ja- 
panifchen Schiffe fei von einer Gta=- 
nate getroffen worden. 

Die angreifenden Japaner näherten 
fich in zwei Gefchwadern, mit inöge- 
fammt 18 großen Schiffen und 8Tor- 
pedobooten. Sie unternahmen zwei 
Vorftöße, und mährend eines derjelben 
unterhielten jie 20 Minuten lang ein 
Bombarbement und warfen mehr, al3 
200 aroße Granaten.in die Stadt. 

Depeſchen an den Zaren vom Statt⸗ 
halter Alexjew, ſowie private Meldun— 
gen ergeben, daß die Ruſſen keinen 
großen Schaden erlitten. Nur 5 ihrer 
Soldaten wurden getödtet, und 12 
verwundet. 

Der Zar erhielt zu ſpäter Stunde 
geſtern Nachmittag die erſte Meldung 
über dieſen Angriff; doch ließ man 
nichts darüber in die Oeffentlichkeit 
dringen bis 10 Uhr Nachts. 

Ale Mittheilungen, welche über die— 
fen Kampf hierher gelangt find, zei- 
gen, dab die Vertheibiger von Port 
Arthur Jich den Handftreich der japani- 
chen lotte bei Beginn des Sirieges 
fehr zu Herzen genommen haben und 
daher jebt jcharf auf der Hut waren. 

Die japanifhen Torpedobooie wur: 
den zweimal entdecdt, wie fie unter dem 
Schub der Dunfelheit nach dem Hafen- 
Eingang zu Ichlichen; aber beide Male 
wurden fie fchon entdect, wie fie noch 
meit draußen auf der See waren, und 
durch das, auf fie gerichtete heigergeuer 
meagetrieben. 

Das Aufbrehen des Eifes verhin- 
derte nothmwendigermeife weitere Tor 
pebo-Dperationen; aber\bpmiral Togo 
brachte feine Schlahtichiffe und Kreus 
zerboote in Aktion. Die Theilung fei- 
ner Flotte bezmedte, ein. Kreuzfeuer 
auf den Hafen zu richten, in der Hoff: 
nung, die Stadt zu zerftören und die 
im Hafenbeden liegenden ruffifchen 
Schiffe zu befchädigen, ober 
ftens die Vertheidigungs-Mannfchaft 
zu demoralifiren. 

Das Bombardement vom 9. März 
hatte den Rufjen den Bortheil gezeigt, 
welchen der Feind durch feine Stellung 
auf der Höhe von Liaotifchin hatte, mo 
Admiral Togo’3 Schiffe auch neuer: 
dings wieder PBojto Fakten, und Admi- 
ral Mafarom verjuchte, diefen Vortheil 
dadurch auf das geringjte Maß herab- 
zubringen, daß er das Schlachtſchiff 
Retviſan“ ſo ſtellte, daß deſſen Ge— 
ſchoſſe die japaniſchen Schlachtſchiffe 
erreichen konnten. Die Thatſache die— 
ſer Benutzung des „Retviſan“ beweiſt 
auch die Grundloſigkeit der Angabe, 
daß die großen Geſchütze deſſelben weg⸗ 
gebracht und als Batterie an der Pi- 
geon-Bai aufgepflanzt morben jeien. 
Sie hat aber auch den Eindrud eriwedt, 
daß nicht genug große Gejhüge zu 
Vort Arthur vorhanden jeien; denn 
fonft würde die Batterie jo errichtet 
morben fein, daß fie die Stabt an dem 
einzigen Punkt fehüßte, welchen Abmi- 
tal Togo für. vermundbar vor der See 
ber zu halten fcheint. 

Als die erften offiziellen Depefchen 
bier eintrafen, glaubte man Admiral 
Maktarom fei auf die hohe See gegan- 
gen und dort habe eine Flottenfchlacht 
ftattgefunden. Obmwohl das mit dem 
Charakter Matarom’3 als eined uner- 
hrodenen Befehlähabers im Einklang 
Keen würde, fände e8 nicht mit ben 
Blänen der zuffifchen Behörden im 


RELUEN * 


minde⸗ 


| 
| 





ich im Angriff des Feindes zeigen 
möchte. 

Der Zar erhielt folgendes Tele- 
gramm vom Statthalter Alerjem: 

„Seneralleutnant Stoeffel berichtet, 
dat um Mitternacht des 21 März ja- 
panifche Torpedoboote von unjeren 
Sudlichtern entdecft wurden. Unfere 
Wachſchiffe und Fort-Batterien eröff- 
neten Feuer auf jie, und das Yeuern 
dauerte 20 Minuten. Um 4 Uhr Mor: 
gens (Dienftag) wurde der Angriff er- 
neuert, 

Um halb 7 Uhr Morgens zeigten 
fih 4 der Schiffe des Feindes vom 
Gübden her, gefolgt vom ganzen &e- 
Ihmwader von 18 Schiffen und 8 Tor- 
pedobooten. Unſer Geſchwader verließ 
die innere Rhede, um dem Feind ent— | 
gegenzutreten. 

Um 9 Uhr eröffneten die Schladht- | 
Ichiffe des Feindes Feuer auf Liaoti- 
Thin, worauf fie hinter dem felfigen 
Vorfprung von Liaotifehin Poito fah- 
ten und BortÄrthur bombarbdirten.“ 

Ein anderes Telegramm vom Vize- | 
Admiral Ulerjem an den Zaren gibt | 
Vize-Admiral Maktaroms Bericht fol: | 
gendermaßen: 

„Um Mitternaht des 21. März 
nabten 2 der Iorpedoboote des Fein- 
des der äukeren Rede. murden aber 
bon den Sudlichtern derBatterien ent- 
dedt und von den Yort3 und den Ka— 
nonenbooten bejchoffen. Sie wurden 
gezwungen, fich zurückzuziehen. 

Ein meiterer Angriff wurde um 4 
Uhr Morgens (Dienftag) durch 3 Tor 
peboboote gemacht, melche gleichfalls 
zurüdgefchlagen wurden. 

Mit Tagesanbruch nahten drei Ab: 
theilungen der Flotte des TFeindes, be= 
ſtehend aus 6 Schlachtſchiffen, 6 ar— 
mirten Kreuzerbooten, 6 Kreuzern 
zweiter und dritter Klaſſe und acht 
Torpodobooten, von allen Seiten. Um 
7 Uhr begann unſer Geſchwader, den 
inneren Hafen zu verlaſſen, unter Füh— 
rung der Kreuzerboote mit dem 
„Askold“, welcher eine Flagge führte. 

Des Feindes Schlachtſchiffe nahten 
ſich Liaotiſchin und feuerten 100 Gra— 
naten aus ihren 193zölligen Geſchützen 
auf Port Arthur und 108 Granaten 
auf die Umgebung der Stadt. 

Unſere Granaten, auf 80 Kabel 
Weite abgefeuert, waren wohlgezielt. 
Gegen 10 Uhr wurde ein japaniſches 


Schlachtſchiff von einer Granate ge— 


troffen und zog ſich zurüd. 

Wir verloren keine Leute (von der 
Flotte) während des Bombardements, 
das um 11 Uhr aufhörte.“ 

Das ruſſiſche Militär-Organ ſagt, 
die Beſetzung von Andſchu durch die 
Japaner — welche es auch befeſtigt ha— 
ben — würde an ſich eine ſtarke Stel— 
lung bieten, als Deckung für die Bewe— 
gung der Truppen von Phönygang 
(Ping-Yang) aus; aber ein großer 
Theil dieſes Vortheiles gehe dadurch 
verloren, daß es den Japanern an be— 
rittenen Plänklern gebreche. 

Tokio, 23. März. Das japaniſche 
Abgeordnetenhaus ernannte ein Ko— 
mite von 18 Mitgliedern, um die An— 
ſchuldigung zu unterſuchen, daß Tei— 
ſuke Akiyama, ein Mitglied Land— 
tags und Herausgeber einer hieſigen 
Zeitung, welche die Finanz-Politik der 
Regierung bitter angriff, in Dienſten 
der ruſſiſchen Regierung ſtehe. 

St. Petersbura, 23. März. Man 
alaubt bier beftimmt, daß der jünagite 
japanifche Angriff auf Port Arthur 
die Einleitung zu einem Verfuch fei, 
auf der Halbinfel zu landen, und Port 
Arthur abzufchneiden, gleichzeitig mit 
einer allgemeinen Bombardirung und 
Belagerung. Die Ruffen jagen, fie 
feien darauf vollfommen vorbereitet. 

Zondon, 3. März. In Tokio tritt 
beharrli die Nachricht auf, daß e3 
den Sapanern jet gelungen jei, den 
Hafen von Port Arthur vollftändig zu 
fperren, durch Verfenfung von 15, mit 
Steinen beladenen und zufammenge- 
fetteten und =gefabelten Kauffahrtei- 
Ichiffen. 

Paris, 23. März. Hier verlautet, 
das ruffifche Gefchinader von Wladi- 
moftof fei von dort zu dem med iweg- 
gefahren, die Kriegsſchiffe abzufangen, 
welche Japan von Chile anaefauft hat. 

St. Peteräburg, 23. März. (4.35 
Nachm.:) Ruſſiſchen Regierungsberich— 
ten zufolge kann die japaniſche Kaval— 
lerie, welche man dieſe Woche nördlich 
von Andſchu, Korea, geſehen hat, nicht 
in Fühlung mit den Ruſſen bleiben. 

St. Petersburg, 28. März. (7 Uhr 
Abends.) Laut privaten Nachrichten 
aus Wladiwoſtok iſt das dortige ruſſi— 
ſche Flottengeſchwader immer noch 
dort. 


Ferner melden Privat-Telegramme 
der Admiralität, unmittelbar nach dem 
geſtrigen Bombardement von Port Ar—⸗ 
thur hätten die Japaner wieder bei den 
Chineſen das Gerücht verbreitet, die 
Ruſſen hätten die Stadt aufgegeben. 


Der Marineattache⸗Wechſel in 
Waſhington. 


Berlin, 23. März. Der neuernannte 
deutſche Marine-Attache in Waſhing⸗ 
ton, Korvetten⸗Kapitän Georg Heb⸗ 
binghaus, iſt bis zu ſeinem Amtsan⸗ 
tritt zur Verfügung des Reichs⸗Ma— 
rineamts gejtellt worden, imo er auf 
ben Dienft in den Ver. Staaten vorbe- 
reitet wird. er, 


des 


Schwäche Vortheil ziehen konnte, die | YIngeblihe Arosprinzen» Braut. | 


bendpus 


Chicago, Wittwod), den 23. März 1904.—5 Uhr: Ausgabe 


Berlin, 23. März. Im lebten Jah— 
re, zur Zeit, ala Kaijer Wilhelm Ko- 
penhagen bejuchte, verlautete befannt- 
lich, daß der Kronprinz Friedrich Wil- 
beim mit der Prinzejfin Wlerandra ; 
ton Braunfhmeig und Lüneburg | 
(zweiter Tochter des Herzogs don 
Gumberland, aljfo Entelin des veritor- 
benen Er-Königs von Hannover) ver= 
lobt werden folle; doch wurde dasjelbe 
in Abrede geitelt. Indeh gewinnt e3 
jeßt den Anfchein, als ob doch etwas 
MWahres daran gemefen jei, aber die 
plößliche . Ahreife des Herzogs von | 
Gumberland, unmittelbar vor der An- 
funft des Kaifers, die Sache vereitelt 
babe. Wie die „Braunfchweiger Lan— 
beszeitung“ mittheilt, nahm der Kai- 
fer die Wreife des Herzoas übel und 
bezeichnete fie als eine Beleidigung; 
einer hohen Militärperfon in feiner 
Umgebung gegenüber joll fich der Kai- 
fer geäußert haben, er werde nie mwie- 
der dem Herzog nadjlaufen. Die ne- 


\ nannte Zeitung verbürgt fich für. diefe | 


Geſchichte in ſolcher MWeife, daß ver 
Schluß gerechtfertigt erfcheint, fie habe 
ihre Ausfunft aus dem braunfchweis 
gifhen Minijterium erhalten. 

Das Blatt bringt noch folgendeEin- 
zelheiten, die, wie e3 jagt, au3 mohl- 
unterrichteter Quelle ftammen: 

„Die Herzogin von Cumberland 
begünftigte eine Verbindung mit der 
faiferlichen Familie und verfuchte, die 
Unterjtügung des Herzoas für Den 
Plan zu gewinnen, aber ohne Erfolg, 
da ein Deputation aus Hannover fi 
einer Heirath mit ber preußiichen Kö- 
nigsfamilie widerſetzten.“ 

Nach einer anderen Darſtellung wil— 
ligte der Herzog erſt in die Verbindung 
ein und begab ſich nach Kopenhagen, 
um die Einzelheiten mit Kaiſer Wil— 
helm zu vereinbaren, wurde jedoch in 
elfter Stunde anderen Sinnes, ehe der 
Kaiſer in Kopenhagen eintraf, und 
reiſte daher ohne eine Erklärung ab. 

50jähriges Dienſtjubeläum. 


Berlin, 23. März. General der Ka— 
vallerie Adolf v. Bülow, welcher die 
Feldzüge von 1866 und 1870 mit 
großer Auszeichnung mitmachte und 
Anno 1902 in den Ruheſtand trat, als 
er kommandirender General des 14. 
Armeekorps in Karlsruhe war, be— 
ging die Feier ſeines BOjährigen 
Dienſtjubiläums. (Adolf v Bülow 
wurde am 11. Januar 1837 zu Ber— 
lin geboren und trat am 21. März 
1854 als Avantageur in das 12. Hu— 
ſaren-Regiment. Im Jahre 1866 
wurde er bei Ausbruch des Krieges ge— 
gen Oeſterreich als Adjutant zum 
Oberkommando der 1. Armee (Prinz 
Friedrich Karl) kommandirt. Im Feld— 
zug von 1870 wurde Bülow als Ritt— 
meiſter am 20. Juli dem Generalſtabe 
des großen Hauptquartiers und am 
11. Auguſt demjenigen des Oberkom— 
mandos der 2. Armee zugetheilt. Er 
machte die Schlachten bei Vionville und 
Gravelotte, die Einſchließung vonMetz, 
ſowie die Kimpfe an der Loire bei 
Beaune la Rolande, Orleans und Le 
Mans mit und wurde mit dem eiſer— 
nen Kreuz 2. Klaſſe und 1873 nach— 
träglich mit dem eiſernen Kreuz erſter 
Klaſſe dekorirt.) 


Rekruten-Geſetz paſſirt. 


Budapeſt, 23. März. Dec ungari- 
ſche Reichttag hat das Refruten-Gefeh 
nunmehr endgiltig angenommen. 


Bhtippinenssfämpfe. 


Manila, 23. März. Kapt. Deiwitt 
mit einer Wbtheilung Konitabler- 
Mannfchaft und Leutnant Pitney mil 
einer Abtheilung Späher ftießen auf 
Macario Sakay, den fogenanntenPrä- 
fiventen der Pbilippiner-Repudtit. 
Safay wurde nebjt 15 feiner Anhänger 
getödtet, und die Uebrigen feiner 
Schaar wurden gefangen genommen. 
Die Amerikaner hatten feine Verluite, 

Tie Belt in Transpaaı. 

Pretoria, 23. März. Die Beitfeuche 
ijt im Iransvaal aufgetaucht. Hier 
war beute ein Todesfall diefer Art zu 
berzeichnen. 


Inland. 


— — 


QArbeiter-Nahridhten. 


Lynn, Mafl., 23. März. Dreiund: 
dreißig Schuhfabrifen dahi:: haben 
etwa 500 Mann ausgefperrt, und wenn 
nicht binnen acht bis zehn Tagen eine 
Einigung erzielt :vird, fo ilt zu erwar= 
—* daß 3000 Leute müßig ſein wer— 

en. 

Altoona, Pa., 23. März. Die Gru— 
benarbeiter vom Diſtrikt 2, welcher das 
mittelpennſylvaniſche Kohlenfeld um— 
faßt, werden ohne Murren eine Zohn- 
Herabjehung annehmen. Dies ergab 
fih au8 den heutigen Verhandlungen 
der Diftrifts - Konvention. Ein An— 
trag, die Gehälter der Gemerkfchafts- 
beamten im Berhältniß zur Lohnbe- 
Iohneidung berabzufegen, wurde auf 
den Ti $ gelent, 

Bon China gefündigt. 


Wafhington, D. K., 23. März. Das 
Staat? = Departement hat formelle 
Nahriht der chinefifchen Regierung 
erhalten, melche fich gegen die Beibe- 
haltung des chineſiſchen Ausſchlie— 
ßungs-Vertrages ausſpricht. Daher 
wird dieſer Vertrag am 27. Dezember 
d. J. erlöſchen, wenn er nicht in jener 

eit durch einen anderen erjeht ift. 

bina bat dieſen Schritt trotz der eif- 


* 


58. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 23. März. Auch 
heute ſetzte das Abgeordnetenhaus die 
Berathung des Poſt-Etats fort. Eine 
erregte Debatte wurde durch einen Zu— 
ſatz von Overſtreet heraufbeſchworen, 
wonach die Bewilligung für Binnen— 
land-Poſtbeförderung um $7,850,000 
verringert werden ſoll. 

Dieſer Zuſatz wurde ſchließlich an— 
genommen. 

Im Senat wmarde heute das neuge— 
wählte Mitglied Dick von Ohio, Nach— 
folger Mark Hannas, vereidigt. 

Vor dem Juſtiz-Ausſchuß des Ab— 
georbnnetenhaufes fin“ t Tegenmärtig 
ein Verhör über die Anti-Cinhaltäbe- 
fehl2-orlage ftatt. Der Staatzfena- 


ı tor Matfon von Sindiana äußerte fid) 


gegen dafjelbe. 

MWafhington, D. K., 23. März. Der 
Senat nahm verfchiedene örtliche Vor- 
lagen an und erörterte dann den Etat 
für Indianer-Angelegenheiten meiter. 

Sn der meiteren Crörterung ‚des 
Poit-Ctat3 nahm das Abgeorbneten- 
haus einen Zufaß von Shapp (li: 
noi3) an, welcher verfügt, daß aus ber 
Bemilligung von $1,200,000 für Boft- 
boten-Dienjt $100,000 für das Unter- 
grund-Tunnel-Syftem Chicagos 
zugetviejen werben follen, vorausgeſetzt 
indeß jih bei genügender Prüfung 
herausftellt, dat diefer Dienjt zu nicht 
höheren Koiten geleiftet werden Tann, 
als ein tüchtiger Wagendienft zwifchen 
denfelben Buntten. 

Hughes (New Serfey) beantragte ei= 
nen Zufaß, welcher die Bemilligung 
für Pojtbeutel derart befchräntt, daß 
diefelbe nicht für den Antauf oder die 
Ausbefferung von Poitbeuteln durch 
Sträflings - Arbeit verfügbar jein 
fol. Hughes fagte, gegenwärtig wür— 
den Bojtbeutel inGefängniflen gemadt. 
Dperftreet wies darauf hin, daß bie 
betreffenden Kontrafte nicht im näch- 
ſten Rechnungsjahr erlöſchen. 

Mit ſtriktem Partei-Votum 
der Abgeordnetenhaus-Ausſchuß für 
Mittel und Wege die Anträge von 
Williams (Miſſiſſippi) und Clark 
(Miſſouri) ab, die Vorlagen günſtig 
einzuberichten, wonach Salz, Kohle, 
Häute, Holzbrei, Ackerbau-Geräthe 
und noch andere Artikel auf die Zoll— 
Freiliſte geſetzt werden ſollen. 
— —— 


Lokalbericht. 
Widerhaarige Geſchworene. 


Sie erklären, den Anweiſungen des Richters 
nicht folgen zu wollen. 


In der Abtheilung des Richters Ju- 
tan W. Mad ereignete fich heute ein 
feltener Vorfall. Neun Gejchmworene 
erflärten nämlich, daß fie nicht die An= 
weifungen des Richters befolgen, Jon- 
dern nach eigenem Ermejjen richten 
und wägen würden. 

E3 handelte fih um einen Fall mes 
gen unbezahlter Löhne. Peter D’Brien, 
George Hollomay, Dennis Walfh und 
Bat. Lynch verflagten den Geichäfts- 
leiter des Great Northern Hotel, 3. €. 
Roth, weil ihr Lohn als Haustnechte 
nicht bezahlt wurde. Roth erklärt, daß 
die Leute von einem gemwilfen James 
Holloway anaeftellt wurden, der laut 
Kontrakt die Löhne zu zahlen hatte. 
Als die Jury vollzählig war, erklärte 
der Richter den Gejchiworenen, da, im 
Falle fih durh Die Zeugenausfagen 
die Darftellung des Beklagten als rich- 
ttaq ermeilen würde, er die Gefchmwore- 
nen aniveifen müßte, ein Urtheil zu 
Gunften des Bellagten abzugeben. Er 
ftellte dann die Frage, ob fie dies thun 
würden. Zu feiner Weberrafchung er- 
hoben fich neun von den 3mölf&elchtoo- 
renen und erklärten, daß fie felbit in 
diefem Falle zu Ounften der Kläger 
und zu Ungunjten Roth3 entichieden 
würden. Die erwähnte Frage wurde 
fodann jedem der neun Gefchworenen 
einzeln vorgelegt, aber alle erklärten, 
daß fie für ein Zahlungsurtheil gegen 
den Gejchäftsleiter jtimmen mürben, 
aanz gleich, wer jich zum Zahlen der 
Löhne verpflichtet habe. 

E3 wurden fodann meitere Zeute 
zur Gefchworenenauswahl berufen. 
Von den neun erjten erklärten fechg, 
daß fie zu Gunften der Kläger entfchei- 
den würden. Schließlich murben fech3 
meitere gefunden, weiche erklärten, daf 
jte fi) nach des Richter? Anmweifung 
richten werden. Damit war die Jury 
vollitändig. 


Der Apoiheferihnaps, 


Die Apothefe: und der Spirtuofenverfauf. 


So zahlreich befuht mar gejtern 
Abend eine Verfammlung von Hiefi- 
gen Wpothetern, daß die Leiter der- 
jelben den Erfolg der Bewegung bor= 
ausfagen. Diefe richtet fich gegen die 
unlängit im GStabtrath eingereichte 
Borlage zur Regelung de3 Verkaufs 
von Spirituofen in Apothefen. Die 
Apotheker behaupten in den geftern ge- 
faßtenBefchlüffen, daß dieVorlage nicht 
nur eine Bebrüdung der Apotheker, 
fondern auch der Verbraucher fei, mel- 
che ihren Bedarf an Wein und Schnaps 
für medizinifche und Häusliche Smete 
aus den Upotheten beziehen, und daß 
die Verbraucher gezwungen mürben, 
fich ärztliche Rezepte zum Bezug jener 
Getränte außftellen zu laffen, oder. in 
— —— —3 ke h er 
zu faufen.. Das. 
wider. a 


lehnte | 


Im Buhbinder-Gewert. 


Ein gewaitiger Ausſtand eingeleitet. — 
|  Michts zu unterhandeln !— Forderungen 
der Groceryfahrer. 
In den Buchdruckereien und Buch— 
bindereien droht eine ernſte Betriebs— 


: ftörung. Die ChicagoTypothetae huberr | 


| fich geweigert, die Forderung bon zehn 
| Prozent Lohnerhöguna der weiblichen 
Angeitellten in den Buchbindereien zu 
bemilligen, mollen überhaupt feinen 
Kohnvertrag mit der Gewertichift der 
Arbeiterinnen, der Bindern Women's 
| Union, abjchliegen und aud von einem 
| Schiedsgericht nichts willen. Die 
| Folge war, daß die Arbeiterinnen in 
‚ einer VBuchbinderei nad) der anderen 
| die Arbeit einjtellen, und bereits über 
| taufend feiern. Dieje Zahl dürfte jich 
| in den nächjten Tagen auf 1800 ftei= 
| gern; in den Ausftand verwidelt wer: 
| den direft 1200 andere Ürbeiter bei= 
der Gefchlehter, mozu 3500 weitere 
| treten dürften, wenn Verfuche gemadht 
| werden, Streifbredier anzultellen. 
| Am legten Juni hatte die genannte 
‚ Gewertjchaft von den Chicau: IYp9= 
| thetae eine Cohnerhöhung von zman= 
| ziq Prozent verlangt; das führte zu 
| langivierigen Verhandlungen, welche 
zulebt von den Nationalbeamten der 
| „Brotherhood of Boofbinders“ geleitet 
| wurden, und fich vor Kurzem zer— 
| ichlugen. Darauf ftellte die Gemert- 
| Ichaft neue Forderungen: zehn Prozent 
| £nhnerhöhung. Die Chicago Typo⸗ 
thetae gingen darauf nicht ein, und die 
Folge iſt der Ausſtand, welcher in den 
Geſchäften von Robert C. Law, Brock 
; Brod & Ranfin, M. X. Donahue, ©. 
| 3. yarmwell und ber „Sooper Printing 
| o.“ feinen Anfang nahm. Die Yus- 
| ftändigen haben überall vor diefen Ge— 
ihäften Streiterpoften aufgeſtellt. 
| Unter den Streifern und ihren Mit- 
arbeitern wird nun eine Neußerung 
| folportirt, welche ein Mitglied Der 
| „Znpothetae“ gethan haben foll, ba- 
| hingehend, daR diefe überhaupt feine 
Arbeitsverträge mehr abjchließen- und 


| e8 auf einen Kampf anfommen laffen 
wolle. 

Die Geſchäftsagenten der Kohlen— 
fahrer-Gewerkſchaften mußten geſtern 
einſchreiten, um die von den ſeit De— 
zember ſtreikenden Hochbau-Maſchi— 


| 
t 
| 
I niften verhinderte Ablieferung von 
Kohlen an das Marquette- und das 


' 


Fort Dearborn-Gebäude, das Sher- 
man Houfe und Stratford-Hotel zu 
ermöglichen. 

Die Gemerffhaft der 4500 Gro— 
cery= und Markimagen- Fahrer will bei 
Abichluk eines neuen Arbeitsvertrage3 
auf Herabjegung der Arbeitäzeit von 
elf auf zehn Stunden den Tag und 
Erhöhung des Wochenlohnes von $10 
auf $11 die Mode bringen. Der 
gegenwärtige Vertrag läuft am 1. 
Mai ab. 

Bon MPhiladelphia treffen heute 
Abend hier 400 Meffingarbeiter ein, 
und von Nem Dort 600. Diefe Leute 
folfen die Stellen der ausſtändigen 
Gaskronenarbeiter, Meſſinggießer, Me— 
tallpolirer uſp. einnehmen. Fünf 
Streikerpoſten der Meſſingarbeiter— 
Gewerkſchaft wurden geſtern Abend in 
der Nähe der Anlage der „Federal 
Braß Co.“ verhaftet. 


— —ñ— —ñ—— 
law & Erlangers Antwort. 


Wollen für die Ircquo's»Kataftrophe n:cdht 
baftpfl cbtia fein. — Mahnfe überwiefen. 
Markt Klam und Abraham Erlanger 

erklären in ihrer Antwort auf eine der 

erften Schadenerfagflagen infolge des 

Sroquois-Brandes, daß fie nicht an 

der Spie einer inforporirten Gejell- 

fchaft ftehen und daß feine gegen fie 
gemeinfam angeftrengte Klage auf 
gefeglicher Grundlage beruhe. Sie 
haben daher heute das Kreiägericht um 

Abmeifung der Klage von Wm. EC. 

Graves erſucht. 

In der Antwort geben Klaw und 
Erlanger zu, daß ſie ſeit langer Zeit 
Theilhaber ſind, ſie beſtreiten aber, 
dat Edwin H .Price, welchem die Vor- 
fadung zugeftellt wurde ‚jemals Agent 
einer inforporirten Yirma des Na= 
mens Klam & Erlanger mar. 

Der Antwort ift eine befchmorene 
Ausfage von Mark Klam beigefügt, 
welche in New York angefertigt wurde 
des County New 
York beglaubigt if. 


und vom ©lerf 
In derſelben 
daß Erlanger ſeit 


Jahr und Tag in England weilt und 


wird angeführt, 


Klaw ermächtigt iſt, die Firma zu ver— 
treten; ferner werden die in der Ant— 
wort gemachten Angaben als wahr be— 
zeichnet. 

Der Prozeß war die Folge des To— 
Maria Graves, der 
Gattin des Klägers, bei dem Brande 


des von Clara 


des Iroquois-Theaters am 30. De— 
zember. Graves fordert $10,000 
| Schadenerfat von der Yroquois 
Theater Co. , den Gefchäftsführern 
Dapi3 und Pomwer3 und von Klam 
und Erlanger. 
Kohn Mahnte, welcher auf Beran- 
| laffung von ran R .Greenwald, mie 
ſchon berichtet, unter der Anklage ver- 
haftet wurde, die Leiche der Frau 
Greenwald nach dem Iroquois-Feuer 
unter der eiblich erhärteten Angabe er- 
langt zu haben, es fei die jeiner 
(Mahntes) Tante, murbe heute von 
Bolizeirichter Prindiville unter $3000 


Bürgſchaft dem Kriminalgericht über: . 


wieſen. Mahnke iſt des Meineids be— 
Hite bes Gefechts.— Auf 


nt 


N 
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‘ 
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Anzeigen. 
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iin 


Veteran Clarke. 


Füngt einen Nedtejtreit mit der 
Zivildienſt-Kommiſſion an. 


Segen der Reform. 


Poliziſten kommen friſch gewaſchen und ſau— 
ber gebürſtet zum Dienſt. — Kapitän 
Shippy will auf der Nordſeite das ſoziale 
Uebel einpferchen. 


Sanitär-Inſpektor Clarke beſteht 
auf ſeinem Schein. Er verlangt die 
Stellung des Chefs der Sanitär-In— 
ſpektion, auf welche er Anſpruch zu 
haben glaubt, nachdem er, der Veteran 
des Bürgerkrieges, mit Ach und Krach 
die Anſtellungs -Prüfung beſtanden 
hat. und er geht noch weiter. In ei— 
ner Eingabe, die er heute an das Su— 
perior-Gericht gemacht hat, bezichtigt 
er die Mitglieder der Zipildienjt:foms 
miffion der Perfchwörung, auf 
welche dieſelbe ſich mit gewiſ— 
ſen Leuten eingelaſſen habe, um 
durch willkürlive Abänderung ihrer 
Regeln die Stellung des Cyefs der 
Sanitär-Inſpektion einem Nichtbür— 
ger von Illinois zuzuwenden. Herr 
Clarte verlangt, daß drei folue Ylicht- 
Nlinoifer: Charles B. Ball und Geo. 
A. Kohnfon von Nem York, ſowie Tho— 
ma3 ©. Winge ..n wirhigan, bon ber 
Anmärterlifte gejtrichen merben, auf 
welcher ihre Namen, da fie die Prü- 
fung befjer beftanven haben al? er, dem 
feinigen meit voranftehen. Als An- 
mwälte ftehen dem Striegspeteranen die 
Herren Addifon Blakely und J. H. Da— 
vidſon zur Seite. 

Polizei-Inſpektor Wheeler 
heute, was er ſonſt nicht zu thun 
gepflegt hat, in Uniform zum Dienf 
an. Er mar freudig überrafcht, als 
er beim Appell in der Bezirfämwacdhe an 
der Desplaines Str. die Offiziere und 
Mannfhaften durchweg feittäglich ges 
put fah und gab der Hoffnung Aus= 
drud, daß das fchmude Ausſehen ſich 
bon Dauer ermweilen werde. Auch in 
anderen Polizeibezirfen macht fich die 
Reformmelle, melde wieder einmal 
durch das PBolizei-Departement fluthet, 
in ähnlicher Weife bemerkbar. 

Herr 9: Paae Gupton fuchte heute 
beim Gefundheitsamt um Erlaubnif 
nad, in der 1. Ward einen Abfall- 
Verbrennunggofen einrichten gu Ddür-= 
fen, wie er einen foldhen in Epanfjton 
bereit3 in Betrieb hat. Die Erlaubniß 
mußte verweigert werden, da Herr 
Gudton noch nicht die Einwilligung der 
Nachbarn zum Bau der geplanten An— 
lage eingeholt bat. 

Dor der Wahltommiffion murde 
heute weiter darüber verhandelt, ob die 
Petition der ReferendumsLiga, daß 
eine Urabftimmung über verjchiedene 
Fragen von öffentlichem Intereife an= 
georbnet werben möge, al3 zuftändig 
zu betrachten fei, oder nicht. Anmalt 
Manierre, al3 Vertreter der Bean- 
ftander des Gefuches, legte der Kom= 
miffion 4000 je 33 Namen aufiweifende 
Bogen Papier por. Diefe Namen, er- 
flärte er, feien von der Petition abge- 
fhrieben und, mie fi) herausgeitellt 
habe, fämmtlich falfh, d. b. fie feien 
— unter der angegebenen Adreffe — 
nicht auf den amtlichen Wählerliſten 
zu fanden. — Anwalt Bonney, ala 
Sahmalter der Liga, mollte bieje 
Lifte von abgefchriebenen Namen nicht 
al8 Bemeismaterial gelten Taffen. 
Wolle man Namen ala faljch nachmei- 
fen, jo möge man dazu die Petition im 
Driginal vorlegen. 

Polizei-Kapitän Shippy auf der 
Nordfeite will die dortigen Bordelle 
auf den Bezirk zwifchen Indiana Str., 
La Salle Ave. und dem Trluß begren- 
zen und bat bereits mit Maßnahmen 
begonnen, welche diefen Zmed fichern 
follen. 


trat 


Opfer des Hochwaſſers. 


Cokomotivführer Scott und drei Pferde in 
Desplaines ertrunfen.—Drei Meufceit 
in Kebensgefahr. 


Die Ueberfhivemmungen in denfie- 
derungen des Desplaines-zluffes hat 
in den letten 24 Stunden ein Men- 
Ichenleben gefojtet, während drei Män- 
ner in große Lebensgefahr geriethen. 
James H. Scott, ein Zolomotivführer 
der MWisfonfin-Zentralbahn, fand am 
Dienftag Abend den Zod in dem Hod)- 
wajjer, al3 er von Franklin Park nad 
feiner Wohnung in Kolze, YU., fuhr. 
Sein Begleiter, Gujtan Brinfmann, 
rettete jih duch Schwimmen. Die 
beiden Pferde vor dem Fuhrwerk er— 
tranten. Heute früh geriethen aber- 
mal3. zwer Männer in dem Weber: 
Thmwemmungsgebiet in Lebenzgefahr, 
und ihre beiden Pferde 
Tod. Der zweite Unfall trug fich etwa 
eine Meile von der Stätte des erften 


zu. 

Der Desplaines ift in jener Ge- 
gend über eine Viertelmeile breit und 
alle Brüden ftehen zwei Fuß unter 
Waſſer. 

Scotts Leiche wurde heute Morgen 
nach mehrſtündigem Suchen von einer 
Anzahl Bewohner von Kolze gefun— 


den, ebenfalls das Buggh und die Lei⸗ 


I beiden Pferde. Brintmann 


en 


Zr 
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fanden ben 


feines fohweren Kampfes | 
4 zaltel © und 


| Verkehrs⸗Verbeſſerungen. 


| Neue große Wagen für die Sarrabee Ste.s 
Kinie. 

Die „Union Traction Co.” hat wei— 
tere elf von den neuen großen Wagen 
erhalten, die für fie gebaut morben 
find und hat nunmehr 97 von diefen 
im Gebraud. Die Isgten elf, die ab- 
geliefert worden find, find der Larra- 
bee Straße-Linie zugeiwiefen worden, 
jo daß man jett am Endpuntte biefer 
Linie, Ede Wafhington und Klart 
Str., Acht geben muß, daß man nit 
in einen falfchen Wagen geräth. Die 
Wagen der Bommanpille-Linie, melche 
dort ehenfalls halten, jehen genau jo 
aus mie die von der Larrabee Str.= 
Linie, — 

Die 97 nun in Dienft genommenen 
Wagen vertheilen fich auf die ver- 
Ichtedenen Linien wie folgt: Bommans 
pille, 26: Ogden Ape., 33; Dipifion 
Str., 12; Grand Ave., 15; Larradee 

| Str., 11. — Die dreizehn alten Wagen 
der leßigenannien Linie find auf bie 
Linien an der Nord State Str., ber 
Chicago Ave. und der Fullerton Abe. 
bertheilt worden, mo man nun nicht 
ganz jo lange mehr auf eine „Car” 
twird zu warten haben, als biäher. — 
Die Verwaltung der Straßenbahn 
würde gern noch mehr von den großen 
neuen Wagen beftellen — acht hat jie 
nur no) zu befommen — aber fie vers 
fügt nicht über die erforderlichen Mits 
tel, und außerdem fann fie auf einigen 
Linien, die über fchmale Brücden füb- 
ren, Die großen Wagen ihrer Breite 
wegen auch garnicht verivenden. 
=—79 0 — —— 
Eine Rassia. 


pol;j'ften überfallen die Beichäftsräume der 
„Referve Jnveftment Company“. 


Unter der Anführung des Geheims 
poliziften Wooldridge überfiel heute 
eine Anzahl Poliziften die Gefchäfts- 
telle der Rejerve Inveſtment Compa= 
ny im Unity-Gebäude. Anlaß zu ber 
Razzia gab die Beſchwerde verſchiebe 
ner Perſonen, daß die Geſellſchaft ihre, 
den Einlegern von Geld gegebenen 
Verfpredungen nicht halte. Die Ge 
felfehaft befhäftigt fich laut ihren An« 
fündigungen in den Zeitungen mit dem 
Antaufen von „Heimftätten“ für ihre 
Kunden. Der Präfident der Gefell« 
Ihaft, &, M. Whitafer, und deren 
Schapmeifter und Sekretär, 3. N, 
Smart, fielen den Schergen in bie 
Hände. Andere Beamte haben e8 jes 
bod bisher verftanden, fich der Polizei 
zu entziehen. 

ee 
Kinder gegen Vater. 


Wollen von feiner zweiten Frau und ihren 
vier Kindern nichts w ffen. 

Henry Rogan beftritt heute auf dem 
Zeugenftand im Nachlaßgericht, daß 
jeine Kinder die Wahrheit gefagt hät« 
ten; aber die Gefchworenen glaubten 
ihm nicht und entfchieden, daß einBor= 
mund für Rogan beftellt werden follte, 
Neun der zehn Kinder des Mannes 
maren zu der Verhandlung erfchienen 
und erregten, neben einander fihenb, 
allgemein Auffehen. Die Kinder ftes 
hen im Wlter von 10 bi3 24 Zahren, 
und fie hatten jenes Verfahren einges 
leitet, nachdem der Vater mit ber 
Wittme Nora D’Hern eine neue Ehe 
eingegangen war und die Weußerung 
gethan hatte, er wolle die vier Kinder 
ber Wittmwe in das Familienheim an 
der Wallace Str. bringen. 


— —— — — 


Dietz beging Selbſtmord. 


Laut der Entſcheidung der Koro— 
nersgeſchworenen, welche ſich mit dem 
Falle beſchäftigten, hat Samuel 2. 
Dietz, der neulich todt aufgefunden 
wurde, Selbſtmord begangen, indem er 
Karbolſäure verſchluckte. Anlaß für 
die That ſoll die von Frau Dietz im 
Gerichte nachgeſuchte Eheſcheidung ge— 
geben haben. Sie erhielt die erfehnte 
Yreiheit am jelben Tage, an dem Diek 
das Gift verfchludte. Als Scheidungs- 
gründe hatte rau Die bösmilliges 
Verlajfen und graufame Behandlung 
angegeben. 


Lebensmüde. 


Krank und arbeitslos, beging Jas. 
Angus, von der Verzweiflung über 
mannt, in feiner Wohnung, 67 Chir 
cago XAbe., Selbftmord durch Bergif- 
ten mit Ga3. Geine Leiche murbe heu= 
te Vormittag von Frau Angus, ber 
Gattin, gefunden. Angus, der von 
Beruf ein Badjteinmaurer mar, hatte 
feit legten Herbit feine Befchäftigung. 

ee 


— Berblümt. — Tochter des Hau- 
fes (beim Mittageffen): „Diefen Pud- " 
ding habe ich felbit zubereitet, iie 
fchmedt er hnen?“ — Gaft: „Gnä- 
diges Fräulein find zu etwas Höherem 


geboren.“ 
—. 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend 
nimumtemperatur über dem Geirierpunft, am Bons 
neritag wahricheinlich Regenihauer und wärmer. 
Oftwind, 
oftwırib. 

Allinois: Zunchminde Bemöltiheit, me — 
im äußerſten jüdlichen Theil möglicher —— 
beute Abend Regenſchauer. Morgen wWärktr, 


Südwind. 

Indiana: Zunehmende Bewölttheit ved 
ſcheinlich Regenſchauet im ſüdlichen Rl =’ 
Abend oder Donnerftag. Wärmer am Icfigenanmsien 
Tage, ‚beränderlicher, jpäter Sübmwind, 
Rieder⸗Michigan: Schoön heute Abend, 
fig aud morgen. Morgen an Stärfe 


—— de Pemölftpeit 
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motgen an Sitäarte zunehmender Bin ° . 


01. Larson&lo 


| 1255-1261 N. Galifornia Ave. 


5 E Wir zeigen jest ein vollftändiges Yager von nenen 

— 343 
Frühjahrs-Waaren. 
r Beachtet die außerordentlich guten 
Werthe, die wir morgen offeriren. 


Srühjahrs-Wafchllofe. 


3c die Yard für 34 Boll breite fanch Drck 
4 Vercales, alle neuen Yrübjahrss Moden 
werth 10 die Vard. 


Ic die VDard für fancy Drek Ginghams, 

4 echte Farben, werth 10c Die Yard. 

25 die Yard für neue Frühjahrs Waſch⸗ 
c Suitings, echte Farben, hübſche Effelte, 

wirklicher Werth 35c die Yard. 


Spezielles in Weißwnaren. 


1 die Nard für jchiveres weißes Pigue, 
20 die Sorte, die immer zu löc verkauft 
wird. 
1 1c d. Yard für Fabrik-Endftüde von feinen 
mweihen Andia Zinons, werth bis zu Bde 
‚Die Yard. 


18c die Yard für feine weiße Maiftftoffe. 
fehr hübfhe Entwürfe, werth 35c d. YD. 


Spezielles in Strümpfen. 


5c das Paar für ſchwarze baumwollene Damen⸗ 
ftrümpfe, werth 8: das Paar. 


10€ das Paar für ertra ſchwere gerippte 
baummwoliene Strümpfe für Knaben — 
gut wertb löc. 


B8c dad Paar extxra ſchwere baumwollene 
Strümpfe für Männer — in braun oder 
ſchwarz, werth 15c das Paar. 


In + . 
Männerhemden : Bargains, 
39c En Bam an N 5— — ui 
und &öt. ‘ 


49€ für Fancy Negligee Hemden für Mänr 
ner, bübjiche Moden, werth Göc. 


für feine fchwarze SatinsKemden für 
Männer, ertra Qualität, mwerth 6öc. 


Männer: u. Xnahen-Hoſen. 


15€ 
25c 
95c 


für jchmwere AKniehofen für Knaben, gut 
und ftarf, twerth 25c. 


für fchwere ganziwollene Kniehoſen 
Knaben, werth 3c. 


für ſchwere wollene 
Männer, werth $1.50. 


Jene Damen:Shirl Waills. 


49e für neue Shirt Waifts für Damen, ges 

macht aus fancy Madras ode Gingham, 

‚reguläre 7öc Stoffe. 

1 15 für feine PBrilfiatine Shirtwaifts für 
nd Damen, in weiß oder jhiwars, gut 

gemacht, wertb $2.W. t 


1.25 für feine weiße Shirt Waifts 
sed Madras, gut 2.00 werth. 


für 


Arbeitshofen für 


für 


Spezielle Bargains in 
Spigen:Jardinen. 


Wir haben von einem großen Yabrifanten uns 
gefähr 500 Paar einzelnen Spikengardinen ge= 


| tauft zu 33 1:3 Cents am Dollar. Wir haben 


i 


Damen, gemacht aus feinem merceri— 


ſie in 3 Partien eingetheilt und bringen fie 

morgen zum Verkauf das Paar zu 

7860, 1.24 und 

Dieſe Gardinen 'ſſind werth von 1.50 bis 8 
per Paar. 


Mir haben eine große Auswahl von 


Konfirmalions = Schuhen 
für Knaben und Mädchen. 


98€ per Paar für feine weiße Slipper für 
® Mädchen, dobe oder niedrige Abfäte — 
mwerth 1.25. 
1 98 per Paar für Patentlever Knaben— 
+ ihuhe, Mattleder Dongola Tops, ge= 
rade das Rajfende für Konfirmation, totb. 2.50. 
49€ für feine Kid Schuhe für Kinder, Grös 
ben 5 bi 8, zum Schnüren oder zum 
Knöpfen, wert) Göt. 


Srüßjadrs: Kleiderfloffe. 


29€ per Yard für 38 Zoll breite fanch Nub. 
Poile, in al’ den Staple Farben, — 
werth 50c per Yard. 

per Yard für 40 Zoll breite Luftre Brils 
49 ——2 in ſchwarz und Farben, — 
mwerth 60c. 


per Yard für 36 Zoll breite Voviles in 
49 all den neuen Farben, regul. 65 Stoff. 


Geld eriparende 


Werige in Hroceries. 


4 DI. Cerefota oder Pillsbury Mehl, 

für 2,68 
1 Big fanch Head Reis, 
für 

1 Pfd. californifhe Zmwetichen, 
für 

1 gohe Bühfe Columbia Miver Lach, 
für 

1 Vadet Cero Fruto 
für 

1 Pfd. Büchſe Hotel 
Badpulver, für, 
4:Pfund Padet Gold Duft 
für 


Lese Golden War Bohnen, 
r 
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Ein Einbrecher aus Paflon. 
Don €. W. KHornnng. 


(29. Fortfegung.) 

Noch während er jpradh, flatierte ein 
weißes Damentlein an der offenen 
Rabinenthür norbei, Hinter dem ich 
einen Schimmer von einem „Es—⸗iſt⸗ 
erteiht*-Schnurrbart erhajchte. 

„Sit das der Menjch, mit dem wir 
e8 zu ihun haben? Hat er die Perle 
nicht dem Zahlmeifter zu ficherer Auf» 
u bewahrung übergeben?“ 

s Raffles ftand an ber Thür und 
hate mit gerungelter Stirn über bas 
2 Em hinaus, wandte fich aber einen 
 Yugenblid, die Nafe riimpfend, nad 
mir um. 

„Mein lieber Freund, bilbeit Du 
Dir etiva ein, die ganze Schiffägejell- 
Schaft mwiffe, daß fich ein folches Kleinod 
an Bord befindet? Du behaupteteft, 
“ 8 Jet Hunderttaufend Pfund werih; in 
%. wurde e8 für geradezu unfhägbar 
erklärt. ch bezmeifle jogar fehr, ob 
fogar der Kapitän weiß, daß Herr b. 
9. e3 bei fich führt.“ AR? 

„Ia, hat er es denn auch wirklich? 

„Sr muß e3 haben.“ 

„Alfo haben mir es nur mit ihm zu 
> thun?“ ee 
“ ,Geine Antwort beitand in einer 

ftummen Gekärbe, denn imwieber flat= 

terte eimas Weihes vorbei. NRaffles 

trat hinaus und machte im Bunde ber 

- Spagiergänger ben dritten. 
* * * 

Ein ſchöneres Dampfboot, als die 

Sachſen“ des Norddeutſchen Lloyd, 

einen liebensmwürbigeren Herrn, als 

ibren damaligen Kapitän, und beffere 
egefährten, als feine Offiziere 
ann man nicht verlangen. Das zuzu= 
n, iwill ich menigften® feinen a- 
* nehmen. Im Uebrigen war mir 
diefe Reife miderwärtig, aber baran 
war Niemand jehuld, ber etwas mit 
dem Shiffe zu thun hatte, Ber 
wenig das Wetter, das faft einförmig 
Abeal war. Selbjt in meinem Herzen 
war der Grund nicht zu fuchen, denn 
bie Ehe zwifchen meinem Gemiffen und 
mir war längjt getrennt, und biefer 
tiheilafpruh mar  unmiberruflich. 
Ei meinen ee ah ia war 
alle Furcht geflohen, und ı) war 
ne — mit berfelben leicht- 
jigen Hingabe im Genuffe des ftrah- 

mben Himmels und ber leuchtenden 

iee zu jchmelgen, ald Raffles. Die 


Im Frühjahr 
bedarf Eure Ge 
fundbeit-: der Be 
adbtung. Der Körs 
per it mit Unrei⸗ 
nigleiten überla« 
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mußte immer denten, welche Genu 


fer felbft war e8, der mir bie Yreube 
an. ber Reife verbarb, aber nicht er 
allein; Naffles und die Here aus den 
Kolonien, die von der Penfion nad) 
Haufe zurüdfehrte, die Beiden waren 
—E 

Was er an ihr fand — allein das 
iſt eine müßige Frage. Natürlich fand 
er nicht mehr an ihr als ich, aber ſei 
es nun, daß er mich ärgern oder für 
meine lange Treuloſigkeit ſtrafen 
wollte; genug, er ließ mich von South⸗ 


ampton bis in's Mittelländiſche Meer 
ganz links liegen, um ſich dieſem Back 
fiſch zu widmen. Es war wirklich zu 


abgeſchmackt, wie ſie immer zuſammen— 


hockten. Schon beim Frühſtück fing es 
an, und bis elf oder zwölf Uhr Nachts 


gab es nicht eine Stunde, wo man 
nicht Miß Werners näſelndes Lachen 
und Raffles' leiſe Stimme hörte, wo— 
mit er ihr allerhand Unſinn in's Ohr 
ſchwatzte. Unſinn war es ſelbſtver— 
ſtändlich, denn es iſt annehmbar, daß 
ein Mann wie Raffles, mit ſeiner 
Weltkenntniß und ſeinen Erfahrungen 
über die Frauen (eine Seite ſeines 
Weſens, die ich abſichtlich unberührt 
gelaſſen habe, da ſie einen beſonderen 
Band verdient), iſt es glaublich, frage 
ich, daß ſolch ein Mann tagelang 
etwas Anderes als Unſinn mit einem 
grünenSchulmädchen ſchwatzen konnte? 
Daß die junge Dame in mancher Hin— 
ſicht anziehend war, habe ich, wie ich 
glaube, ſchon zugegeben. Ihre Augen 
mögen wirklich ſchön geweſen ſein, und 
die Form ihres kleinen braunen Ge— 
ſichtchens war ganz reizend, fomeii 
bloße Weußerlichkeiten reizend fein 
fönnen. Allein ihr Auftreten mar 
freier, al3 mir gefiel, und dabei war 
fie von einer beneidensmwerthen Gefund- 
beit, und voll Feuer und Lebenäluft. 
Vielleiht habe ich feine Gelegenheit, 
Heußerungen der jungen Dame aufzu= 
zeichnen (jie würden ba3 auch faum 
vertragen), und be&halb beftrebe ich 
mich um fo mehr, nicht ungerecht genen 
fie zu fein. Daß ich ein Vorurtbeil 
gegen Jie hatte, gebe ich zu. ch ärgerte 
mich über ihren Erfolg hei Raffles, 
bon dem ich infolgebeflen jeden Tag 
weniger und meniger zu fehen befam. 
Das eingeftehen zu müffen, tft freilich 
peinlich, aber in mir nagte etwas, was 
eine verzweifelte Aehnlichkeit mit Eifer: 
fucht Hatte. . 


Auch noch anderswo herrfchte Eifer- 
Tut — nadte, ungezügelte, würbeloje 
Eiferfudt. Hauptmann von 9. drehte 
feinen Schnurrbart wie die Ziillings- 
thürme des Kölner Doms empor, zerrie 
feine weißen Manfchetten über jeine 
Ringe und ftarrte mich underfchämt 
dur fein ranblofee Monotel an. 
Eigentlich Hätten wir einander tröjten 
follen, aber wir mechjelten nie :in 
Wort. Der Hauptmann Hatte eine 
mörberifche Narbe auf einer Wange, 
eine Univerfitätserinnerung, und ich 

g⸗ 


e3 für ihn gemefen 


Abendyolt, Chicago, Mittwod, den 23, März 1904. 


ı lea Yieß ihm mehrmals täglich den Vor: 
tritt, um nachher das boshafte Ver> 
anügen zu haben, ihn verabjchieben zı: 
laffen, gerade wenn er anfing, „warm 
zu merden.”“ Das maren Raffles’ 
Morte, als ich ihm heuchlerifche Bor» 
mwürfe über fein anftößiges Betragen 
gegen den Offizier machte. 

„Du wirft unbeliebt an Bord mer=- 
ben.“ 

| „Nur bei Herrn von 9." 

| „Uber ift das flug, wenn er ber 

| Mann ift, dem wir blaueh Dunft por= 

machen müſſen?“ 

„Das klügſte, was ich jemals gethan 

habe. Mich mit ihm anzufreunden, 
wäre das allerthörichtſte — das ge— 

wöhnliche Verfahren.“ 

Das tröſtete und ermuthigte mich, 

ſo daß ich faſt zufrieden war, denn ich 

hatte gefürchtet, daß Raffles die 

Hauptſache vernachläſſige, und ich 

konnte mich nicht enthalten, ihm das 

zu ſagen. Schon waren wir nahe bei 
| Gibraltar, und noch war, feit wir den 

' Solent verlaffen hatten, fein Wort 
über feine Lippen gefommen. 

„zeit die Hülle und Fülle, Bunny,“ 
Tagte er, lächelnd den Kof fehüttelnd. 
„Ehe wir Genua erreichen, können mir 
nicht3 thun, und dort werden wir erft 
Sonntag Abend eintreffen. Die Reife 
ift noch jung, und mir gleichfalls, aljo 
laß ung genießen, jo lange wir fün> 
nen.“ 

Während diefer Unterredung, die 
nad dem Diner auf dem Promenade 
def jtattfand, fah fich Raffles auf- 
merffam um, und alö er die lebten 
Morte gefprochen hatte, verließ er mich 
in einer Meife, die auf eine beftimmie 
Abficht jchließen ließ. Dagegen z0q ich 
mich in den Rauchfalon zurüd, um in 
einer Ede zu rauchen, zu lefen und 9. 
zu beobachten, der jehr bald erfchien, 
fic) verbrießlich in eine andere fete 
und Bier tranf, 

Sm Hocfommer hat das Rothe 
Meer wenig Verlodendes für Neifende, 
ſo daß die „Sachſen“ ſehr ſchwach be— 
ſetzt war, allein auf dem Promenade— 
deck lagen nur wenige Kabinen, und 
das hatten wir benutzt, um meinen 
Wunſch, Raffles' Kammer zu theilen, 
glaubhaft erſcheinen zu laſſen. Unten 
hätte ich eine für mich allein bekommen 
können, aber ich mußte oben ſein. 
Raffles hatte darauf beſtanden, daß 
ich das verlangen ſolle. Auf diefe 
Weiſe kamen wir zuſammen, ohne 
Verdacht zu erregen, wie ich glaube, 
allein auch ohne für mich erkennbaren 
Zweck. 

Am Sonntag Nachmittag lag ich 
ſchlafend in meiner Koje, der unteren, 
als Raffles, der in Hemdärmeln auf 
* Sopha ſaß, die Vorhänge ſchüt— 
elte. 

„Grollt Achilles in ſeinem Zelt?“ 

„Was ſoll ich denn ſonſt thun?“ 
fragte ich gähnend und mich ſtreckend, 
aber ich bemerkte die gute Laune in 
ſeinem Tone und bemühte mich, ſie zu 
fördern. 

„Ich habe etwas Anderes zu thun 
gefunden.“ 

„O, das kann ich mir wohl denken.“ 

„Du mißverſtehſt mich. Der Knirps 
ſchneidet ſeine Pfeifen heute Nachmit— 
tag, weil er im Rohre ſitzt; ich habe 
andere Fiſche zu braten.“ 


Wie Thee auf Rſeumulismus- 
Leidende wirkl. 


Wenn Ihr wieder Thee trinkt, bedenlt das 
Folgende: 

In einem jeden Pfunde Thee 
Brane Harnfäure enthalten. 

Sleifh enthält blos fünf bis fieben Grane. 

Rheumatismus ift im Blute fich befindende 
Sarnfäure, 

Sarnfäure fammelt fih duch Nabrungsitoff 
an, wenn der Verdauungsapparat nicht genug 
alfaliide Elemente (wie Soda) berborbringen 
Tann, um bdiefelbe zu neutralifiren. 

Diefe Säure fammelt Harnitoff oder ausges 
nußtes Abfallmaterial bon dem Syitem an. 

Diefer. et ebt in das Blut hinüber, 
wenn er nit borerjt duch allalifhe Aktion auf: 
gelöft mird. 

Nah und nad erreicht, durch, die Zirkulation 
des Hlutes, diefer Harnftoff die @elente und 
Muskeln. 

‚Dort fegt er fih nad und nah in foliden 
Heinen Iheilhen, und mie gefüörnter Zuder 
ausjebend, an. 

Diefe foliden Theilden reiben fi zwiſchen 
den Gelenten und Musfeln bei jeder Bewegung. 

Diefe Reibung erzeugt Reibung 
Schmerzen. 

Diefe wieder verurfadt alddannEntzündung 
und Anihmweuungen. Dieje Entzündung bewegt 
die Natur, dem Zufitand abaubelfen. 

Sie fängt an diefe au Harnfäure beftehen- 
den Tberihen mit breiartigen Schleimfiffen, den 
eriten Schleimlagern einer beilenden Wunde 
gleihiebend, zu bededen. 
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und 


Diefer breiartige Ueberzug Mmädit an die 
Knochen an gerade wie e3 die abgejegten Iheil- 
ben thun. Sort berbärtet er fi Wie Pflaiter 
oder Ciegellad. Daraus entitehen verknöcherte 
Gelente, die faft ganz unbeugjam find und fich 
gemöhnlih in einer gebogenen Lage anfegen, 
was duch Echmerzen und Entzündung entitebt. 
— Das iſt Rheumatismus in ſeiner ſchlimmften 
Form. 
Es iſt jedoch immer ſchlimm genug, bevor es 
überhaupt ſo weit iſt. 

Nur eine einzige Methode gibt es, um Rheu—⸗ 
matismus zu zeiten. Zum allereriten muß man 
die fi bereit3 im Syitem angejammelte Harn» 
äure neutralifiren. Alsdann die barten abges 
etzten Körnchen, die zwiſchen den Gelenfen reis 
en, auflöſen und — Nachher den Ver⸗ 
dauungsapparat in ſolh einen geſunden Zuſtand 
fegen, daß er obne Hilfe weniger Harnfäure und 
mebr alfalifhde Stoffe erzeugt. 

Das ift gerade in mas Werzte im Allgemei«- 
nen feblgeihlagen haben. 

€3 it was ih ein ganzes Lebenlang zu er» 
reihen fucdhte, und nur nad bielen Wißerfolgen 
und Zaufenden don Experimenten bollbrachte. 

Endlich fand ich in Deutihland ein Röfungs- 
Mittel, weldhes nicht nur wirkfam, fondern aud 
abfolut fiper iſt. ⸗ 

Es gibt wenige Mittel, die genug Kraft be— 
ſitzen, um in Rheumatismus wirklſam au ſein 
und die a —— er ficher_ find. 

Meine Entdedung, jest Dr. Ehoop’83 Rheuma 
tiimes Heilmittel (Rheumatic Cure) genanıt, 
twirtt direft, jedod innerlih auf die fi in den 
Gelenfen und Musfeln befindende Harniäure, 

E3 löft und jhafit die [mergerzeugenben 
Anfäge weg, indem es fogleih einen alalalifhen 
Zuftand in dem Bluae erzeugt, und fomit das 
rin die Säure neutralifirt, melde fonjt weiter 
zum Rheumatismus beitragen und diefe Krank: 
beit berlangern würde. : 

€3 wird verinödherte Gelenfe nicht in bieg- 
fame umwandeln, und ift nicht imftande, den 
durch jahrelangen Rheumatismus berunfachten 
Schaden in einer einzigen Woche wieder guf aut 
machen. ARE EN HEN $ 

Aber e3 wird in jedem Falle hilfreich fein, 
und die meiiten Fälle wird e3 bollftändig heilen. 

& bin deffen jo fiber, daß ich bereit bin, 
einem jeden Kranlen, der mir darum fchreibt, 
Dr. Shoop’3 Rheumatiihes Heilmittel auf eine 
YRortat3-Vrobe auf mein Rifilo zu ıtefern, 

at es u ‚ fo Loftet die jeh3 Flaſchen 
Bebnnolung $5.50. 

Hals es fehlihlägt, werde id felbft alle 
KRoften ragen 


n 
eiden wer bezablen fol. i 
— werdet gewiß nicht zu leiden fortfab- 
ren wollen, wenn Ihr auf diefe Weife auf mein 
Rifito gefund werden Tönnt. 

Am habe eine widtige Abhandlung über 
Rhbeumatismus aufgelegt, die angibt wie Nheu- 

mus gehoben und geheilt werden fann, 
Ih gebe es an Rheumatisınusleidende 


En TF F a 


ein fol darüber uttheilen und. 


Als er dies fagte, [ehmwang ich meine 
Beine über den Rand bes Lagers und 
richtete mich erwartungspoll auf. Die 
innere Thür, eine Gitterthür, war ge- 
Ichloffen, verriegelt, und mit einem 
Vorhang bebedt, wie das Fenfterchen. 

„Vor Sonnenuntergang erden 
wir Genua erreichen,“ fuhr Raffles 
fort, „und das ijt der Ort, mo bie 
Zhat ausgeführt werben fol.“ 

„Alfo haft Du doch nod) immer die 
Abficht?" 

„Habe ich jemals gefagt, ich hätte fie 
aufgegeben?“ 

„Du haft überhaupt nicht viel ge- 
jagt, weder nach der einen, noch nad) 
der anderen Richtung.“ 

„Mit Abficht, mein guter Bunny. 
Warum fol ich mir eine Vergnü- 
gungSreife durch unnöthige Gefpräche 
über Gejchäfte verberben? Uber jebt 
ift- die Zeit gefommen. In Genua 
muß e3 gejchehen, oder e3 muß ganz 
unterbleiben.“ 

„An Land?” 

„Rein, an Bord, und zwar morgen 
Nacht. Auch diefe Nacht wäre e8 aus- 
führbar, aber für den Fall eines Mif- 
geſchicks iſt die morgige Nacht vorzu— 
ziehen. Wenn wir gezwungen würden, 
Gewalt zu gebrauchen, könnten wir mit 
dem erſten Zug verduften, und an 
Bord würde man erſt Lunte riechen, 
wenn das Schiff wieder unterwegs 
wäre und H. todt oder betäubt auf— 
gefunden würde.“ 

„Doch nicht todt!“ rief ich aus. 

„Selbſtverſtändlich nicht,“ ſtimmte 
Raffles zu, „ſonſt würden wir nicht in 
die Nothwendigkeit gerathen, auszu— 
reißen,“ ſetzte er ſeine durch meinen 
Ausruf unterbrochene Rede fort. 
„Sollten wir aber ausreißen müſſen, 
dann iſt Dienſtag Morgen der gün— 
ſtigſte Augenblick, da das Schiff ab— 
gehen muß, es mag vorfallen, was da 
will. Gewalt iſt das Eingeſtändniß 
einer ſchrecklichen Unfähigkeit. Wie 
viele Schläge habe ich, Deines Wiſſens, 
in allen dieſen Jahren geführt? Nicht 
einen einzigen, glaube ich, aber troßz⸗ 
dem mar ich immer vollfommen darauf 
gefaßt, mein Opfer umzubringen, 
wenn dad Schlimmite zum Schlimm- 
ften gefommen wäre.“ 

(Fortfegung folgt.) 
——— 


Zehntaufend Teufel, die einem die Einge- 
weide wegftäßen, jönnten Nicht viel ſchlimmer 
ſein als die Schrecken von juckenden Hämorrhoi— 
den. Doch ibt es eine Heilung. Doan's Dint- 
ment verſagt nie. momifr 


— — — —ñ— — 


Lokalbericht. 
— —— — — — — — —— — 
Die Große Oper. 


Donizetti's „Liebestrank“ vor ſchwach beſetz⸗ 
tem Hauſe.Heute Abend: 
„Lohengrin“. 

Trotzdem Donizettis Oper „Der 
Liebestrank“ ſeit 20 Jahren hier nicht 


mehr gegeben worden ſh wat bei der 


geſtrigen Aufführung im Auduorium 
das Haus recht ſchwach beſetzt. Der 
Beſuch war thatſächlich der ſchlechteſte 
ſeit der Eröffnung des Gaſtſpieles der 
Conried'ſchen Operngeſellſchaft. Auch 
Herrn Conraed iſt die Erfahrung nicht 
erſpart geblieben, daß das Chicagoer 
Publikum es mit jenem Bauer hält, 
der „nich fret, wat hei nich kennt“. 
Dem an die ſchwere Wagner-Koſt ge— 
wöhnten Muſikfreund mag Donizetlis 
„Liebestrank“, im typiſchen Stil der 
alten italieniſchen Meiſter geſchrieben, 
allerdings weniger zuſagen, wer aber 
gern leichte, melodiöſe Kompoſition 
hört, der kam geſtern auf ſeine Rech— 
nung. Madame Sembrich, welche die 
Parthie der „Adina“ ſang, war glän— 
zend bei Stimme und brachte die hüb— 
ſchen Arien, mit denen Donizetti die 
Parthie ausgeſtattet hat, zur vollſten 
Wirkung. Eine Glanznummer des 
Abends mar ihr Duett mit Herrn 
Roffi, ald „Dulcamara”. Auch dar- 
ftellerifh mar die Wiedergabe ver 
„Adina“ eine herborragende Leiftung. 
Herr Naval, melcher den „Nemorino“ 
fang, zeigte fich von einer entfchieben 
bortheilhafteren Geite ald in „Gar- 
men“ als „Sofe“. Auch geſtern ließ 
jeine Leiftung die noch fehlende Schu: 
lung der Stimme erfennen, aber 
er bradte im Großen und Gan- 
zen feinen fehr ansprechenden 
Zenor mohl zur Geltung. In 
darſtelleriſcher Hinſicht ließ feine 
Leiſtung nichts zu wünſchen übrig. Die 
Partie des „Belcore“ hatte in Herrn 
Scotti einen vorzüglichen Vertreter ge— 
funden, auch HerrRoſſi ließ als „Dul— 
camara“ nicht das Mindeſte zu wün— 
ſchen übrig. Herr Nahan Franko di— 
rigirte, und wenn es ihm zeitweiſe 
auch an der nöthigen Sicherheit und 
Ruhe gebrach, ſo bewies er doch, daß in 
dem vorzüglichen Konzertdirigenten, 
der er iſt, auch das Zeug zu einem 
tüchtigen Operndirigenten ſieckt. 
Heute Abend: 


„Lohenarin“, Oper von Richard Wagner. 
Elſa von Brabant Aino Ackte 
Ortrud. Edyth Walker 
Lohengrin Ernſt Kraus 
—— von Telramund Dtto Gortig 
Deinrih der Vogler Robert Bla 
Der Heerrufer des Königs Auguft Muchlmann 

Dirigent. Alten Hertz. 
Beginn der Vorſtellung 8.00. 


Donnerſtag —Figaros Hochzeit, von 
W. d Mozart. 


Sufanna Marcella Sembrid 


Gherubino Camille Sepaard 
Marcelina Mathilde VBauermeifter 
Gräfin Rofina.esssonesnseeneuen Johanna Gadski 
Graf d' Almaviva Marcel Journet 
disate — Giufeppe Campanati 
t. Bartolo Archangelo Roſſi 
Antonio Eugene Dufriche 
Albert Reiß 
Dirigent Felix Mottl. 
Beginn der Vorſtellung —8: 00. 


— — —— — 


Des Meineids ſchuldig. 


Eine Jury in der Abtheilung des 
Richters Kerſten fand John Pakula 
des Meineids ſchuldig, wofür er in's 
Zuchthaus muß. Pakula war Zeuge 
in einer Klageſache ſeines Stiefbaters, 
Joſ. Buſch, gegen die „Chicago Glu—⸗ 
coſe and Sugar Refining Co.“ Pa— 
kula ſchwor, daß ſein Stiefbater bei 
der Arbeit ſchwere Verletzungen erlit⸗ 


:ten habe, worauf dem Kläger $4000 
de feei |. Schabenerfah bemilligt wurden. 
aus reiht mir eiite' Pofttärte ind Berlangt 6] EG TE 


JILDEIIE! 


* Charles wurde in Richter 
traus A g bor Gef Do 


FABRIKANTEN 


Kleider-Verkauf. 


Morgen, um 9 Uhr Bormittags, werden Die Thüren von Work Bros. altem. 
Gebäude, JACKSON und FIFTH AVE., welches wir gänzlich umgeändert 


haben, geöffnet für den größten Yabrifanten - Räumungs = Verkauf, der je 


85.00 blaue Serge: und jchiwarze Clay Worfted 


zwei Stüd = Anzüge für Knaben 


81.50 Derby: und Fedorashüte für Männer, in 


allen Farben 


€ $3.50 und $3.00 Hüte für Männer, in allen 


Farben, Yacons und Styles, für 


AM 42.00 Ralblever-Schuhe für Männer. Eröffnungs- 
DB: BR ei nne 


83.50 Schuhe für Männer. 
Sehr jpeziell 


4-Ply Teinene Kragen für Männer, alle Facuns, Silver: und 
Regulärer Werth 1ldc. Eröffnungs: 


Arrow-Marken. 
Verkaufs = Preis 


Morgen um 9 
Bormittags. 


nr nen e.. 


ftattgefunden bat. 


Das Ueberfchuß-Lager von vier großen Yabrifanten — Kleider, Hüte, 
Schuhe und Herren » Ausftattungswaaren und das riefige $42,000 Lager 
der Chicago Clothing Eo., wird im Retail verfauft werben zu 


39c am 


Dollar. 


Jedes Kleidungsftüd ift garantirt. Euer Geld auf Verlangen zurücgegeben. 


Unfraglich das größte Bargain-Ereigniß der Gaifon. 


Yeinfte importirte 


Stoffe, gemadht in den allerneueften Frühjahr- u. Sommer-Styles, von Fir- 
men, melche berühmt find wegen des Kundenjchneider-Effeftes ihrer Waaren. 


Rleider die Eudy paflen oder kein Berkauf, 


Reinwoll. fancy Gajjimeres und Cheviot Männer » Anzüge, reguläre Grös 


Ben, tverth bis zu $8.00 


Reinwoll. jchtwarze Clay Worfteds, Cheviot und Cajjimere MännersAnzüge, 
werth bi8 zu $12.00. Gröffnungs-Verkaufspreis 


Gröffnungs-Verfaufspreis | + 


39.85 


Reintooll. blaue und fchwarze Cheviots, Clay Worfteds und fancy Cajjimeres für Män- 
ner, neuefte Entwürfe, Saartuch Fronts, handwattirte Schultern, einfach 57 85 
und doppelbrüſtig. Werth 815.00. Eröffnungs-Verkaufspreis............ + _ 


Allerfeinfte handgeichneiderte Männer:Unzüge, 
Kragen, Haartuchsjzront, ertra breite handiwattirte i 
Regulär für $18.00 und $20.00 verfauft. Unfer Er: 


fache Warp Futter. 8 
öffnungs-Verkaufspreis................. 


Hübfche Männer = 


rn riet 


Ueberröde, in Iohfarbigen Coverts, 


feinfte import. Stoffe, mit Hand-Felled 


Schultern, mit Seide genäht, drei= 


89. 85 


mit Satin Aermelfutter und 


ſchwerem Serge-Futter, in der allerneueſten Up-to-date Mode mit 6 19 
Unſer Eröffnungs⸗Preis.................. 


Merth F10.00 und $12.00. 


Feine Ueberröde und regendichte Nöde fürMänner, alegarben. Regul. ver: 
fauft für $18.00 und 820.00. Eröffnungspreis........................ 


Hairline Cajjimere und Cheviot Männershofen, werth $1.50 bis $1.75. Cröff: 


nungspreis 


59.85 
95e 


Feine Männer-Hoſen, in Howard Caſſimeres, Worſteds und fanch Chev— 


iots. Werth 83.50. 


Unſer Eröffnungspreis 


2.50 blaue und fjchiwarze zwei Stücke Cheviot Anzüge für Knaben, 


26 
82.69 
2 Hübſche Halstrachten 
59e 


für die Eröffnung 


89c 
51.49 


TFeinftes Balbriggan 


faufs 


Speziell 


Unsere Garantie. 


Als eine etablirte Firma don gutem Ruf garantirten wir jedem ein: 
zelnen Käufer, daß er vollfommen befriedigt wird. Wir garantiren jedes 
Kleidungsftüd, jeden Preis und jede Behauptung, welche 


Hands, Ted oder String, 50° Werth. 


Iuverläfiiges Unterzeug für Männer, in fchlichten 
Farben. Regulärer 50c Werth. So lange fie vorhalten, 
zum Eröffnungs-Verkaufs-Preis.................... 


hier 


81.00 fanch Hemden für Männer, mit fteifen oder teis 
chen Qujen, große Mannigfaltigkeit zur Auswahl 


für Männer, in allen 7 in Four⸗in 


Sehr fpeziell 19€ 


oder fanch 


19c 


und MerinosUnterzeug für Männer, in 


fchlichten und fancy Farben, völlig $l werth. Ber: 39 
II area € c 


Schwarze und fancy Strümpfe für Männer, 


Morgen nm 9 
Bormittags. 


gemacht 


wird, und wir nehmen den Fintauf zurüd, taufchen ihn um, oder er: 


Jackson & 
Fifth Ave. 


ftatten bereitwillig daS Geld, wo der Ginfauf aus irgend welcher Ur— 
jache nicht vollfommen befriedigt. 


MANUFACTURERS’ 


ASSOCIATION. 


Jackson & 
Fifth Ave. 


‚WManufacturers’ Clothing Store, 


Jackson Bivd. und Fifth Ave., Chicago. 


Ale HSohbahnzüge halten vor unferer Thür. —Ouinch Strabe und 5. Avenue, 


„Yon den Pflichten“. 


Ein Thema, über das jhon Cicero 
geſprochen hat. 


Polizei⸗Inſperttoren aufgerüttelt. 


Die S:vildienft: Kommiffion vom Präfiden- 
ten der „Citizens Affociation“ gerüfflt.— 
Dr. Reynolds „beißt fi} heraus .— Spiel: 
plat für die Morr.s:Schule. 


Einen Vortrag über ihre Pflichten 
hielt geftern Polizeichef ONeill den 
fünf Polizeis{nfpeftoren und dem 
Kapitän Gibbons vom Spezialdienſt 
für die untere Stadt. Er verlangte 
von den Herren, daß ſie Nachmittags 
und Abends fleißig inſpiziren ſollen, 
ob ihre Untergebenen auf dem Poſten 
ſind, und wie es in den Bezirkswachen 
zugeht. Auch ſollten ſie ſich's zur Re— 
gel machen, während des Dienſtes ſtets 
Uniform zu tragen und ſo „proper“ 
auszuſehen wie nur möglich. Hilfs— 
Polizeichef Schuettler wohnte der Ver⸗ 
fammlung bei, und Chef O'Neill kün— 
digte an, daß dieſer künftig den In— 
ſpektoren auf den Dienſt paſſen würde. 
Einige Geheimpoliziſten werden fortan 
im Auftrage des Polizeichefs beſtändig 
unterwegs ſein, um feſtzuſtellen, ob 
Schutzleute ſich Pflichtvernachläſſi— 
gungen zu Schulden kommen laſſen, 
und ob die Patrouille-Sergeanten ihre 
Runden in der vorgeſchriebenen Weiſe 
machen. — Die Bekanntgebung, daß 
demnächſt 45 Offiziers- und Sergean⸗ 
tenſtellen neu beſetzt werden ſollen, 
hatte zur Folge, daß ſich geſtern Nach— 
mittag zahlreiche Politiker beim Po— 
lizeichef einfanden ‚um für dieſen oder 
jenen Schützling ein gutes Wort ein— 
zulegen. Herr O'Neill hörte die Leute 
an, hat dann aber die Zivildienſt— 
Kommiſſion benachrichtigt, daß er be— 
züglich der Beſetzung jener Stellen 
ihren Empfehlungen entgegenjehe. — 
Polizei⸗Inſpektor Lavin iſt mit der 
Unterſuchung der Beſchwerde beſchäf— 
tigt, welche vom Schankwirth Mene— 
cucet über den Detektive Collins einge⸗ 
reicht worden ift. 

Aus dem Schlahthaus-Repier lau- 
fen Klagen ein über Mangelbaftigfeit 
der eleftrifhen Straßenbeleudtung, 
melche für jene Gegend von der Eom= 
monmealth Eo. geliefert wird. 


Präfident Seeberget von der „Ci- — zu befürchten fein 


tizen3’ Affociation“ hat der ftäbtifchen 
Stoildienit - Kommiffion Hinfichtlich 
ihrer VBefchwerde über den Antmalt 
Hoyt King brieflich geantwortet, daß 
der in dem Bericht des — — 
Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes für die 
Kommiſſion enthaltene Tadel: Daß 
fie zu milbe jei er. iften; 


ger, denfelben für nur zu gerechtfertigt 
halte. 

Gefundheitstommiffär Dr. Rey: 
nolds hat einen guten Ausweg gefuns 
den aus der Verlegenbeit, in welche er 
vom „HulHoufe“ in dem Falle Clarte 
gefet worden ift. Er hat dem Mayor 
gemeldet, er fünne nicht einjehen, me3- 
balb er der SZivildienitbehörbe 
neue Antlagen gegen Clarke unterbrei- 
ten folle, meil ja die vom borigen 
Sommer her gegen bdenfelben vorlie= 
genden noch unerledigt feien. 

Der „Commercial Club“ wird bei 
feinem aın Samftag im Aubitorium= 
Hotel ftatifindenden Bankett die Trage 
der Straßenreinigung erörtern, unter= 
befonderer Bezugnahme auf das Ge- 
fchäftspiertel der unteren Stabt. Käm- 
merer McOann, Vorjteher Blodi von 
ber Abtheilung für öffentliche Arbei- 
ten, Alderman Bennett und Herr Eric- 
fon von der Behörde für öffentliche 
Verbefferungen werden dem Bantett 
beimohnen. — Der Berbefjerung?- 
Verein der 19. Ward wird fich be- 
müben, die angeordnete Neupflaite- 
rung der W. Taylor Str., von Clin- 
ton bis Paulina Str., möglichjt zu 


beichleunigen. — Auch für die baldige | 


Durchlegung des Vernon Park Place 
bon der Centre Upe .bis zur May Str. 
will der Verein forgen. 

Gejhmorene in Richter Gibbons' 
Abtheilung des Superior-Gerichtes 
haben den Preis für ein 160 Fuß im 
Geviert meſſendes Grundſtück an 
Barry Ave. und Blücher Str. welches 
die Erziehungsbehörde als Spielplatz 
für die Morris-Schule ankaufen will, 
auf 814,500 angeſetzt. Die Eigenthü⸗ 
mer: Jacob Groß und Robert R. 
Clark, hatten 850,000 verlangt. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen wird die Annahme der 
Vorlage befürworten, welche bezwecken 
ſoll, daß künftig alle Milch von aus— 
wärts in verſiegelten Kannen auf den 
hieſigen Markt geliefert wird. Die 
Empfangnahme von unverſiegelten 
Kannen foll den Händlern bei $10O— 
$100 Strafe verboten werden. Dur 
diefe Maßnahme foll verhindert wer— 
den, daß Molfereibefiter‘ die Schuld 
an Milchverfälfhungen auf Eifen- 
bahn-Angeftellte abwälzen. 


Der Schubperein von Grundbe- 
figern und Gefchäftsleuten, deren Lie- 
genjchaften oder Läden fich längs der 
Hohbahnfchleife befinden, legt Ver- 
wahrung ein gegen den Plan derffing- 
bahn=Gejellihaft, das eine von ihren 
Geleifen über dad andere hinmwegzu- 
führen. Es würde in biefem Falle 
daß bie 
Schleife zu einer „zmweiftödigen“ ge- 
macht wird. 

Der Countyrath hat die von ben 
Steuerbehörden benüßten Räumlich- 
feiten im Gebäude 76—78 Fifth Une. 
für weitere fünf Jahre gemietet, ob- 


5 — — — i 


gleich Herr Maurice Roſenfeld den 

jährlichen Miethszins um 82000, auf 

$10,800, erhöht hat. 
—1)+9  —— 


Ein widhtiger Fingerzeig. 
Der Eigenthümer bed populärenfträu: 
termittel3, Fornis AlpenträuterBlutbe- 
leber, übermachte ung folgenden Brief 
zur Bublifation. Da e8 vielleicht ein 

| wichtiger Tyingerzeig für den Einen oder 
ven Ar.beren unjerer Lefer fein dürfte, 
fo fommen wir dem Wunfdhe Dr. 
Tahrnen’3 gerne nad). 

Ann Urbor, Mi. Dr. Peter Fahr: 
nen, Chicago, U, Werther Herr! Hier- 
mit zur Mittheilung, daß berGebraud) 

| Shres Alpenträuter Blutbeleber3 mit 
Erfolg gekrönt war. Meine Frau litt 
nämlich jeit langer Zeit an chronifchem 
ı Magenleiden und mar feit 6 Monaten 
| bettlägerig. Wir zogen die beiten Aerzte 
zu Ratbe, aber ohne bleibenden Erfolg. 
| Sie verfuchte zwei Monate lang Elet- 
| trizität, aber auch diefeß wollte nichts 
' helfen und fo murbe fie mit jevem Tag 
ſchwächer und elender. Unſer Paſtor, 
der ſie oft beſuchte, ſtimmie uns bei, 
daß wir uns wohl in Gottes Willen 
fügen müſſen. 
Da bekam ich, mie einen Sonnen: 
ſtrahl, der durch ſchwarzeWolken bricht, 
eines Tages Ihre Zeitung, „Kranken— 
bote“. Ich las das Blatt aufmerkſam 
durch, und, ich weiß ſelbſt nicht wie es 
kam, ich bekam Vertrauen in den Al— 
| penfräuter = Blutbeleber. Ich beſchloß 
| fofort, ihn zu probiren und holte mir 
| eine Ylafche von Yhrem Agenten, mel- 
ı her auch der Herausgeber hrer Zeis 
| tung itt. Wir befolgten genau hre 
| Anmeifung auf der Umbüllung der 
| Flafche und bald zeigte fich eine Aen- 
| derung zum Befjern in dem Zujtande 
| meiner rau. Die Befferung machte 
ı Yortfchritte und nun ift Mrs. Nimte 
vollſtändig hergeſtellt. Ihre Verdau— 
ung läßt nichts zu wünſchen übrig und 
ſie fühlt geſund und munter. Auf 
den Wunſch meiner Frau ſchreibe ich 
| Shnen, biefes, geehrter Herr Doktor, 
| da fie und mein HausXhnen fehr danf- 
' bar find. Ihr Guftan Nimte."— Tau: 
; fende Haben fchon ähnliches Zeugnit 
; abgelegt und bie Miffion, bie biefes 
Mittel übernommen hat, jehreitet fort, 
ein Segen für bie leivende Menfchheit. 


anı 


| 

| 

| — ——o 

| * &5 heißt, daß dem Schulfuper- 
intenderten von Coof County, A. F. 
Nightingale, die Stelle des Schul— 
fuperintendenten von Omaha angebo= 
: ten wurde, die zur Seit unbejet iſt. 
Dr. Nightingale wohnte früher in 


Omaha. Seine Freunde behaupten, 
nichts von der Angelegenheit zu 
wiſſen. 


— Abgewinkt. — Sie: Wenn de mer 
immer ärgerſt, Siegmund, werd' ich 
ber mal zeigen de Zähn’! — Er: Lah 
fe nor drin, Sarah, ’3 hat Iren Zined! 





SturmNahridten. 


Gincinnati, 23. März. Aus allen 
Zheilen des mittleren Weftens tommen 
noch Berichte über die jüngiten Regen, 
Gemitter- und Windftürme.. Hier 
fchlug der Blif in ein, von vielen Ya= 
milien bemohntes Haus und äfcherte e3 
ein. Auch jonft richtete das Gemitter 
vielen Schaden an. Die Temperatur 
tam bis auf 76 Grab. 

Die Ortfhaften Mount Wafhing- 
ton und Yoreftpille, jünlih von Ein- 
cinnati, wurden von einem MWolten- 
bruc) heimgefucht. Der Drei-Meilen- 
Greei wurde zu einem gewaltigen 
Strom und riß viele Häufer in den 
Niederungen fort. 

Un verfchievenen Drten murben 
Leute vom Blih erfchlagen. 

Louispille, 23. März. Das meftli- 
he Kentudy und das füdlide Indiana 
wurden bon einem jchredlichen Regen- 
und Hagelfturm heimgefucht, und der 
Schaden wird fehr hoch fommen. Auch 
wurden mehrereßerfonen vom Bliß er: 
Ihlagen, und viele Lämmer und 
Schmeine getödtet. Die Eifenbahnen 
litten arg, und vielfach wurde ber Te- 
lephon- und der Telegraphen=-Berfehr 
unterbrochen. 

Little Rod, Art., 23. März. Durd 
einen Wirbelfturm murbe im mittleren 


| 


— 


Tefegrayhirche Notizen, 
Sinlan». 

— Im kaliforniſchen County Tulare 
entgleiſte ein Zug der Santa Fe-Bahn 
infolge einer Ausſchwemmung des Ge⸗ 
leiſes. 

—Gouverneur Warfield von Mary— 
land unterzeichnete die Vorlage, mel- 
he eine Viertelmillion Dollars für bie 
Baltimorer Brand = Nothleidenden 
willigt. 

— Im Trinidad-Grubenbezirk Ko— 
lorados iſt wieder infolge des Streiks 
der 
proklamirt worden. 

— General Wood berichtet aus Jolo, 
daß der Sultan von Sulu die Aufhe- 


Grubenarbeiter da3 Kriegsrecht | 


iu ne 


! 


I 


Stadt Afchfabad ift das Gerücht ver- 
breitet, daß der 'Emir von Afghaniſtan 
ve’giftet worden jei! 

— Einer Berliner Meldung zufolge 
will die rufjifche Regierung in diefem 
Sabre 12 große Torpeboboote in 
Deutfhland bauen Laffen. 

„Es ift angefündigt, daß ber fran- 
zöfifche Minifter des Auswärtigen der 
einzige Minifter fein wird, welcher den 
Präfidenten Coubet auf ver Reife nach 
Rom begleitet. 

— Die franzöfifche Deputirtenfam- 
mer nahm einen Antrag ber Soziali- 
ften an, wonach eine Woche jedes Mo- 
nat3 der Arbeiter = Gefeßgebung ge= 
mwibmet fein foll. 

— Die Königin-Wittme Margherita 
bon Ntatien betheiligt fich zum eriten- 


z 
z 


bung bes Bates- Vertrages oh: befon= | male feit dem Tode ihres Gemahls 
bere@rregung entgegengenommen habe. | mieber an Hoffefiiichteiten. Sie gab 
— Bei einem Bankett zu Ehren der | gejtern ihr erftes diplomatifches Di- 


Yeuerverficherungs = Agenten in Gt. 
Kouis fiel der frühere Richter Eugene 
Cary von Chicago plößlich tobt um. 


ner mit 22 Gededen. 


— Bei der mweiteren Erörterung der 
religiöfen Erziehungs-Rorlage nahm 


— Bei einem Streit auf den Geleis | die Franzöfifche Deputirtenfammer eine 
fen wurde W iam Rogerd und George | Klaufel an, welche das Eintreten Minz | 


Daton zu Cincinnati von einem Bahn- 
zug zermalmt. 

— &n St. 2ouid wurden bei einer 
probemeifen Anmendung der euer: 
mehr-Einrihtung auf dem Weltaus- 


| 
| 


derjähriger in Nobviziate, die für reli= 
giöfen Unterricht in den Kolonien her- 
anbilden follen, verbietet. 


— Zu den Straf-nftrumenten, die 
in Deutſch-Südweſtafrik 


ſtellungsplatz 4 Feuerwehrleute verletzt. jetzt aufſtändiſchen Eingeborenen ange— 


— Bei Oakland, Md. verunglückte 


wendet wurden, gehörte auch die Rhi— 


ein Zug der Baltimore & Ohio-Bahn | nozeroshaut-Peitiche; nad) 25 Strei- 


durch einen Zandrutfc. Zwei Zugbe- | hen mit ihr ift ber Eingeborene Halb= | 3 
| Ien begleitetes Teuer zerftörte 


Artanjas große Verheerung verurjacht, | bienftete wurden getötet, und ein drit- 


und bei der Zerftörung eines Neger- 
Schulbaufes wurde eine Schülerin ge- 
- töbdtet. 

Beloit, Wis., 23. März. Hodfluth 
und euer haben hier in zwölf Stun: 
ben einen Schaden bon mehr, als einer 
DVietelmillionDollar3 verurfadht. Süd: 
Beloit jteht ganz unter Waffer, und 
500 Menfchen find obdadlos oder in 
ihren Häufern abgefperrt. Die Fabrik 
bon John Thompfon & Söhne brann- 
te infolge einer Ga3-Erplofion ab. 

58. Qongreß. 


8 


| 


MWafhington, D. K., 22. März. Das | 


Abgeordnetenhaus nahm einige Vorlc: 
gen und Rejolutionen von untergeorb- 
neter Bedeutung an und febte dann 
im Gejammtausfhuß die Berathung 
des PBojt-Etats fort. 

Der Senat befaßte fih mit McEor- 
mid’3 NRefolution, welche den Auftiz- 
Ausſchuß anweiſt, die Gefeblichkeit 
“des fürzlichen AUlterspenfions-Erlaf- 
je3 des Gefretärs des Innern zu un 
terfuchen. E3 ift noch unentfchi >en, ob 
die Sache zunähft dem Juſtiz-Aus— 
Ihuß oder dem Penſions-Ausſchuß 
übergeben wird. 

Dann murde der Etat für India= 
ner=Angelegenheiten erörtert. 

Hotel zerſtört. 


Wheeling, W.-Va., 23. März. 
Sharp's Hotel zu Littleton, W.-Va., 
u pergangene Naht durch eine 

a3-Erplofion zerſtört. Mindeſtens 
ein Mann wurde getödtet. 


Ausland. 


Beränderungen im bairiſchen Heer 
München, 23. März. In den höch- 
ften Stellen der bairifchen Armee find 
nachitehendeBeränderungen borgenom= 
men morden: General der Kavallerie 
v. Xylander, fommandirender General 
des 2. Armeeforp3 in Würzburg, und 
Generalleutnant dv. Pofhhinger, Ins 
fpeftor der \njpekftion der Kavallerie 
in München, find penfionirt worden. 

Generalleutnant Freiherr d. Horn, 
feitheriger Kommandeur der 6. Dibi- 
fion in Regensburg, wird General v. 
£ylanders Nachfolger an der Spibe 
be3 2. Armeeforp2. 

Generalmajor p. Endre3, derzeitiger 
Militär-Bevollmächtigter Baierns in 
Berlin und Bevollmächtigter zum 
Bundesrath, iſt zum Generalleutnant 
befördert, verbleibt aber in ſeiner jetzi— 
gen Stellung in der Reichshauptſtadt, 
von der er angeblich, wegen einer, dem 
bairiſchen Zentrum nicht genehmen 
Reichstags-Rede, abberufen merden 
follte. 

Prof. Yipfins erhält Verweis. 


Darmjtadt, 23. März. Der fenfa- 
tionelle Disziplinarprozeß in Darms 
ftadt gegen den nfpektor des heffifchen 
Landesmuſeums, Pr: Feffor Lipfiuz, 
Sohn des berühmten Leipziger Egyp= 
tologen Prof. Juftus Hermann Lips 
ftius (wovon in der „Sonntagpoft“ die 
Rede war) hat jein Ende gefunden, 
und der Angeklagte wurde zu einem 
DVermeife verurtheilt. Er war befchul- 
digt worden, in amtlichen Berichten 
pom Nahre 1898 bis zum Jahre 1903 
über Dienft = Angelegenheiten fortge- 
fegt miber bejjeres Wifjen Unmwahr- 
beiten behauptet und dadurch das Mu- 
feum gejchädigt zu haben. 

Abnahme der Auswanderung. 

Bremen,. 23. März. Der, foeben 
erichienene Monatsberiht bes Gtas 
tiftifchen Amtes dahier befagt, die un- 
günjtige Lage des amerifanifchen Ars 
beitämarfte8 werde zur Yyolge haben, 
daß die Auswanderung noch weiter abs 
nehme. Der ftärkjte Rüdgang fei bet 
der Auswanderung bon SDefterreich- 
Ungarn zu bemerfen. 
Berbrederbande ihafft fi) aus der 

Welt. 

Bubdapeft, 23. März. Zu Groß- 
Becsteref in Ungarn bat der Lehrer 
Stefan Weichhold Selbjtmord began- 
gen. Er war bas legte Mitglied einer 
Tafelrunde, deren fänmtlihe Mitglie- 
ber, einer nad \ 
mord begingen. Jetzt ſtellt es ſich her⸗ 
aus, daß die ganze Tafelrunde eine 
Bande von Verbrechern war! Sie hat⸗ 
ten nicht wenige, ala 120 Wechfel ge- 
fälſcht. 


»‚Zapfenftreidy‘’ verboten. 
Münfter, 23. März. Zu Lippftabt 
in Weftfalen hat der Yanbrath dieXuf- 
führung des Beherlein’fchen Militär- 
amas ftreich” verboten. Der 


dem andern, Selbſt⸗ 


ter tödtlich verletzt. 

— Die Polizei von Indianapoli 
entdeckte unter dem Herzen der Stadt 
Hohlen, die ſeit Jahren von berüchtig— 
ten Verbrechern als Vorrathskammer 
benutzt wurden. 

— Der 


Kirſchoffler in Brooklyn, N. Y., ver— 


| 


Kofthausmirth Chriftian ; 


mwunbete fein 4jähriges Söhnchen durch 
einen Schuß gefährlich, verlegte feine | 
Gattin und beging dann Selbitmord. | 

— Dor dem Me&all’fchen Kongreß: | 


Komite, welches den Boftifandal unter- 
fuht,murden derHilfs-Generalpoftmei- 
ter Wohnne, der Gehalts- und Spefen- 
Guperintendent Chas. N. Waters und 
deſſen Gehilfe Chas. B. Cranfield ver- 
nommen. 

Ausland. 


ren fand geſtern in London das Lei— 
chenbegängniß für den Herzog 
Cambridge ſtatt. 

— Kaiſer Wilhelm traf auf dem 
Dampfer „Könie Albert“ zu Port Ma— 


| 
| 


| 


— mus 
— Unter großen militäriſchen Eh— | 


todt. 


— Herr Felir Mottl, Dirigent der | 
3 | Wagner’fchen Opern in New York und | 
anderen amerifaniihen Städten, hat | 


den Hof in Baden erfucht, ihn tieber 
als Dirigent des Orchefter im Groß: 
berzoalihen Opernhaus in Karlsruhe 
einzufegen, fobald er im nächften Juni 
bon New York zurüdfehrt. Die Ge- 
mährung des Gefuches ift zmeifelbaft. 


— Der inefische 
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— Männer erſter Klaſſe“, die neue 
militäriſche Novelle nach dem Muſter 
ber Bilſe'ſchen „Aus einer kleinen Gar⸗ 
niſon“, wurde in den Berliner Buch— 
läden konfiszirt. Man erwartet Ver—⸗ 
folgung des Verfaſſers Grafen Bau— 
diſſin, und dieſer will, wie man glaubt, 
den Wahrheitö-Bemweis für ſeine An— 


| gaben vorführen. Yn diefem Yal kann 


l 


gegen bie, | 


Rebellenführer | 
Yuam, der jüngjt an der Spike von | 
1000 Opiumfcehmnagglern eine Abtheis | 
lung &inefifcher Regierungstruppen in | 
ber Provinz Szetfchuan fehlug, hat | 


die Gefchichte noch mehr Senfation er= 
regen, al3 der Bilfe-Progeß, — denn 
e3 handelt fich hier nicht um einerenz- 
Garnifon, fondern um da3 Erfte Gar 
vefüfilier-Regiment in Berlin! 


Dampfernadriditen. 
Yngelummen. 

Nee Dort. Karjer Wilhelm der Große von Br:« 
men; Liguria, von Genua und Neapel; Mejabe vor 
Sonden. e 

Ayfton: Republic von Mittelmeer:Häfen. 


- Abendpoit, Chicago, Mittwod, Den 23. März 1904. 


Müller, Margaret D’Leary und Ida 
Yone3 murben durch Glasfplitier ver- 
leßt. Der Verluft veriheilt ich mie 


| folgt: American Copying Eo., $6000; 


| 


Matene Photograph Eo., 88000; L. 
Karpen & Bro3., Hauseigenthümer, 
$7000; ferner durch Wafjer, Presby- 
terianer Verlagsgefhäft, fünftes 


| Stodmwert, $5000; Adnof Mfg. Co. 


I 


und mperial Portrait Art School, 
$500; Simmons Mfg. Eo., $400; 
Emerfon Piano Eo., $100. 

Der Bahnpoftclert Ifaac William- 
fon verfuchte im Part Gate Hotel an 
der 63. Str. und Jadfon Park Ave. 
ein in A.F. Forthmans Wohnung im 
vierten Stockwerk ausgebrochenes 
Feuer zu löſchen, wurde vom Rauch 
übermältigt, aber von Frau Y.Maday, 


Ean Yuan, Vortorilo: Prinzeß PViltoria Quife | melche bon der Rettungsleiter aus ein- 


ton New York. (Auf einer weitindifhen Rundfahrt.) 
Auclſand, Reuiceland: Sierra don San Frans 

zisto, über Honolulu und Sidaen. — 
Vrräus (Hafen von Athen): Augufte Viktoria von 

New Vork. (Auf einer Orient-Rundfahrt.) 
Marſeille: Calabria, von 
u.f.io. 

London: Menominee von Nem Vort. 


Abgegangen. 

New PVork; Cedric nach Liverpoel. 

Genua: Sicklia nach New Vork. 

Livorno: Algeria, von Neapel nah New York 

Gibraltar: Kitta di Rapoli, von 
Neapel nah New York. ) 

Cherbourg: Prinzefiin Alice (früher Kiautihau), 
bon PBreinen nah Rem Mor. 
Queenstown: Splvania, vonLiverpool nah Bofton, 


Lokalbericht. 


Der Feuerdaãmon. 


Ein von aufregenden Zwiſchenfäl— 
geſtern 
zu ſpaͤter Nachmittagsſtunde den In— 
halt des ſechſten Stockwerkes des Ma— 
fury-&ebäudes, 190-192 Michigan 
ı Une. Vier Mädchen erlitten Verleh- 
ungen; der angerichtete Sachſchaden 
beziffert fich auf $27,000. 

Das Feuer wurde, wie man vermus 
thet, durch fehlecht ifolirte Leitungs: 
drähte in dem Gefchäft der American 
Copying Eo. in jenem Stodmerf ver- 
urfact. Henry Schadht,-ein Angeftell- 
ter der Firma, entdedte Flammen in 
einem Haufen Bilderrahmen und ver- 
fuchte fie mit einem Eimer Waffer zu 
löfchen. Erft ala er vom Rauch) halb 


eine Proflamatton erlaffen, worin er | eritict war, gab er die Verfuche auf, 


jagt, er wolle den Fremden fein Leid 
thun, aber die „falfche FremdeReligion“ 
ausrotten. Die VBroflamation richtet 
ih hauptfächlich gegen den Katholizis- 


— Prinzeſſin Elifabeth von Win 
diih-Gräb, Enkelin des Kaifers Franz 


von | Sofef, fehenkte einem Knaben das Le- 


ben. (Ueber fie wurde im lebten De 
zember die erlogene Senfationsmär 
verbreitet, daß Jie die Schaufpieleri.. 


hon, Znjel Minorca, ein und ;uhr alds | Quife Ziegler, welche fie in den Gemä- 


bald meiter. 


| 
| 


cheın ihres Gemahl3 getroffen, erfchof- 


— In der ruffifch > transtafpifchen | fen habe.) 


Die-Wahrheit duct-fich nicht, 
ganz gleich wer ichieht 


Mögen verfuchen fo viel mir mollen die Warnungen der Natur zu übertönen, indem mir uns zu— 
Ichreien: „Unfinn, Kaffee fchädigt nicht,“ tief im Innerften wiffen wir e3 beffer, nicht wahr? Die Wif- 
fenfchaft bemeiit, daß der Kaffee tödtliche Droguen enthält, und überall jehen wir fahle, nervöſe Dys— 


Die Willenihaft hat bewiefen 
Er todtet nicht 


Rennen Sie einen 


Postu 


peptifer, furzathmige Kaffee 


feetrinfen. 


und dann ftürzten alle Angeftellte der 
Firma und zwanzig junge Mädchen, 
in Dienften der Mabene Photograph 
ı Eo., nad) den beiden Fahrftühlen, mel- 
che glücklichermeife gerade dort Bielten. 
Die Wärter, Geo. Syhomsfi und Ray 
Riley, fuhren fofort mit den Arbeite- 
rinnen hinab und holten dann die 
männlichen Angeftellten, fomeit bieje 
fich nicht Schon über eine enge Treppe 
gerettet hatten, melche dicht am Feuer— 
berd vorbeiführte.e Mary Crahon ver= 
rentte fich bei dem Gedränge nad den 
Fahrftühlen einen Fuß, Sofephine 


z 


Narren. 


oder Magen angreift und die Nerven erfchüttert. 


| 


ftieg, gerettet. Das Teuer richtete $L00 
Schaden an. 
Sn dem zmeiltödigen Miethahaufe 


Rem York nah Genua | 538 Oft 39. Str. wurde duch Feuer 


ı $2000 Schaden verurfacht, wovon je 


$250 auf die Bermohner, die Familien 
% P. Abt und M. Shield3 fallen. 
Sn einem Lagerraum im zmeiten 


Genua und | Stodwert des SInter-Dcean Hotels, 


| 270—276 State Str., entitand geftern 


} 


Abend Teuer. Die Gäfte bildeten, 
nachdem der erfte Schred vorüber mar, 
eine Cimerbrigade und hatten die 
lammen nahezu aelöfcht, als bie 
Teuermehr eintraf. Diefe erftichte den 
Brand; der Schaden wird auf H100 


| beranfchlagt. 


Sn dem dreiftöcdigen Zogirhaufe 13 


| Halfted Str. wurde durchfzeuer geitern 


| Ubend eine Panik, und 
| von 


| Murdy & 


ein Schaden 
$300 verurfadt. 
Niedergeidhlagen. 


Die Anwaltsfirma Church, Me— 
Sherman hat den von ihr 


Schmerzen 


in den Gelenfen und Muskeln find Anzeihen von Rheumatismus, 
$orni’s 


Alpenkräuter-Blutheleber 


neutraliſirt die Harnſäure im Blut, die Urſache des Leidens, und bringt 


dem Körper Geſundheit und Wohlergehen. 
iu. Kann nur durch reguläre Cokal-Agenten bezogen werden. 
uskunft ertheilt der Eigenthümer. 


Iſt keine Apotheker-Medi⸗ 
Wähere 


Dr. Peter Fahrney, 


112-114 So. Hoyne Ave., 


WDm. Bonck der Todte. 


Uber die Todesurfache bleibt noch unauf⸗ 
geklärt. 

In der Polizei -Hauptwache 

heute Morgen ein Schreiben ein, wel— 

ches die Feſtſtellung der Perſon eines 


unbefanntenZodten ermöglicht hat. Am ı 


5. März wurde auf dem Straßenbahn: 
geleife an der 12. und Clark Str. ein 
Zodter gefunden, den die Polizei troß 
allerBemühungen nicht zu ibentifiziren 
vermochte. Heute hat nun Frau Lizzie 
Bonek aus Benfonpille, IU., bei der 
ı Polizei brieflich Erfundigungen nad 
| ihrem Gatten William, einem Arbeiter, 
angejtellt, und die von der frau gelie- 


ferte Beichreibung paßt auf jenen Tod | 
Die Polizei vermuthete anfäng= | 
ih, daß jener Unbekannte das Opfer | 


ten. 


bonStraßenräubern geworben jei, mwel- 
| ie die Leiche dann auf die Geleife leg- 


| 


| im Kreidgericht gejtellten Antrag auf | ten, um das MWerbrechen zu berheimli- 


| 
| 
| 


Einleitung des Bankerottverfahrens 
gegen die Chicago Motor Vehicle Co. 
zurückgezogen, und das wegen dieſes 
Antrages im Bundes-Bankerottgericht 
gegen ſie eingeleitete Verfahren wegen 


Mißachtung wurde deshalb heute von 


Richter Kohlſaat niedergeſchlagen. Von 
den Parteien, die beim Bundesgericht 
auf Einleitung des Bankerottverfah— 
rens gegen die Motor Vehicle Co. drin— 
gen, verlangt der Richter 850,000 
Bürgſchaft. Anwalt S. M. Meek, der 
die Mehrzahl der Gläubiger vertritt, 
iſt der Anſicht, daß die Motor Vehicle 
Co. durchaus zahlungsfähig ſei. 
— — — _ 

— Beweis. — „Wir Menſchen von 
heute ſind doch ein verweichlichtes Ge— 
ſchlecht.“ — Autler: „Das ſtimmt, ge— 
ſtern hab' ich einen überfahren, der hat 
gleich mörderiſch geſchrieen.“ 


Sie „kennen die Urſache nicht“, aber ſie bleiben beim Kaf— 


daß ein paar Theelöffelvoll ſtarken Kaffee einen Fiſch, Vogel oder kleines Thier tödten, wahrſcheinlich 
auch einen Säugling, ferner, daß der giftige Stoff Caffein (im Kaffee) direkt das Herz, die Nieren 


die Erwachſenen auf einmal, denn wir gewöhnen uns an ihn allmälig (ſchwach im Anfang, ſpäter 


ſtärker) und werden ſo durchſetzt damit, daß die Nerven- und Lebenskraft vermindert wird, oder es 
bleibt beim Hämmern, Hämmern, Hämmern und Schlag, Schlag, Schlag auf die Nerven und Organe, 
bis irgend eine Art chroniſche Krankheit als Folge ſich feſtſetzt —ſehr wenige bleiben ganz unbeſchädigt. 


Kaffee-Sklaven, der ganz frei von Krankheit iſt? Es gibt tauſende, die keine Lebensverſicherung er— 


halten können, nur wegen des „Kaffee-Herzens“. Das iſt gerade der Grund, weßhalb ſo viele tüchtige 
Aerzte den Genuß von Kaffee verbieten und an ſeiner Stelle den Nährtrank verordnen: 


Wenn volle 15 Minuten gekocht, hat der Poſtum eine dunkelbraune Farbe, und iſt ſehr nahrhaft— 


ein ſicherer Aufbauer beſonders da, wo Kaffee den Schaden verurſacht hat. 
wie Kaffee, manchen (ſehr vielen) ſchmeckt er beſſer und manchen nicht ſo gut. 


wunderbare Sachen. 
Ein zehntägiger Verſuch mit gutgemachtem Poſtum an Stelle von Kaffee, wird jedem Kaffeetrinker 
eine Idee geben, wie ein geſunder ſtarker Körper und ein klares, ſcharfes Gehirn aus dem ſchlimmſten 
Kaffee-VWrack geſchaffen werden kann. 


Er ſchmeckt nicht bitter, 
Jedoch vollbringt er 


Poſtum⸗1Otägiger Verſuch 


„Es gibt einen Grund“ 


—— 


u 


eberlegt es 


chen. Was die Polizei dann aber veran— 
laßte, dieſe Theorie fallen zu laſſen, iſt 
unerklärlich, denn ein tödtlicher Unfall 
wurde an jenem Abend von der ge— 
nannten Stelle nicht gemeldet. Mög— 
licherweiſe wird Boneks Leiche wieder 
ausgegraben werden. 
„Barney Roſe hatte einenHelfershel— 
fer, dem er die entführte Carrie Hamil— 
| ton übergab”, behauptete heute Elert 


traf : 


. CHICAGO, ILLS. 


— — — — — * 


Gegen die Spieler. 


Wettenvermittler klagen über Rückgang des 
Geſchäfts. 

Auf Grund des von Hilfs-Polizei— 
chefSchuettler und deſſenLeuten geſam— 
melten Beweismaterials erſuchte heute 
der ſtädtiſche Korporations -Anwalt 


Tolman die Chicago Telephone Co. in 


aller „orm, die Zentralſtellen der Wei— 
ten-⸗Vermittler von ihrem Telephonneß 
abzuſchneiden. Eine dieſer Zentral— 
ftellen, vonfames D’Learn eingerichtet, 
fol durch private Leitungsprähte mi 
80 Wettbuden verbunden fein; eine 
zweite, von Mont Tennes betrieben, 
hat angeblih 40 Zmeigftationen; eine 
dritte Rentralitele, an W. Mabifon 
nahe Haljted Str. aelegen, joll unter 
der Leitung eine? gemwilfen William 
ı Studeman jtehen. 


| Die leitenden MWettenvermittler las 
| gen, daß jeit dem Beginn des Schueit» 
l 


fer’fchen Feldzuges ihre Tageseinnah— 
‚ men, die jich früher auf $100,000 be= 
| Iaufen haben follen, um die Hälfte zu— 

rücgegangen feien,hauptfächlich infolge 

der Furcht vor Verhaftung, welche bie 
| beiten Kunden der Wettbuden vor dem 
Befuch derfelben zurüdichredt. —Prä= 
| fitent Wheeler von der Telephone Co. 
| bezeiqt feine rechte Luft, die Gefchäfts- 
ı verbindung mit den Wettenvermittlern 


Um. OMeal von dem Logierhaufe 274 | opzubrechen, doch erklärt Herr Tolman, 


Meit Madifon Str., wo Roje in der 
Nacht nach feiner Ankunft in Chicago 
nach dem Verfehiwinden des Mädchens 
verblieb. Heute hat die Polizei in 
Evanfton auch einen Wint befommen, 
| der bald zur Vornahme einer Verhaf- 
| tung führen dürfte. Es hat fich her- 
| ausgeftelt, daß Roje in Gaginaw, 
ı Mich., zwei Yahrfarten nad) Thicago 
faufte und zmwar an dem Taae vor 
Carrie Verfchtwinden. Niemand hat 
Rufe Hier gleich nach feiner Ankunft 
gefehen, und die Volizei verfuch: feitzu- 
ftelen, wo er fi an jenem Tage her— 
umgetrieben hat. Die Behörde ver: 
mutbet natürlich, daß er damals das 
Mädchen feinemSpießgefellen übergab. 
Ein meiterer Beweggrund zu ber 
Entführung des jungen Mädchens 


mag in der Thatfache zu fuchen fein, | 


daß diefeg demnächit eine kleine Erb- 
Thaft erhalten fol. 3mei Perfonen 
haben&arrie in Evanfston gefehen, mwij- 
fen aber fonjt nichts. Ein Mann, der 
zufammen mit Rofe in Saginaw Miür= 
fifinftrumente verfaufte, ift dort ver- 
haftet worden, betheuert aber feine In 
ſchuld. 

Adolph Hirſchberg, Verkäufer der 
Steuben County Wine Eo., ift heute 
Morgen auf Veranlaffung feiner Ur: 
beitgeber unter der Anklage der Ver: 
untreuung bon etwa $400 verhaftet 
worden. Der Gefchäftsführer 


Geld in Beträgen von $25 bis $100 bei 


feinen Kolleftionen unterfchlagen zu 


haben. 

„Dies ift ja das reine Räuberneit,“ 
rief entrüftet der Ellenwaarenhändler 
Geo. K. Smith aus Milmwaufee aus, 
„shr laßt Einen ja faum vom Zuge 
fommen, ehe hr jchon die Hände in 
der fremden Tafche habt.” Der brave 
Mann hatte fich geftern bald nad fei- 
ner Anftunft einen neuen Weberzieher 
geleijtet, und in demfelben $40, fein 
Reifegeld, deponirt. Dann betrat er 


das Speifehaus 125 Ban YBuren Str., | 
tie das € ck dalser | s 
Wa’ TUR OR QPEREN TONNBER au: 0A0 se ; Straße, der Brandftiftung befchuldigt. 


| Philipps 


nun nach der hinter ihm hängenden 
neuen Gewandung ariff, bemerkte er, 
daß fie verfchwunden war. Der Mar: 
der hatte eine etwa3 jehr abgerijfene 


und dabei zu fleine Kluft dagelafjen, | 


in deren Taſchen der Fremdling aus nach dem Feuer in dem Gebäude geſe— 


Milwaukee zu ſeiner Freude aber ein 


der | 
Weinfirma befehuldigt Hirfchberg, das | 


die Stadtverwaltung mwerde ihn dazu 
‚ nöthigenfal® durch ein gerichtliches - 
ı Einhaltsverfahren zwingen. 
Geftern wurden von Schuettler&teus 
‚ ten drei Wettbuden und eine Spielhölle 
ausgehoben. In Verbindung mit tie 
fen Razzia wurden breiundpierzig 
Verhaftungen vorgenommen. Die 
Spielhölfe entdedte man im Atlantic= 
' Hotel, Ede Sherman und Van Buren 
Str. James W. Sterens wurde als 
Inhaber de Lofals verhaftet, außer: 
dem machte diePolizei zmeiunddreißig 
Säfte zu Gefangenen. Ald. Michael 
Kenna ftellte Turafchaft für dieſelben, 
Mettbuden murden ausgehoben in ben 
Gebäuden 122. LaSalle Str., 56 31, 
Str. und 11044 Michigan Ave. ALS 
Inhaber dieſer Plätze wurden bezw. 
P. SamuelsM. Cobern und Richard 
Gerald feſtgenommen.— Herr Schuett— 
ler wird demnächſt ſein Streifkorps 
noch um zehn Mann verſtärken und will 
dann auch alleLotterie-Automaten kon— 
fisziren laſſen, deren er habhaft werden 
kann. Die Nachtdienſt thuenden Schuhz— 
leute ſind angewieſen worden. Poter— 
geſellſchaften zu ſprengen, die ſie in 
Wirthſchaften vorfinden mögen. 
— — — 


Aus den Polizeigerichten. 


| Die Befchwerden der Frau Moſes, 
Gattin des Konitablers D. U. Mofes, 
über zu langfame Gerichtpflege jcheint 
geholfen zu haben, denn heute Bor= 
ı mittag wurde Mofes von Richter Cas 
| verly in der Bezirkswache an der Har— 
rifon Str. unter $800 Bürgfchaft dem 
Kriminalgericht überwiefen. Die Ans 
flage lautet auf bösmilliges Verlaffen. 
Belanntli wurde Moſes' Vorverhör 
mehrmals verjchoben. 


Auch William E. Philipps murbe 


| dem Kriminalgericht übermiefen. Rich- 


ter Prindiville jegte feine Bürgfchaft 


ı auf $500 feit. Bhilipps wird von John 


nißvolle Weife 


Anderſon, demHausmeiſter des Orien— 
tal-Gebäudes, Nr. 122—124 LaSalle 


wurde verhaftet, nachdem 
dreimal in dem Gebäude auf geheim 
Feuer ausgebrochen 
war. Jedesmal foll Philipps kurz 


hen worden fein. Der Angeflagte war 


— Zehneentsftüc fand. Auf der Haupt- | Früher Hauämeifter in dem Oriental» 
mache fprach man dem Ausgeräuberten | Gebäude. Man glaubt, dah er fich für 


fein Beileid aus. 


Augendlidye Vleifende. 
Ihr Dergnügen auf dem Bahnhof geftört. 


Auf dem BehndHofe an der LaSalle | r — —2* 
Seen nv Tu an GLEN a Ba 
jährige Ray Barker, 304 Waller Ave., | _.r 


Auftin, und fein Spielgefährte Geo. 
Mosco, 300 Prairie Ave., Auftin, ver- 
haftet, als fie zwei Fahrfarten nc=h 
New Hork faufen wollten. Vorher ha!- 
ten fie fih einen Yahrtenplan gebın 
laffen und diefen eifrig ftudirt. 


und legten $18 für 2 Fahrkarten hin 
„shr müßt einen Auaenblid warten; 
hr befommt ein befondered Billet”. 
Tagte ver Kaffirer, und rief die Pol.“ 
zei. Barker hatte das Geld, außerdem 
hatte er die Tafchen voll Marmeln. (Fr 
fagte, daß fein Vater für die Miehl 
Printing Eo. arbeite. Das Geld has: 
er fich durch Holzhaden, Schneefchaiut: 
feln und Botengänge verdient. 

„Was molltet hr in New York!" 
fragte Anfpeftor Cavin auf der Be- 
zirkswache an der Harriſon Strafe, 
wohin die jugendlichen Reiſenden ge— 
bracht wurden. 

O, nichts Beſonderes“, antworiete 
Mosco. „Wir haben ſo viel von 
New Hort gehört, und fo haben wir 
denn Weihnachten beichloffen, zu fpa= 
— MIR Sole. Vinfohreu handen. ch 


DET 


I 


feine Entlaffung rächen mollte. 


aller: Bulletin. 


aut Befund des Geſundheitsamtes 
ift heute nur das jtäbtifche Leitungs 


fon Str. von einwandäfreier Beichaf- 


fenheit. 


Dank | 


famen fie wmieberum an ben Schalter | „3 im County-Hofpital eingerichtet 


Sen 

* „Die Zivildienft » Behörde der 
County-Verwaltung prüfte heute pers 
[hiedene Bewerber um Anftellung al3 
Gehilfen in dem neuen Laboratorium, 


worden if. Das Ergebnik der Prü- 
fung, melche neulich zweds Befegung 
der Hausarztitellen in den Anftalten 
zu Dunning abgehalten worden if, 
wird in einigen Tagen befannt gegebeit 
werden. 


— Grund genug. — Pater (feinen 
Sohn in der Stadt befuchend): Im— 


mer wenn ich dich mit meinem Befuh ) 


überrafche, haft du Selt auf Eis ft 
ben!“ — Sohn: „Aber, Bapachen, ba3 
Eis ift ja diefes Jahr fo billig." 

— Unerwartete Antwort. — Here 


(einen Kleinen Jungen auf der Straße + 


anredend, welcher meint): „Warum 
meint Du denn da, Kieiner?" Ber 
finer ze; „Wat geht Ihnen 

det an?“ ne 





* A - 


Albendpoſt. 
u 


olbenbpoft“ « Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
BER. Ede Monrse Straße. 
CHICAGO . . . _. LILLINGIS. 
Zelspyheon: Main 1496, 1497 und 1498. 
* * 
X — 3 Gent 


> —— —— u —— 
—R — —5 


Fα Chicago IL, as 


essend class matier 


Sehr wünfhenswerth. 
Die vom Erfolg vermöhnten Ames 


- zifaner haben fi) daran gemöhnt, alle 


biejenigen,- die nicht zu allen ihren 
Handlungen und Zielen Beifall tlat- 


 ichen und Lob- und Preislieder fingen, 


ala Yeinde zu betrachten, und eg mag 
ja fein, daß der Tadel, der laut wird, 
und eimanige Gegenmaßnahmen, die 
man trifft, von einer feindfeligen, nei= 
Difhen oder mißtrauifchen Gefinnung 
eingegeben werden. Aber damit ijt nicht 
‚gejagt, daß eine Befolgung der in dem 
Tadel liegenden Winte nicht jehr 
dienlich wäre, und daß ein Erfolg der 


- Gegenmaßnahmen und nicht zum Ges 


en augfhlagen würde. Da mir lern» 
8 die „Monroe⸗-Doktrin“ und die 
durch die heutige Auslegung derſelben 
sgebotene „Beihüßung“ aller jüb- und 
mittelamerifanifchenSchmweftern ala ein 
Stüd nationalen Evangelium3 anzu= 
jeben, find wir dahin gefrmmen, in ei= 
ner eiwanigen Vereinigung der jüb- 
amerifanifhen Staaten zu eignem 
Chute eine unfreundlide Handlung 
gegen uns zu jehen. Wir gehen dabei 
bon dem Gedanten aus, daß einSchuß- 
bünbnif jener Staaten untereinander 
fih nur gegen uns richten fönne, da 
wir ihnen ja Sicherheit por möglichen 
Gelüften aller anderen Großmädhte ge= 
währleiften, und es wird richtig fein, 
daß der Wunfch, fich ge-:bei.en Yalls 
au vor demBejchüter Tüten zu fün- 
nen, dem füdamerifanijchen Bünbnip- 
gebanfen zugrunde liegt. Das zeugt 
bon Mibtrauen, und Miktrauen fränft 


- allemal, gleichviel, ob man reinen Ge- 


wiffen ijt oder fich jagen muß, daß es 
Berechtigung hat. Das ıft aber aud) 
568 einzige „Schlimme“, was für uns 
barin liegt und die Ausführung des 
Gedantens würde der großen Republit 
nur Segen bringen. 

Die jüngfte Bündnikmeldung mur= 
be wieder, wie alle früheren, prompt 
dementirt, und bie Regierungen meh- 
zterer der füdamerifanifchen Republiten 
ergriffen die Gelegenheit, der großen 
nörblichen Schmweiter zu verfichern, daß 
fie nur Freundfchaft und Liebe für fie 
begen.. Das ijt jchön und fo gehört 

&’3, aber es bemeijt nicht, daß man 
ich nicht doch mit Befürchtungen und 


demzufolge auch mit Bündnißgedanten 


trägt, na daß im Volke nur Freund: 
Haft für die Ver. Staaten herriät. 
us vielen anderen Anzeichen müſſen 
wir johließen, daß das Gegentheil der 
Fall ift. — 
Der Freund macht gern mit dem 
Freunde Gejchäfte. E3 ift aber That- 


E Jache, daß unfere Ausfuhr nah Süd- 


J 
, tend ftieg. Freunde befuht man an 
E ihren elten gern und man zeigt fich 


KL 


rade 
Bolt und die Regierung der Ver. Staa⸗ 
ten follten mit aller Macht den in Süd⸗ 


amerika im lehten Rechnungsjahr (ab⸗ 
ſchließend. mit dem 30. Juni 1903) mit 
einem Geſammtwerthe von nur 5115,⸗ 
440,210.94 der des Vorjahrs gegen— 
über um mehr alö zwölf Millionen 3 u⸗ 
rüdblieb, während die Ausfuhr nad) 


allen anderen Erbtheilen ganz bebeus 


= ihnen von ber beiten Ceite; es ijt aber 


Shatfache, daß die meiften ſüdameri— 
laniſchen Republiten fi der St.Loui- 
fer Weltausftellung eaenüber jehr 
-tühl verhalten und eine ber bebeutend> 
ten, Chile, ihren Bejuch jogar ganz 
abgemelbet hat. Als Beweggrund hier- 
für wird der Wunfch zu „[paren“ 
angegeben, e3 ift aber offenfichtlich, 
hab das nur ein Vorwand ift. Die 
&ilenifche Prefie lobt die Regierung od 
dieſes Rüdtrittö und mweiit darauf hin, 
daß fie von Anfang an nichts don ei- 
ner Betbeiligung Chiles an dieferWelt- 
ausftellung wiſſen wollte, meil ber 
„Smperialismus“ der Ber. Staaten, ber 
in dem „PBanama-Putfch“ feine jüngite 
Blüthe triebe, die fpanifch-amerifani- 
Shen NRepubliten mit Beforgniß er- 
Mt. Zugleich deuten die chilenifchen 
lätter an, bat Chile den Verfuch ma= 


ben wird, ein Bünbnif füdamerifani- 


fher Staaten gegen die „Yantee-Ge- 


fahr“ zuftande zu bringen. 


E83 wäre thöricht, angefichts folcher 
Gefinnungsäußerungen auf die amtlis 
Sen Erklärungen viel Gewicht zu Te 
gen und noch thörichter wäre e&,fich ob 


der offenfichtlichen Bündnißgelüfte em> 
e zu zeigen oder gar, ihre Be⸗ 


jedigung hindern zu wollen. Das ges 
Gegentheil ſollte geſchehen. Das 


enila umgehenden Bündnißgedan⸗ 


fördern. Sie ſollten die ſtärkeren 
ber jübamerifanifchen Staaten ermu- 
thi feſte Veriräge unter einander 
Gbzufhliegen, in welchen ſie ſich zu ge⸗ 
enfeitigem Schuß und zur Befhüßung 
ihrer fümägeren Schmeftern, aber bbr 


Bieder fremden Macht verpflichten. 
Denn wenn ein foldes Bünbniß, Sei- 


ife, zwifchen Chile, Brafilien 

Hrgentinien zuftande käme, fo 

ben ihm mahrjheinlich alle ande 

idameritanifchen Republifen gern 

‚ und dann mwürben bie Ver. 

m fich Südameritas wegen nicht 

ehr im oriefige Gelbfoften und große 

fahren zu ftürzen brauchen. Ein 

üindetes Sübamerifa würde auch 

© unternehmungsluftigften europäi= 

| Großmacht die Luft zu einem 

foberungäfrieg vergehen laflen—an- 
n Seuten allerdings aud). 

in Schupblindniß der fübamerifas 

| Republiten gegen außmärtige 

be wäre gerabezu ba3 Beite, to«s 

d Ienr Ber⸗ 


oenode 


Zur Beahtung! 


Jedem das Seine und ber Wahrheit 
die Ehre. Das ift nicht mehr als Recht. 
Wenn ein Mann e3 zu einem großarti- 
gen Reford gebracht hat, dann hat er 
das Recht zu verlangen, daß die volle 
Wahrheit darüber gefagt merbe. Der 
Mann, der e3 mit gewaltiger Anftren- 
gung fertig brachte, 62 Eier in einem 
DIage zu fich zu nehmen und fich damit 
die Anmwartfchaft auf den fchonen Ti- 
tel „Champion-Eierfreffer” erwarb, 
wird nicht zufrieden fein, menn feine 
Leiftung verkleinert wird und die Pref- 
fe nur von fünfzig Eiern fpricht. Und 
ebenfowenig fann man e3 dem Herrn 


Hobart ©. Bird, der [oeben aus Borto- 


tifo in New York anfam, verbenten, 
menn er fofort nach feiner Antunft fei- 
nen Mund aufthat zu ber Berichti- 
gung, daß er auf Portorifo nicht „nur“ 
50 mal, mie die die amerifanijche 
Prejfe gemeldet hatte, jondern gegen 
62 mal megen Verleumbung einer bo- 
ben Obrigfeit, der Gerichte u. ſ. m. 
eingejtectt wurde. Der Mann hat ganz 
Recht, wenn er wünjcht, daß eine folche 
Leiftung in ihrer ganzen Größe be- 
fannt wird, und wir müffen e3 danf- 
bar anerkennen, daß er zualeich einige 
Andeutungen machte, über die Art und 
—— wie er zu dieſer Auszeichnung 
am. 

Herr Bird, der als ein lebhafter, 
nervös ausſehender junger Mann ge— 
ſchildert wird, ſſammt aus Wiskonſin, 
wo er die Rechte ſtudirte, und ging im 
September 1898 mit $20,000 in 
Baar nach PBortorifo, um auf diefer, 
damals noch ganz neuen Befitung On- 
fel Sam fein Glüd zu fuchen. Er 
gründete in Bonce eine Zeitung. „Eine 
Zeitlang“, erzählt er, „ging alles gut. 
Dann fing ih an, die Regierung zu 
fritifiren. Geit eima drei Jahren 
wurde ich dann alle Naslang einmal 
verhaftet. Einmal murbe ich an einem 
Tage jieben Mal nach dem Gefänanif 
gefchleppt. Das mar recht ärgerlich 
und machte e3 fcehwierig, dem Gefchäfte 
porzuftehen. Dann murbe mir vorge: 
Schlagen, an Freunde ber Regierung 
auszuberfaufen. Denn, fo hieß e8, ein 
Oppoſitionsblatt ſei ſchon erwünfcht, 
aber dasſelbe müſſe doch von den Be— 
hörden kontrollirt werden, damit es 
nicht reſpektlos vorgehe!“ Weiter er—⸗ 
zählt der Mann, die regierungsfreund- 
liche republifanifche Partei Portorifos 
befite eine Art Unterhaltungg-Aus- 
fhuß, der „ITulbas“ genannt merde 
und einen Mob bilde, welcher jederzeit 
bereit ift, Steine zu merfen und un 
liebfame Zeitungen faput zu machen. 
Diefe „Zulbas” Habe er gehörig 
„denaunzt” und dann fei ed mit dem 
Verhaftetwerden Iosgegangen. Lange 
zu fiten brauchte er niemals, aber fo» 
bald er unter dem amerifanifchen Ge= 
feb freigefprochen worden mar, wurde 
er unter einem Paragraphen be3 alten 
Tpanifchen Gefehes wieder‘ verhaftet 
und umgefehrt. So brachte er e3 in den 
drei Jahren zu 62 Verhaftungen; 61 
Mal wurde er freigefprodhen; und ein= 
mal hat er ich fhuldig befannt und 
Strafe bezahlt, weil er felber zu ber 
Anſicht fam, daß die vier Eingebore- 
nen, auf deren befchmorene Ausfagen 
er fich verlafjen, gelogen hatten. 

Man braucht nicht Altes buchftäblich 
zu glauben, wa3 der Mann fagt, um 
feine Gefhichte doch intereffant zu fin- 
den. Wenn fie nicht zeigt, wie die Ver- 
hältniffe auf Portoriko find, bez. mie 
die Regierung fic) auch bei ihren Geg- 
nern „Refpett” erzmingt, fo zeigt 
fie Do, mie das gemacht imerben 
fann — nidt nur auf Portori- 
fo, Sondern aud, und erft recht, 
in den „Staaten“, mofelbit es 
ja leider noch fo viele refpeftloje Zei- 
tungafchreiber gibt. Einfteden und im= 
mer wieder einiteden, bi3 die Kerle, die 
fich herausnehmen, die Handlungen ber 
Regierung „refpettlos“ zu Feitifiren, 
mürbe werden. Und bahin wirb man 
bei der gehörigen Ausdauer fchließlich 
immer fommen, denn wenn man fie 
auch vielleicht ebenfo mwenig feithalten 
ober fonftwmo beftrafen Tann, wie das 
binfichtlich des Herrn Bird in Ponce 
möglich war, fo wird die ewige Schee- 
rerei Doch auch ihnen fchließlich zumider 
werben, denn beraleichen foitet Gelb 
und Zeit und hindert dasGeſchäft ganz 
beträchtlich. Auch würden fi) der Ans 
wendung jener Grziehungsmethode 
hierzulande wohl ebenfo wenig Schwie⸗ 
rigfeiten entgegenfegen mie auf Porto= 
tifo. Denn wenn wir hier auch fein 
altes fpanifches Gefet haben, fo aibt’8 
ii boch das alte („gemeine“) englifche 

efeß und eine Inmenge mehr ober 

meniger neue Gejeße unter denen Ver- 
haftungen die fehmere Menge möglich 
ind. 
&3 fommt ja überhaupt nicht darauf 
an, unter welchem Gefeß ein Menich 
verhaftet wird, wenn man es auf feine 
Verurtheilung gar nicht abgejehen hat, 
fondern ihn nur durch viele Verhaftun- 
gen ziwiebeln will; die. ehrenmwerthen 
Mitgliever des loyalen Vergnügungs« 
ausſchuſſes „Tulbas“ — etwas dem 
ähnliches müßte natürlich insLeben ges 
rufen werden — könnten ja abwechſeln 
im Anhängigmachen der Klagen. Kla= 
gen erheben gegen ſchuldloſe Bürger 
kann ja hierzulande jeder Lump ſoviel 
er mag und ohne jegliche Gefahr. 

Es würde alſo ganz gut gehen, und 
daß es für die Regierung recht ange⸗ 
nehm wäre, wenn ſie auf ſolche Weiſe 
auchin den Staaten die reſpektloſeſtri⸗ 
tik mundtodt machen könnte, das iſt 
doch ganz klar! Es iſt angeſichts der 
über den Dienſtpenſions -Staats⸗ 
ſtreich gefallenen Worte ſo klar, daß 
man ſich faſt wundern muß, daß es 
noch nicht verſucht wurde. Man 
darf's nicht wagen? — Was wagen?! 
Dem Muthigen gehört die Welt und 
Muth haben „wir“. 


Sie lernen nichts. 


Diejenigen unſerer geſchätzten Mit⸗ 
bürger und Mitbürgerinnen, deren 
aber und Zebenszwed barin beiteht, 
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Abendpolt, Chicaas, Bittwoch, den 23. 


gegen die Brutftätte aller Sünden und 
after ihren Kreuzzug geführt; haben 
die „Wine-Roomd” audgerottet, haben 
die Seiten-Cingänge und „Qabies 
Entrances” abzufperren verſucht und 
ihr Möglichftes gethan, die polizeiliche 
Sperrjtunde durchzuführen — und je 
mehr jie fich anftrengen, beito mehr 
finden fie, daß bie böfe Welt troß alle: 
dem nicht befjer werden will, und 
fehen fich umgeben von immer neuen 
„Lafterftätten”. Wor nicht langer Zeit 
entvedte man den Teufel Alkohol, 
fuchend welche er verfchlinge, eingeni= 
ftet im hochfeinen Eonfectionery-La- 
den, wo die Damen ber „beiten Gefell- 
ſchaft“ aus frommen Theetaſſen ſün— 
digen Cocktail oder Toddy ſchlürfen. 


Man fand die Verführung zu Lafter- 


und 2otterleben unter dem harmlofen 
Aushängefchilde von „Ianz-Afabe- 
mies“. Unverdächtige Candy-Stores 
entpuppten ſich als läſterliche Wettbu— 
den und Polich-Shops. Sogar unter 
dem Deckmantel des ſcheinbar unſchul⸗ 
digſten aller Geſchäfte, wo man mit 
Datteln, Feigen, Orangen und Ba— 
nanen handelt, hat man neuerdings 
bes Satans Klauen entdeckt. 

Es haben, ſo wird erzählt, kürzlich 
zwei Knäblein fünfundzwanzig Dol— 
lar3 gejtohlenen Geldes in einem „grie= 
Silchen“ Dbftladen verjudt, und bei 
der Gelegenheit ift man dahinter ge= 
fommen, daß in vielen biefer Art von 


‚Geichäftslofalen noch ganz andere Ge- 


Tchäfte betrieben werben, al$ man.nad 
dem äußeren Anfchein vermuthen joll- 
te. &3 find da „Siot-Mafchinen“ im 
Gange, mittel3 deren man der kinbli- 
chen Kundſchaft die übrigen Nidels 
ablugjit und in den jugendlichen Ge- 
müthern die Spielfuht ermedt. Und 
e3 gibt da mehr oder weniger heimliche 
Räumlichkeiten, die die ganze Nacht 
durch nicht gefchloffen werden und in 
denen die Gäfte, junge Burfchen und 
Mädchen, die faum der Schule ent- 
machen find, ji an den nächtlichen 
Bummel und allerhand Lafter gemöh- 
nen. 

Ein Mann der e3 mwiffen jollte, der 
Polizeirichter Hurley, dem in feiner 
amtlichen Eigenfhaft mieberholt be- 
zügliche Falle porgelommen find, jtellt 
diefe Objtläden geradezu als Lodität- 
ten des „Sambling-Truit“ Hin, und 
jtellt ihnen das meitere Zeugniß aus, 
daß fie, al3 Bummelpläbe für die Ju 
gend beider Gefchlechter ‚Diejelbe Rolle 
jpielen und bdenfelben verberblichen 
Einfluß ausüben, mie früher die jo- 
genannten MWeinftuben der „Al: 
Night-Saloons“. 

Er erzählt, wie die Spielwuth der 
Kinder dort großgezogen werde, und 
wie nach ſeiner perſönlichen Erfahrung 
der Fälle nicht wenige ſeien, wo Jun— 
gen zu Dieben geworden ſind und die 
eigenen Eltern um die letzten Spar— 
und Nothgroſchen beſtohlen haben, nur 
um ihrer Spielſucht zu fröhnen an den 
Gämbel-Maſchinen, die in dieſenObſt— 
läden aufgeſtellt ſind. Als noch viel 
ſchlimmer aber nennt er die Verſuch— 
ung, der bie jungen, unerfahrenen 
Mädeld dort audgefegt feien. Die 
meiften biefer Pläbe jeien die Nacht 
durch offen bis in den frühen Morgen 
hinein. Die Klänge eines Klavier er— 
tönen aus dem SHinterzimmer, mo 
Männer, ‚unreife Yurfche und junge 
Trauenzimmer beifammenfiten. Erft 
fürzlich fei ihm ein Fall porgefommen, 
mo drei Mädchen, bon denen feines 
über 15 Jahre alt mar, von 9 Uhr 
Abends bis 9 Uhr Morgens in Gejell- 
[haft der ab- und zugehenden Män- 
ner in folhem Lofale zugebracht Ha= 
ben, und Schaden gelitten haben an 
Seele und Leib. 

Darob nun großes Gefchrei und Ge- 
jammer unter den alten Tanten der 
„Ehriftian Womens Temperance 
Union“ und anderen der berufsmäßi— 
gen Tugendwächter. Sie ſchlagen die 
Hände über dem Kopfe zuſammen und 
begreifen nicht, wie die Welt ſo ſchlecht 
ſein kann? Wenn man dergleichen in 
Obſt⸗ und Candy-Läden erlebt: was 
wird dann aus der hunderttauſendmal 
wiederholten Behauptung, daß der 
„Saluhn“ und nur der „Saluhn“ der 
Peſtquell aller ſittlichen Verderbniß 
ſei? Ja was wird dann überhaupt aus 
der ganzen Temperenz- und Prohibi— 
tionsſchwafelei? 

Sie wundern ſich und können's 
nicht begreifen, und lernen nichts. 
Wären ſie nicht gefliſſentlich blind, 
ſo hätten ſie ſchon längſt erkennen 
müſſen, daß die Menſchheit nicht durch 
Verbotsgeſetze tugendhaft gemacht 
werden kann ‚und der Polizeiknüttel 
nicht nachholen kann, was bei der Er— 
ziehung in Haus und Schule verſäumt 
worden iſt. Und hätten weiter erken— 
nen müſſen, daß die Hinwegräumung 
aller Verſuchung ein Ding der Un— 
möglichkeit iſt; an Stelle der einen, die 
man zu unterdrücken vermocht hat, 
ſtets ſofort eine andere entſteht, und 
ſomit der Menſch, wenn er der Ver— 
ſuchung nicht erliegen ſoll, dazu erzo— 
gen werden muß, aus eigener Kraft 
ihr Widerſtand zu leiſten; daß es 
nichts helfen kann, ihn an's Gängel- 
band zu nehmen und an jeder Verſuch— 
ung ihn vorbeiführen zu wollen. Zuge- 
geben, daß der „Saluhn“ eine Ber- 
ſuchung iſt. Er iſt es nicht mehr, als 
hundert andere Dinge es ſind, und 
wenn man ihn unterdrückt, ſo iſt da— 
— ——— ——— — — 


Fruhjah izi 
ruhjahrs-Medizin 

E8_gibt Feine Jahreszeit, wenn eine gute 
Arznei jo nöthig ift, als wie im Frühjahr. 

Das Mut ift unrein, jhwah und dünn, 
ein Zuftand, der fich durch Pidel und andere 
Ausſchläge im Gefiht und am Körper zeigt, 
dur mangelhafte Lebenskraft, Appetit-Ver—⸗ 
luft, Mangel an Kraft und dem Tychlen an 
Anregungs = Fähigkeit. 


Hood’s Sarsaparilla 


und Pillen 


machen das Bfut rein, Fräftig und reich, er- 
zeugen Wppetit, geben Lebenskraft, Stärke 
und Anregung und heilen jeden Ausjal 


mit die VBerfuchung nicht befeitigt, Ton- 
dern e3 wird dadurch nur eine andere 
und voraussichtlich fchlimmere Art ber 
Berfuhung gefhaffen — „mie Figura 
zeigt“. Es läßt aus bdiefer Obitbu> 
den-Enthüllung mande bortreffliche 
Lehre fich ziehen, nur daß gerade bie- 
jenigen, benen die Lehre am meijten 
noththut, fie nicht ziehen werben. Die 
prohibitioniſtiſche Fanatikergeſellſchaft 
wäre nicht, was ſie iſt, wenn ſie aus 
der Erfahrung zu lernen vermöchte. 


Soktalbericht. 
— — — — — 


Getheilte Erfolge. 


Vom Wettbewerb der republilani— 
ſchen Gouverneurs-Anwärter. 


Neue Kampagne⸗Methode. 


Hosea Wells führt ſie für die Stadtraths⸗ 
wahl ein. — Verſchiedene Stadtraths⸗ 
Kandidaten ziehen ſich vom KNampfplatz 
zurück. 


Republikaniſche Konventionen haben 
geſtern in Bureau, Champaign, 
Marion und St. Clair County ftattge- 
funden, die zufammen 63 Delegaten 
zur Gtaatsfonvention entfenden. Sn 
Marion County fam e3 megen der 
Delegatenwahl zu einer Spaltung; die 
dem Gouverneur freundlich gefinnte 
Yraltion wählte eine Delegation, der 
feine bejtimmten Anmeifungen ertheilt 
iporben jind, doch weiß man, daß fieben 
bon den acht Delegaten für Yates ftim- 
men werden, fall3 jie dazu Gelegenheit 
erhalten, der achte ijt für Deneen. Die 
Gegenfraftion, hat jedenfalls Delegaten 
gewählt, und zwar find 5 davon zu 
Gunften Zomdens, während drei für 
Hamlin eintreten mollen. Die 17 
Delegaten von Champaign County 
werben ihre Stimmen möglichit gleich- 
mäßig auf die verfchiedenen Goubver- 
neur&-Anmwärter vertheilen. Won den 
24 Delegaten des St. Clair County 
find angeblih 13 für Deneen, 5 für 
Lomden und je drei für Hamlin und 
Sherman. Als Kandidaten für das 
Amt des Vizegouverneurs wird die 
Delegation den Abgeordneten Traut— 
mann in Vorſchlag bringen. Von den 
14 Delegaten, die in Bureau County 
gewählt worden find, jtehen dem Ber- 
nehmen nach 9 auf Seiten Deneeng, je 
zwei wollen für Warner und für Lom- 
den ftimmen, ber vierzehnte begünftigt 
Hamlin. 

Bon 18 Delegaten zum demofrati- 
Then GStaatäfonvent, die geitern in 
Brown, Clarf und Douglas County 
gewählt wurden, find fünf angemwiefen, 
für Andoffirung der Anmwartichaft 
Hearſts auf die Präſidentſchafts-Kan— 
didatur der Partei einzutreten. In 
Clark County wurde der Antrag, den 
Delegaten eine derartige Weiſung zu 
geben, mit 92 gegen 61 Stimmen abge— 
lehnt, und in Douglas County ging 
ein entſprechender Antrag ebenfalls 
verloren, mit 58 gegen 34 Stimmen. 

Das demokratiſche Staats-Haupt— 
quartier im Sherman Hauſe iſt nun— 
mehr für die kommende Nationalwahl 
eröffnet worden. Das Staat3-Haupt- 
quartier der Anhänger Hearits, im 
Auditorium Anner, fteht jchon fertMo- 
naten meit offen. 

Herr Hozea MWelld, republitanifcher 
Stadtrath3-Kandidat der 20. Ward, 
bat eine neue Methode im Wahlfampf 
eingeführt. Er läßt von Freunden, die 
in ihren Wohnungen über ven erfor- 
derlichen Raum verfügen, in diefen bie 
Nachbarn zu gefelligenZufammentünf- 
ten vereinigen und macht fih dann mit 
biefen befannt. Herr Lewis €. Bell, 
476 Irving Apenue, bemirthete geftern 
zu jolhem Zmed gegen 300 Wähler in 
feinem Haufe. Ald. Finn, der demo- 
fratifche Kandidat, geht von Haus zu 
Haus, um Stimmen für feine Wieder: 
ermählung zu werben. 

In der 1. Ward hat fich der repu= 
blifanifhe Kandidat Frank PB. Brady 
wegen Mangel an Mitteln au dem 
Kampfe zurüdgezogen, und in ber 10. 
Ward Hat der Republifaner Xofeph 
Siman feinem demofratifchen Gegner, 
Rudolph Hurt, ebenfalls das Treld 
überlaflen. — In der 6. Ward ift einer 
bon den unabhängigen republifanifchen 
Kandidaten, €. PB. Barry, zuguniten 
bon Edward E, Potter zurüdgetreten. 
Herr Potter tritt ebenfall3 ala unab- 
hänaiger Bewerber auf und mwirb bon 
der Municipal Boter3’ Zeagu:‘ dem re- 
gulären republifanifchen Kandidaten, 
Herrn Yacob Ringer, vorgezogen. 

In Baumannz Halle, EdeCvergreen 
und Leapitt Str., ift geftern ein Fünf- 
ziger-Ausfehuß organifirt worden, der 
die Wiederermählung des Ald.Beilfuß, 
bon der 15. Ward, zu fihern verfuchen 
wird. Als demofratifcher Gegenfan- 
didat für Herrn Beilfuß iſt der Advo⸗ 
kat J. C. Lebosky aufgeſtellt. — In 
der 12. Ward ſcheint der Kampf zwi⸗ 
ſchen dem Demokraten Cerveny und 
dem Republikaner Joſephlhlir ein ſehr 
lebhafter werden zu wollen. — In der 
14. Ward werden von den Republika— 
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nern große Anjtrengungen gemacht, 


um die Erwählung ihres Stadtrath3- 
Kandidaten®aton burchaujeten,und in 
der 34. Ward mollen fih t.. Freunde 
des Alderman Rurton alle Mühe ae: 
ben, diejem einen weiteren Amtstermin 
zu berfchaffen. 


Die neue Kraft, 


An der Dearborn und Madifon 
Str, verfuchten heute früh ein Polizift, 


| 


Märı 1904. 
Zugendlihe Branditifter. 


Das Seuer in der Holden-Schule. — Panik 
im Mafıny: Gebäude und bei anderen 
Bränden. 


Die Srau als £ebenstetterin. 


Drei, noch nicht zehn Jahre alte 
Jungen, Stanislaus Marcenkowski, 
Fred. Jezuita und Chas. Zintak, ha— 
ben angeblich zugeſtanden, das alte 
Holden-Schulhaus, 31. und Loomis 
Str., in Brand geſteckt zu haben, weil 
ſie ein gewiſſes Lehrbuch, das ſie 
„FarmerBook“ nannten, nicht mochten. 
Die beiden Erſtgenannten ſtehen im 
zehnten Lebensjahr; der letztgenannte 
zählt erſt acht Jahre. Alle Drei ſind 
die Söhne angeſehener Familien und 
wohnen im Hauſe 3148 Muspratt 
Str., ein Straßengeviert vom Schul—⸗ 
hauſe. Die Jungen ſind im Aſyl des 
Jugendgerichts untergebracht. 

Im Hauptquartier der Geheimpoli— 
zei ſoll Zintak folgendes Geſtändniß 
abgelegt haben: „Wir haßten jenes 
Farmerbuch. Darin iſt viel darüber 
erzählt, wie man ſtark werden kann, 
und man muß nachſitzen, um Uebun— 
gen vorzunehmen. An jenem Tage wars 
teten wir, bis Alle fort waren, dann 
drücdten wir ein Fenfter im Kindergar- 
ten ein und gingen nad) dem Klaffen- 
zimmer des Frl. Young, Nr. 32. Wir 
hatten eine Schadtel Streichhölzchen 
für einen Cent im Laden von Frau 
Trant getauft und al3 wir das „Yyar= 
merbuh“ fanden, riffen wir einigeSei= 
ten heraus; Fred ftedte fie an und 
ftopfte das Buch wieder ins Pult der 
Lehrerin. Darauf zündete Stanley 
das Papier im Wandjchrant an. Wir 
fanden den Schlüffel zu allen Thüren 
an einem Nagel hängen, und als ber 
Rauch zu dicht wurde, gingen wir über 
die Brüce nach dem neuen Schulhaufe, 


to wir im Zimmer Nr. 11, Frl. Hef: | 


fernans Klaffe, alle Mejfer und Blet- 
ftifte einfammelten. Darauf goffen wir 
die Dinte auf den Boden und dieBulte. 
Mir hatten viel Spab, als aber die 
Feuerwehr am, befürchteten wir, daß 
auh das neue Schulhaus in Brand 
gerathen merde, und liefen auf die 
Straße, mo mir das Feuer beobadhte- 
ten. Die Schlüffel verbargen wir un= 
ter einem Faß im Hof, wo der Polizift 
fie gefunden hat. E3 war ein feines 
Feuer, und ich glaube, man wird Nie- 
mand mehr mit dem alten „armer: 
buch“ plagen.” Der tleine Taugenichts 
Tchilderte dann feinen beiden Kumpas 
nen das jchöne Leben in der Ymwang3- 
chule, 109 fie ein paar Freunde treffen 
und Uniformen erhalten würden, mie 
die Briefträger fie hätten. 

Harry Mitchell aab geftern Abend 
einem von zwei Straßenräubern, die es 
auf feine Börfe abgefehen hatten, mit 
feinem Knotenftod einen foldhen Dent- 
zettel auf den Weg, daß der Burfche 
die Befanntihaft Mitchell noch län- 
gere Zeit in fchmerzlicher Erinnerung 
behalten dürfte; fein Genoffe jah den 
Knüppel faufen, und dann warb ihm 
die Gefchichte brenzlich — er riß aus. 
Die beiden Strolche hatten Mitchell an 
der Sedgwick Str., nahe der Eugenie, 
angefallen, diefer fadelte aber nicht 
lange, und lautes Wehgeichrei rief Ans 
tohner herbei. Eine Bejchreibung der 
Burfchen ift in den Händen derPolizei. 

Zmei elegant gefleidete junge Leute 
futen Frau €. Anoofe, 18 Dearborn 
Str., gejtern Morgen für Lebensverfi- 
herung zu gewinnen, entfernten ji) 
aber unverrichteter Sache, nachdem ſie 
die Wohnung in Augenjchein genom— 
men hatten. Nachmittags ging Frau 
Knoofe aus, und als fie heimfam, mas 
ren ihre Schmudfachen und beitenStlei- 
der im Gefammtmwerth von $500 ver=- 
fchwunden, jene „Agenten“ waren aber 
in der Nachbarſchaft gefehen morden, 
und werben jebt von der Polizei ge: 
ſucht. 

An der Kalifornia und North Ave. 
wurde geſtern Abend Chas. Hermann 
von den Geheimpoliziſten Wenzel und 
Kelley verhaftet, weil er ein verdächtig 
ausſchauendes Bündel trug, deſſen 
Inhalt, wie ſich auf der Bezirkswache 
ergab, eine Uhr, Schmuckſachen und 
Kleider bildeten, die aus der Wohnung 
von Chriſtopher Hanſen an der Fair— 
field Ave. geſtohlen worden ſind. 

Ludwig Ratagerak, 8203 Houſton 
Ave., South Chicago, hat ein Schleich— 
dieb feine Erfparnilfe, K760, aus der 
Mohnung geftohlen. 

Der unlängft aus dem Zuchthaufe, 
nach einjähriger Gefangenfchaft wegen 
Verfhmörung, entlaffene Philip Bul- 
fer wurde im Gerichtszimmer desFrie— 
densrichters Richardſon geſtern Nach— 
mittag unter der Anklage des Mein— 
eids verhaftet. Der Advokat Wm. A. 
Anderſon hatte in einem Beſchlagnah— 
meverfahren zur Wiedererlangung von 
843 gegen Bulfer und Jas. Bollain 
eine eidlichelusſage gemacht, und Bul⸗ 
fer den Anderſon und den Advokaten 
L. H. Chatterſon dann unter der An— 
klage des Meineids verhaften laſſen. 
Er behauptete, Chatterſon habe An— 
derſon zum Meineid verführt. Der 
Richter ſprach die beiden Advokaten 
frei und dieſe drehten dann den Spieß 
um. 

Der Neger Raymond Macklin brach— 
te geſtern aus Eiferſucht feiner 
ſchwarzen Donna Maggie Moore in 
ihrer Wohnung, 3515 Armour Ave., 
ſchwere Stichwunden bei und fehlug 
auf ihre Mutter, Zovetta Huahes, mit 
einer Art ein; 
iritifchem AZuftande in einem Hofpital. 
Der Wütberih mahte dann einen 
Selbſtmordverſuch, die Bolizei rettete 
ihn aber und ftellte ihn £alt. 

Gefuht werden: Robert Boyd bon 
feiner tobtfranten Schiefter, 
Iho3. Boyd, Marion, Ind.; die Kran- 


ein. Straßenbahnfhaffner und ein | tenpflegerin Nettie McGee von ihrer 


Yuhrmann der Kruger Wreding Eo. 
einen mit Steinen belabenen zmweifpän= 
nigen Laftwagen aus einer Vertiefung 
zu ziehen, allein alle Bemühungen ma= 
ten vergebens und eine faft einjtündtge 
Sitockunet war die IPDLU 


„| 


t 


Mutter in Lhons, Ja.; der Soden 
Ratvrence Kenny von feiner Mutter in 
Kanfas Eity, wegen einer Erbichaft; 


I der Ihierarzt Samuel Gelftrom von 


feiner Schweiter, rl. Emma Gel- 
Pu, Beinen, DB. 


die alte rau liegt im | 


| 


Frau | 


Soden „‚Bolitit‘‘ fpieleh. 


Direktor Eooleys Plan zur Unterhaltung der 
Schuljugend. 


Direktor Cooley hat einen neuen 
Plan zur Unterhaltung der Schulju- 
gend ausgehedt. Diefelbe Toll nämlich 
angehalten werben, „PBolitif“ zu pie 
len. Die Grammärflaffen der Elemen- 
tarfehulen und die Zöglinge der Hodh- 
Schulen werden aufgefordert merben, 
fih an diefem Spiele zu betheiligen. 
Sede Schule foll einen Gemeinderath 
mählen. Außerdem werben die Gram= 
märfchulen je einen Kongreß-Abgeord- 
neten zu wählen haben und bie einzel- 
nen Klaffen der verfchiebenen Hoch— 
fhulen je einen Senator oder beren 
zwei. Die 
werden als Staaten organijirt werben 
und eine gefeggebende Körperichaft 
türen müffen. Die Situng der Ge- 
meinberäthe, Staat3-Legislaturen u. 
f.m jollen am Freitag, nad Schluß 
des linterricht3, ftattfinden. Der Plan 
wird demnäcdhlt den Lehrern der Hoft- 
Thulen und fpäter den Schulvorftehern 
borgelegt werden, melde die Durdh- 
führung beffelben in die Hand nehmen 
ſollen. 


® Ertra PBale, Salvator und „Bals 
eifch“, reine Mälzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla⸗ 
fen und Fäflern. Tel. South 869 m 
—— 1) 9 
Aus Bereinstreifen. 


Ermuthigt durch die jo erfolgreich 
verlaufene erste größere Feitlichkeit der 
Hannoveraner und Braunfchweiger 
haben aud) die Hannoveranerinnen und 
Braunfchweigerinnen befchloffen, einen 


einzelnen Sculbiftritte | 


Verein zu gründen, und laden hiermit ' 


alle Frauen und Mädchen zu einer 
morgen Nachmittaa, 2 Uhr, in Ktern’3 
Halle, 461 Oft North Upe., ftattfinden- 
den Agitationsverfammlung ein. Alle 
Hannoveranerinnen und Braunfchmei- 
gerinnen, auch Frauen, deren Gatten 
oder Eltern jolche Landsleute find, 
fönnen dem Verein beitreten, bejjen 
med Unterftükung in Krankheit und 
und in GSterbefällen, jowie Pflege der 
deutfchen Sitten jein fol. 

Auf nädhiten Sonntag, den 27. 
März, Nachmittags 3 Uhr, ift eine Ver— 
fammlung aller Hannoveraner nad 
PBupoael3 Halle, Ede Willow und Bif- 
el Str., einberufen worden, um einen 
Verein zu gründen, der nicht nur den 
tamen „Hannoverjcher Verein“ tragen 
joll, fondern au nur Mitglieder auf- 
nehmen wird, die in Hannover geboren 
find. Der med diejes Vereins ift in 
eriter Linie, Gefelliateit und echte Ge- 
müthlichfett unterQandsleuten zu pfle- 
gen, durch gediegene Teitlichkeiten fich 
aegenfeitig dag Leben zu erheitern und 
in Kranfbheitsfällen jeinen Mitgliedern 
Unterftüßung zu gewähren. Alle 
Zandsleute find erfucht, diefer Ver— 
fammlung beizumohnen, um das Nä- 
here zu befprechen. 


— nn 

— Boshaft. — Junger Mann (zur 
alten Schadhtel, der da3 Schuhband 
zerrifien ift): Na, Ichönes Fräulein, 
das iſt wohl die einzige Art, in der Sie 
mal mit Erfolg anbandeln? 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorie, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die A 


Unterschrift von 7 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Chriſtian Wachtel 
am Montag Nachmittag vor 3 Uhr im Alter 
von 59 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die Beer» 
digung findet ſtatt am Donnerſtag, den 24. 
März, 12 Uber Mittags, vom Trauerhauſe, 654 
Barry Ave., nach dem Concordia Gotesacker. Die 
trauernden Hinterbliebenen:: 
Friedericka Wachtel, Gattin. 
einrih und Zudwig, Söhne. 
lizabeth Wachtel, Schwiegertochter, 
nebjt Enfeln. 


Er bat felig überwunden 

Alles was uns bier noch quält, 

Hat den Triedenshort aefunden 
nd das beite Theil erwäblt. 

St mit Freuden beimgefabren, 
eim in feines Baters Haus, 

NRubet nun bon feinen Werfen, 

NRudbt von aller Arbeit aus. 


Eode8- Anzeige. 
Rn ar und Belannten die traurige Nach» 
ridt, dag unfere Mutter 
Auguita Beglan 
im Alter von 62 Jabren und 2 Monaten am 22. 
März, 6:45 Morgens, nah Iurzem, jchweren 
Xeiden entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sreitag, den 25. März, 1 Uhr Nade 
mittags, vom Trauerhauſe, 727 Elf Grove Ave. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
auf Hoepfner, Sohn. 
nis, Viartha, Ernit, Kinder. 
Zulius, Lena, Karl, John Kraemer, 
Stieflinder. 
Andreas Sydow, Tine Peglau, 
Thereje und Xiszie Kraemer, Lena 
Kreifemener, Schweitern. 
Henry Kreifemeyer, Schwager. 


x Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dat mein geliebter Sohn 
Wilhelm Stiber 
nad Zurzer Sieanfbeit in feiner Wohnung, 366 
Cornell Str., am 22. März im Alter don 29 
Nabren geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am #reitag, den 25. März, um 9:30 Bors 
mittag3, nad der St. Bonifacius-Rirdhe und 
bon da nad dem Bonifacius-Bottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Stiber, Mutter. 
Sohn, Nik, Peter und Iojeph, Brüder. 
r 


dimi 


izzie Daus, Schweſter. 


Todes-Anzeige. 
Südweſtſeite Deutſcherr Frauen⸗Verein. 
Den Schweſtern hiermit die traurige Nachricht, 


daß Schweſter 
Aanes Wittel 
am 21. März geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
det jtatt am Donnerjtag Nachmittag um 1 Uhr 
bom Trauerbaufe, 422 Wafhburn Yive.. nad 
aldheim. Die Beamten verfammeln fi um 
12 Uhr in der Bereinsballe, um der Beritorbes 
wen die iehte whre zu erweilen. Um ftilles Beis 
leid erfuchen: : 
Glara Kvenin, Präfidentin. 
Marie Scharf, Selretärin, 
vu Zlufe 
Geitorben: Augufte Koier, am 22. März 1904 
eliedte Gattin von Dr. E. M, KHoſer : 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Str. | 


Dutter ! 


on Fear Georg Koier, Minna Wilbelm, Raul | 


Benjawin, Amos und Dr. 2. E. fivier. — Bes 
erbigung am Donneritag, den 23. Märs, um 12 
Ubr Mittagd, vom Trauerbauie, 824 Milmantee 
Ade., nad der Deutihen AoventiftensKirche, 274 
re Stt., bon da per Kufiden nad Id» 
eim. 


Zur Erinnerung 
Am Jahrestage 
unferer geliebten unvergeßlichen Tochter 
Olga Kober, 
ben am 28. Mär 
Jabr daß 


tor 
Schon fein Du 
der an dem 
und 


2 18 chiede 


Zobes-Anseise 


Sreunden und Belannten die 
Nächricht, daß meine geliebte 
unſere gute Mutter, Schweſter und 
Schwaãgerin 
Agnes Witteck geb. Koppe 
im Alter von 47 Jahren und 10 Monas 
ten am Montag, den 21. März, Nadi- 
mittag3 1 Uhr, zu einem bejieren Jen» 
ſeits entſchlummert ift, Beerdigung fin» 
det ftatt am PDonnerftag, den 24. ! . 
Naymittags. 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 
422 WajbburneAge., nah Waldheim. Um 
Die <heilnahme bitten die tieftrauern« 
en Hinterbliebenen: 

— et, Saite, 

tted, Stto Wendt, Söhne. 
Varthg Hedmann, ee 
Otto mann, Schwager, nebft 


dimi Verwanbtichaft. 


Toded- Anzeige, 
Siabella Franen-Berein. 
‚Den Schweftern hiermit die traıri 
richt, dab Schweiter ® traurige Rad 
Agnes Wittet 
am 21. Märg gefiorben iſt. Die Beerdi . 
det jtatt am Ponneritag NRabmittag um P ie 
bom XIrauerbaufe, 422 Wafhburn Ave, mach 
aldbeim. Die Deamten berfammeln ji um 
42 Ubr im der _Bereinshalle, um der Neritorbes 
nen die legte Ehre au eriweiien. Um jtilles Reis 
leid erjuchen: gi 
Liſette Zange, Rräfidentin, 
Marie Scharf, Selcetärin, 


Tode8- Anzeige, 
Koerner⸗Loge Nr. 54, D.M. 2. 

Ten Beamten und Mitgliedern obiger Loge 

zur Nahrict, dab Bruder 
Satob Kaufmann 

am 21. März geitorben ift, Die Beerdigung fin- 
det jtait am Donnerftag, den 24. März, vom 
zrauerhaufe, 311 Oft North Adenue, nad. dem 
Montrofes sviedbof. Die Beamten find freundlich 
erfucht, um 1 Uhr MittagS in der Logenhalle 
zu eriheinen, um fi für das Begräbnii dbor- 


äubereiten. 
FJulius Waſchkuhn 
Aug. Flohr, Orfreiär. 


Tode3-Anzeige, 
Fortuna Frauen⸗Verein. 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nad;- 
richt, dab Schweiter 
Agnes Witte 
geftorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 24. März. 1 Uhr Nachmittags, 
bom Zrauerbaufe, 422 Wafbburn Ave, nach 
Naldbeim. Die Schweſtern find erfucht, der Ber: 
ftorbenen die legte Ehre zu ermweifen. 
Eliije Cramer, Präfidentir. 
Alma Gutmann, "Selretärin. 


Todes- Anzeige 
‚Senden und PBelannten die tramige Nach 
riht, dab meine geliebte Gattin 

Ida Scherr, geb. Wieting, 
am Dienitan Abend, den 21. März, felig im 
Herrn entichlafen it im Alter bon 34 Jahren 
und 2 Monaten. Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, um 11 Ubr, vom Irauerbaufe, 6223 
Center Avenue, nah dem Vetbania-zriedbof.— 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Wilpelm Scherr, Gatte, nebit Rindern. 
Tode8- Anzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, dab unfer geliebter Sohn 
Au guſt 
im Alter von 6 Monaten am 21. März, 11:30 
Abends, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerſtag, den 24. März, um 1 Ubr, 
bom Trauerhauſe, 438 Monticello Abe., nach 
dem Concordia⸗Friedhbof. 
Auguſt und Lina Loewe, Eltern, 
nebſt Brüdern und Geſchwiſtern. 


Geſtorben: Matthäus Schweinfurth, im Alter 
bon 57 Jahren, mit Hinterlaſſung ſeiner gelieb— 
ten Gattin und Tochter Caroline Schweinfurtb. 
Beerdigung Freitag, um 1 Ubr, dom Trauer: 
baufe, 476 ft. Part AUde., per Kutihen nad 
Nalobeim. Mitalied des Prinz Heinrih Deut: 
fben Gegenfeitigen Unteritügungs-Vereins, 

mido 


THE AUDITORIUM—Leßte Woche. 
Vom Metropolitan DOpernbaus, New Norfk. 
Unter Direltion von Heinrich Gonried. 


GROSSE OPER. 


Mittwoch, 3. März: Lohenotin“; Donnerftag: 
„Figaro's Hochzeit“; Freitag: „Tosca*r; Samftegs 
Matinee: „Garmen"; Samftag Abend: „Die Götter: 
Dämmerung”, 

Eihe: $1.50, $2.00, $2.50, $3, $3.50. Rogen $30. 
Das Weber Piano wird gekraudt. 


Humoriſtiſche Abend-⸗Anter haltung 
„verbunden mMit.,.. 


“MINSTREL SHOW“ 


beranitaltet dom 


Heine Männerchor 


Sonntag, den 27. März 1904, in dem Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und PBaulina Straße. 
Aufführung der fenfationellen Dperette „Der 
Hatfiih“. — Anfang 7:30 Uhr. —Tidets iin Vor: 
verfauf 256; an der Staffe 3öe. mifon 


17. Stiftungs-Fest 
verbunden mit Konzert, komiichen Vorträgen 
und Ball, abgehalten dom 


Arbeiter Liederkranz, 


Sonntag, den 27. März 1904, 
in Folz's Halle, Ede North Ude. ı.nd Larrabee 
Str. Anfang des Sionzertes 3 Uhr Nahım. Eins 
tritt 25 Gent? für Dame und Herr im Border: 
lauf. An der Kaffe 25c die Perfon. 


Großes Konzert und Ball 


abgehalten von den 


Delegalen der Ver. Sänger 


von Chicago. 
Am’ Sonntag, den 27. März 1904, in 
SCHOENHOFEN’S HALLE, 


Ede Milwantee und NAihland Ave. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. m320,23,27 


Hroßes Srühjahrs-Schaufurnen und Kal 


gegeben bom 


Qurnverein Einigkeit 


in Hoerberd Halle, 710—714 Plne Z3land Ave., 
Samftag Abend, ben 26. März 1904. Xidet3 
25c die PBerjon. Anfang 8 Uhr Abends. ſomi 


Sannovcraner herans! 


Am Sonntag, den 27. März, 3 Uhr Nachmit- 
tags, berfammeln ia in Puuogel’3 Halle, Ril- 
low und Bilfell Str., alle RandSleute zwecks 
Gründung eines Gejelligfeits- fowie Kranten- 
Unterftügungs-Bereins. Alle Hannoveraner find 
dringend erjuct, zu eriheinen.— Das u” 

mifa 


Arbland Grove 


früher 


Grtels Grove, 


Ede Alhland Ave. und Adpifon. 
Gänzlih renodirt, Schattige Bäume, Regulation 
Bowling Alleys, Eommertiumhe, grobe Zanzballe, 
Rogenhalle etc., an Vereine, LXogen u.f.w. Zu 
bermiethen. 
Näheres dur Jof. Schlig Brewing Co., Late 
Biew Brand, 1153 Noscoe Boulevard. 


Tel. Late View 411. 0 
m;6,jomiimt 


nn — 


THE RIENZI, 


Ede Diverich, Glart und Eraniton Ave. 


BF" KONZERT WR 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmiltag ! 
nemifr® EMIL GASCH. 


” — 8 
Freikatlen eh dllg 
„Bon .alfen Städten in Euroda nach irgen 
einem- Bunfte in den Vereinigten Gtasten 
und Ranadı. Auskunft ertberit Trer Bi 
währte deniihe General:Echiift: 
C. F. WENHAM, 
259 &. Clark Etr., Guicage, JM. 


EMIL H. SCHINT 


120 Randolph $tr. 
BE 
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BEE) CONGRESS STREETS TORE 


Jeden Tag wächfl der Herausforderungs- 


Verkauf an Umfang 


und Inlerelle 


Noch drei Tage und der Herausforberungs-Verfauf muß jchließen. Er war 


3.00 Unterröde 
—— um Donnsrkieg | 


Well, wir kauften einen großen Vor= | 


4 cath non dieſen ſeidenen 
ed) Unterröden, als fich die 
Gelegenheit bot, fie zu 
einer jolch großen Preis-Rebuftion 
zu erwerben. Iaufende von Damen 
haben fi in Sen Bargain getheilt, 
und e3 find noch mehr für Tonner3- 
tag vorhanden. Sie ſind ſchwarz 
und bunt. Self-Plaited Flounce, 
Seide unten und Staub-Ruffle. Die 
Schwarzen haben Plaited Flounce 
mit hohlgeſäumtem Ruffle. Ge- 
wöhnlich 5.00. Morgen, 3.50.. 
Hübſche Taffeta Seide Unterröcke, ge: 
macht von beſter Qualität Seide. Hat 
Plaitings oder drei hohlgeſäumte Ruffles. 
Herausforderungspreis $5.00. 
Schwarze u. farb. Seide Drop Sfirt3. 
Herausforderungs-Verfaufspreis 2.98. 
Sateen Unterröcke, ſchwarze und far— 
bige mercerijed. Zwei große Muſter-Par⸗ 
tien. Sie find bis zu 3.00 und 4.00 wth. 
Heraußforderungs-Rerfaufspreis 1.00. . 
Unterröde, jchwarz und weiß geitreifte, 
mit zwei NRuffles. Sie find hübich aus 
geitattet mit Strappings. Herausfordes 
rungs = Berfaufspreis, 39e. 
Wafhbare Gingham Unterröde, mit 
Flounce. Herausforderungs = Verkaufs: 
preis, 25c. 


Prachtvolle importirte 
Waſchſt offe 


Franzöſiſche Organdies, ſeidenge— 
ſtickter Batiſt, ſeidengeſtickte Mulls, 


die neueſten ausländi— 
Te ichen MWafchftoffe, in 
Scrolli3 und Blumen= 

Muftern. Der Preis beträgt überall 
im Lande 50c. Unſer Herausforde— 
rung3-Preis 17. 

Franz. Madras, fchlichte und beftidte 
Mufter, 25 Werth, 15c. 

Beiticter Leinen Swiß, neuefte Mufter, 
alle Farben, für 122e. 

Graih Suitings und Skirting, Tiveed 
Mufter, 25 Werth, für 19e. 


10c Nainioot 
zu Gc am Donneritag 
Diefes Nainſook iſt 27 Zoll breit. 


Es iſt einfach weiß karrirt, 
GL und 10c mwertd per Pard. 
| Dies ift der Preis, den hr 
ander&iwo dafür zu bezahlen habt, ı 
ausgenommen im Großen Laden. 
Hier ift er Ge. 

Weiber Gambric, 36 Zoll breit, fehr 
feine Qualität, 10c die Yd. werth, 760. 

27zöll. Spitzen geſtreifte Lawns, ge— 
ſtreifte Madras Waiſting oder Shirting 
und fancy Pique, 15c die Yard merth, 
fir 8e. 

india Leinen, 32 Zoll breit, fehr ‚feine 
Sheer Qualität, jchlichtiveiß, 18c Die Yb. 
werth, für 9e. 

Basket Gewebe DOrford, 32;öllig, und 
fanch gejtreifte Orford und mercerized 
geftreifte Waiftings, 25c werth, für 10e, 

Verjiiche Latonz, 32 Zoll breit, ehr 
feine Sheer Qualität, weiß, 36c die Yd. 
iwerth, für 19e. 

27zöll. feiner mercerized gemufterter 
Madras und Cheviot, ſchlicht gewobene 
Piques, Oxfords und Poplins fürWaiſts 
und Suits, 456c die Yard wth., f. 250. 

Seidene Mulls, 30 Zoll breit, weiß, 
cream und dotted, 50e die Yard werth, 
für 20960. 


35e Damen-Strümpfe 
Donueritag zu 15c 
Die meilten Läden verlangten 35c 


mw _ für die Strümpfe, melche 
1 X wir beim morgigen Hers 
ausforderungs = Preis zu 
15e verfaufen. lnfer gewöhnlicher 
Preis ift 250. 3 find gute ſchwar⸗ 
ze, Allover Spiten Liäle Strümpfe, 
poller regulär gemachter Fuß, ein 
außergemöhnlicher Werth zu 15c. 
124 Damen = Strümpfe, echtichwarz, 
ganz nahtlos, jchlicht od. gerippteTop, Te 
350 md 500 Angrain Spigen und f’cy 
Lisle Damen-Strümpfe, zu 250. 
75e Allober Spitzen und Gauze Lisle 
ſchwarze import. Damen-Strümpfe, 3360. 
Schwarze od. weiße 250c Spitzen Lisle 
Baby⸗Strümpfe, alle Gr. bis 6, zu To. 
15c Kinder⸗Strümpfe, echtſchwarz, ganz 
nahtlos, alle Größen, 10c. 
Se echtſchwarze Spitzen Lisle Kinder⸗ 
Sirümpfe, alle Gr., zu 1560. 
12c Damen-Leibhen, Herausford., 70, 
Damen = Leibihen zu 123e, 10e, 7o, 
a — 


Tapeten von 
einer Auftion 


Gekauft auf der Auftion desBan« 
terottlager8 non Tapeten ber- Union 
Wal Paper ‚Co. 100,000 Rollen | 
hochfeiner Tapeten find eingejchlof- 
fen. Einen großen Theil davon ver⸗ 
fauften wir zu 40c am Dollar, viele 
‚I noch) bilfiger. Xefet: 

20,000 Rollen Bc-Tapeten zu Ze. 


M 100 Tapeten zu 3e. 
00 Rolen 20c Barlor- and Chzim« 


! Euch von Sntereffe und überrafchend 


der wunderbarfte Verkauf, den mir 
je abgehalten haben. Troß der Stür- 
me in der erjten Woche drängten fich 


: tiefigeMenfchenmaffen täglich in un= 


feren Laden. Die zweite Woche aber 
vergrößerte noch den Enthufiasgmu?. 


Donnerftag bringt abermals eine 
Menge Neuheiten, die ba3 Jnterefje 








ı erheblich fteigertt werben. Der Daben 


ift ein Sammelpunft bon pragtbol- 
len Frühjahrswaaren. In der Mil: 
ünery Abtheilung iſt die Frühjahrs⸗ 
Eröffnung bereit3 im Gange. €3 
begabt fich für Euch, uns einen Be- | 
ſuch abzuſtatten, ſchon wegen der 

Erſparniſſe, dieſer Herausforde- 
rungs⸗Vertauf mit ſich btingt. 
Wir können Euch hier nicht einen 
Zehntel von dem mittheilen, was für 





iſt. Jede Abtheilung bietet etwas, 


was dieſenHerausforderungsverkauf 
berühmt macht. Und wir mollen | 
Euch perſönlich davon überzeugen, 
wie ſehr es uns daran gelegen iſt, 
und wie wir auf eirfe ſtaunenswerthe 
Urt und Weife den Herausforde- 
rungs-Verfauf zu einem ber größten 
Berfaufs - Feite der ganzen Welt zu 
geitalten im Stande waren. 


r 


Diefe G0:Garts 


ſind Heywood's 


Wir haben genau 50 dieſer hübſchen Go— 
Carts, welche in 
dieſem Bild ge—⸗ 
zeigt werden. — 
65 jindReclin: 
ing@&arts, ganz 

© aus Meiden, — 
graduated Ad— 
juftinent an d. 
Nüdlehne und 
Daih; Automo- 
mobil Gear u. 
endloje Bummi 
Tire Batent: 
Räder, — mit 
Summi Hub 
Caps. Gear u. 

Räder in Brewiter grün finiſhed. Roll: 

ftändig mit einem Bedford Cord oder 

Tapeitry Cujhion und ertra 

ruffled Sateen-Sonnenjhirm. 

eine requläre 89.50 Ausftattung. 

Herausforderungs-Ver— 

kaufspreis iſt nur 

Heywood zuſammenlegbare 

Hartholz Veneer Rücklehne 

feine Sprungfeder und Stahlräder. Nur 


| 
| 
— N 
40 im ner Partie, ein 2.50 RB 
Go-Gart 1 + 75 
Shirting Calicoes 
uam vr TREE EEE BD Teer — — — 


Qualität 
Dies iit 
Der 


Go-Carts, 
und Sit, 


Dies find amerifanifche Hemden 


3 werden überall zu 7c die Yd. 
verkauft. Der Herausforderungs—⸗ 
Preis beträgt Ze. 

Novelty Kleider Batiſtes, hunderte v. 
Blumen:Effelten, T3c Sorte, Yard 30. 

Kleider-Ginghams, hübjche Mufter und 
Farben, 1000 Stüde, 10 dieQard mwerth, 
für Se. 

Schürzen = Ginnhams, alle Größen 
Karrirungen, Standard: Fabrikat, f. Se. 
Cotton Tiweed Suitings, wollene Gifekte, 
für 73. 
15c Leinen appretirte Batiftes, Sie. 
Standard Nurfe geftreifte Ginghams,9c, 
15c Zephär Ginghams, 3 bis 12 Yp. St., 
10e. 


Calicoes, in den allerbeiten 
Muftern und Defignd. Sie 


Waſchechte Kleiner: Moiles, echtf., Ile. 
Erepe Batifte, Novelty Mufter, 7&c. 
Franz. Dimities, fhlicht u.Novelty, Ile, 


Donneritag it 
Grocery:Tag 


Macht Eure Veftellungen durch die 
Poft oder per Telephone für dieſe 
Donnerſtags-Spezialitäten, und wir 
werden dieſelben prompt ausführen. 
Telephone: Private Exchange 5. 

Hochfeine Butterine, Braun & Fitts 
Hoiſtein oder Morley's Special, 15e 
Rd.-Stüd; 5 Pfv. Netto in’ Trommel, 
720. 

Bar le Due Yelly, Maifon Damain’s 
feinfter import., 23e Jar; Dub. 2.65. 

Herkimer County Käfe, weiß oder gelb, 
18e; 4:Pfb. Stüd, 70e. 

Tomato Catfup, Monarch Marfe, 150 
Flaſche; 3 Flaſchen 4260. 

Pfannkuchen-Mehl, Aunt Jemima's, 
Unele Jerry's oder Virginia Sweet, 8e 
2:Pfd.:Padet; 3 Padete, 24c. 

Guardarali Kaffee, elle Mifchung des 
feinsten import. Mocha und Java Kaffee, 
frifch geröftet, 36 Pfr.; 3 Pfo., 81. 

Neaberry Santos oder Golden Rio 
Kaffee, 24e Pfo.; 10 Pd. 2.35. 

Gailler'3 Swik Chofolade, 35 3:Pfd. 
Stüd; 3 Stüde,.1.00. 

Frifcher Thee, Auswahl von allen Sor: 
ten, einjchl. grünem od. fehwarzem, jpe3. 
gemiicht, 50e Pfd.; 5 Pfd. in verzierten } 
Kannen, 2.45. 
Hazel Baling Rowder, echter Cream Tar- 
tar, 280 1:Rfd. ®.; 24:Pfd. ®. 680, 

Snider’8 Opfter Sauce, befte für Cods 
tails und Tifh-Defjert, Z2Ie Flache; 5 
Flajchen, 1.00. 

BPräfervirte Feigen, Biihop’s Califor⸗ 
nia, 120 PBüchje; Duk. 1.35. 

Familien Weihfiihe, 1.65 25:Pfp. 
Netto im Eimer; 10:Pfd. Eimer, 70c. 

mp. Sardinen, Paulus fFreres, mit 

Schfüfjelöffner, Ye VBüchfe; Dust. 1.05 

Oſtereier⸗ Farbe ite Rabbit Mı 


2ödtalberidht. 
Sturm im Theckeffel. 


Prof. "Eduard Meyer hat e3 mit 
den Temperenzlern verdorben.' 


% 
Berleihung des Dottorgrades. 


Eindrndsvolle Feier in der Aula der Uni- 
verfität. — frau Katharina Seipp ftiftet 
drei Preife. — Schreiben von Präfident 
Roojevelt.— Seiteffen im Auditorium. 


Einen Sturm im Theefeffel Hat Dr. 
Eduard Meyer, Profeffor der Recht3- 
wiffenfchaft an der Berliner Univerfi- 
tät und einer der bier zu Bejuch mei- 
lenden fünf deutfchen Gelehrten, durch 
feine Vertheidigung bes ftudentijchen 
Rebens in Deutfchland herborgerufen. 
Unter den Qemperenzlern 
Sturm der Entrüftung, weil der Pro— 
feffor erzählte, er habe ald Student 
fleißig gefneipt und auch manden tol- 
len Streich verübt. Und feine meitere 
Grflärung, daß er, märe er mieder 
Student, nochmal das lujtige Stuben 


Hi tenleben mit feinen Aneipereien und 


| tollen Streichen mitmachen würde, hat 
ı bei manchen Iemperenzvamen Kräms 
| pfe hervorgerufen. 

|  Diefe Worte, welche unter den bier- 
| feindlichen Leuten Chicago einen jol- 
ı ‘hen Entrüftungsjturm herborgerufen 


ı heben, 


| der Chicagoer Univerfität. Prof. 
und zum \Vihema hatte er fich eine 
| EC hilderung des ftudentifchen Lebens 


| in Deutfchland gemählt. 


| feinen Zuhörern, toie der deutfche Stu= | 
| dent das ernite Studium mit dem 
| Iuftigen Leben der Jugend verbindet, | 
wie er Gefelligfeit pflegt und feinen | 


perfönliden Muth auf dem echt: 
boden erprobt. 
ner auf jeinen Bart, der, wie er fagte, 


gar manchen auf der Menfur erhaltes | 


fei. Fröhlichkeit gehöre zum menjch- 


lichen Zeben, und ein Menich, der den | 


| 
| 
| 
| nen Schmiß verberge,. auf die er ftolz 
| 
| 


Genüffen des Lebens nicht abhold Jet, 


j 


Studiren der Gefundheit nicht zuträg- 
lich fei. 

Daß die Studenten, melche dem 
Bortrage zuhörten, die Sadje nicht wie 
die Temperenzler auffaßten, 
ber Beifallafturm, der fich zum Schluß 


| gejehen davon, 
| 
| 


mejenden Studentinnen einjtimmten. 


Um Entrüftetften von der 


| 

| 

| 

| der Rede erhob, in den auch die ans | 
| 

{ 


licher Ienperenzfrauen. Sie erklärte, 
daß diefe Meußerungen de? Vrofeffors 


| zur Genüge bewiefen, daß er fein Vers | 
des höchften intelleftuellen 2es | 
; bens in Deutjchland jei, denn fonft | 


| treter 


| fünnte er die jtudirende Jugend nicht 


zum Irinfen und zu Ausfchreitungen | 


I 


| — mie 


die der Profeffor fchilderte, nannte — | 
Yıl. Shont behauptete | 


ermutbigen. 
auch, daß der Profeſſor das ſtuden— 


tiſche Leben in Deutſchland, wie es zur 
Zeit iſt, nicht richtig geſchildert habe, 


denn die Abſtinenzbewegung mache ge— 


Aber er hat ih für Tauſende von Intereſſe 


und Werth erwiefen. 


Der geſunde Verſtand ſagt, daß 


wenn man rund und voll werden will, 
es nur durch die Speiſen erzielt wer— 
den kann, die wir eſſen und verdauen, 


und daß die Speiſen eiweißhaltig oder 
fleiſchbildend ſein müſſen, wie Eier, 
Beefſteak und mehlhaltige Speiſen, mit 
anderen Worten, die Arten Speiſen, 
ſind diejenigen, 
die den größten Theil unſeres täglichen 


die Fleiſch erzeugen, 


Küchenzettels ausmachen ſollen. 


Aber die Sache iſt die, daß wäh⸗ 
rend wir genug und häufig zu viel eſ⸗ 


ſen, verdaut und aſſimilirt der Magen 
die Speiſen wegen Ueberbürdung und 
Ueberanſtrengung nicht, und das iſt der 


Grund, weshalb ſo viele Leute dünn 
die Verdauungs⸗ 


und mager bleiben; 
Organe verdauen die fleiſchbildenden 
Beefſteaks, Eier und andere geſunde 
Nahrung nicht vollſtändig. 

Es gibt Tauſende ſolcher wirklicher 
Dyspeptiker, obgleich ſie keine beſonde— 
ren Schmerzen oder Unannehmlichkei⸗— 
ten in ihrem Magen auszuſtehen ha— 
ben. 

Wenn ſolche Leute ihre Vorurtheile 
nus beiſeite legen möchten und regel— 
mäßig nach jeder Mahlzeit ein oder 
zwei von Stuarts Dyspepſia Tablets 
nehmen würden, ſo würden dieSpeiſen 
ſchnell und gründlich verdaut. Denn 
dieſe Tablets enthalten die natürlichen 
Peptone und Diaſtaſe, die jedem ſchwa— 
chen Magen fehlen, und dadurch, daß 
ſie dieſes Fehlende erſetzen, geben ſie 
dem Magen 
und Kraft zurück. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ver— 
dauen alle fleiſchbildenden Speiſen — 


Fleiſch, Eier, Brot und Kartoffeln, 


udn dies iſt der Grund, daß ſie ma— 
gere dyspeptiſche Männer, 
und Kinder ſo ſchnell wiederherſtellen, 
kräftigen und ſtärken. 

Invalide und Kinder, ſogar 
zarteiten, gebrauchen ſie mit gutem 


Erfolg, da ſie keine ſtarken erregenden | 


Droauen, feine abführenden noch ir= 
gend welche jchädlichen Ingredienzen 
i enthalten. 

Stuart? Dspepfia Tablet3 Find 
da3 erfolgreichite und befanntejte aller 
Heilmittel jür Magenleiden, da fie da3 
Billigfte und Wiffenfchaftlichite in der 
modernen Medizin find. 

Stuart? Dyspepfia Tablet? werden 
von allen Apothefern in den er. 
Staaten und Kanada ſowohl wie in 
Großbritannien zu 50 Cents für eine 


Abendpon, Chicaao, 


tobt ein 


fielen geſtern während einer 
zwangloſen Studentenverſammlung in 


| Meer war al3 Redner angefündigt, | 


Er erzählte | 


Dabei mies der Red: | 


lerne noch einmal fo leicht, ganz ab: | 
daß ausschliehliches | 


bewies | 
ganzen | 


QIemperenzgejellichaft tft Frl. Shont, | 
die Präfidentin des Verbandes rift: | 


fie. die tollen Studentenftreiche, | 


feine natürliche Stärfe | 


Frauen | 


die | 


TR 


Dyspeplia und 


Magenleiden, 


Npotheler Ri. Branst’3 Schweizer. “ 
pillen 


bringen Ihnen ſofortige Linderung, 
und in jevem Haushalt jollte ftets 
eine Chadtel derſelben borräthig 


m 2 _ SHunderttaufenbe berdanten diefem 
a Heilmittel die Wiederberftellung ihrer 
es GSelundbeit, und aub Sie mird ein 
Verfud) derjelben fofort überzeugen. 

= Zu erhalten 
BE aroße Schachtel 

a Schachtel 25 Ets. 

Alleiniger Darftefler: Apotheter Rich. 

Brandt's Nachf. Schafihanien, 

Schweiz. 


BI N . 

Wholefale ee «& d 
rabe jebt große Fortfchritte inliniverfi- 
tätsfreifen. Die Sefretärin des Ber- 
bandes, Frl. Jenks, iſt etwas nach— 
ſichtiger mit dem Profeſſor. Sie iſt 
ſogar dafür, daß die Verbandsbeam— 
ten fih für den Profeifor jchämen 
| wegen der gemachten Weußerungen, 
| wenn er e3 nicht thue. 
| Etwas braitifcher möchte U. F. 
| Limes, ein Student der „Northmeitern 
| Uniberfity” in Evanfton und Beamter 
des Verbandes der dortigen Stuben 
ten, mit dem bierliebenden Profeflor 
umaehen. Hätte berjelbe die erwähn- 
ten Yeußerungen in Epanfton gemadit, 
jo wäre er ohne Zmeifel von den Stu> 
denten aus der Stadt gejagt worden, 
ı behauptete Yimes. Auch er ift der An 
licht, daß der PBrofeffor unmöglich die 


in a 
40 


Apotheken, 
Gt8., Tleine 


treten fünne, ebenjo wenig die Jbdeen 
ı feiner Univerfität. 

Profeffor Meyer nimmt den Sturm, 
| den er beraufbejchworen hat, fehr ge> 
müthlih. In einem Interview mit 
einem Merireter der „Abendpojt“ 
meinte er, für bie Entrüjtung der 
Temperenzdamen fei abjolut fein An- 
laß vorhanden. Daf er den Stuben 
ı ten das Biertrinfen al angenehmes 
Unrequngsmittel während de3 angrei- 
ı fenden Stubiums empfohlen babe, fei 
| wahr, und dabei bleibe er. Auch die 
harmloſen Studentenſtreiche — welche 
man hier „Ausſchreitungen“ zu nennen 
beliebe — gehörten einmal zum fröh— 
lichen ſtudentiſchen Leben. Rohheit in 
jeder Form verurtheile er, und er habe 
dies in ſeiner geſtrigen Rede ausdrück— 
lich hervorgehoben. Nicht roh ſoll der 
Student ſein, ſondern fröhlich, wie es 
ſich für einen jungen Menſchen ziemt. 
Trinken ſoll der Student in luſtigem 
Freundeskreiſe, aber nicht ſaufen. 
Wenn die Temperenzler an dem harım= 
loſen Biertrinken der deutſchen Stu— 
denten Anſtoß nähmen, ſo könne er es 
nicht ändern, deswegen bleibe er doch 
bei ſeiner Anſicht. Anſtoß erregen 
habe er nicht wollen, auch habe er ſeine 
Anſichten und Schilderungen nicht in 
ſolcher Form wiedergegeben, daß ſie bei 
vernünftigen Leuten Anſtoß erregen 
könnten. Wenn ein Student nicht 
trinken, luſtige Geſellſchaft meiden und 





ſo bleibe ihm dies unbenommen. 
Geſtern Nachmittag um drei Uhr be— 
gann der Hauptakt der 50. vierteljähr⸗ 
lichen Abgangsfeier der Chicagoer Uni— 
verſität — die Verleihung des Ehren— 
doktorgrades an eine Anzahl Perſonen 
und das Verleihen des Reifezeugniſſes 
an Studenten. Die Feier fand in der 
großen Mandel-Halle im Univerſitäts— 
gebäude, im Beiſein von 800 Pers 
ſonen, ſtatt. Rechts und links von der 
Bühne befanden ſich zwei große Ban—⸗ 
ner, die deutſchen Farben und die der 
Ver. Staaten. Von einer ſonſtigen 
Schmückung des Saales war Abſtand 
genommen worden. Die Mitglieder 
der Univerſitätsfakultät und die, 
welche verſchiedene Lehrgrade inne— 
haben, erſchienen in ihren ſchwarzen 
Talaren und troddelgeſchmückten Ba⸗ 
retten. Unter den Klängen eines 
Marſches betrat der Feſtzug den Saal. 
Auf der Bühne befanden ſich die Vor⸗ 
ſtände der Junior-Klaſſen und die 
| Kandidaten für den Baccalaureus— 

Grad; die Vorſtände der Graduirten 

und die Kandidaten für die Magiſter⸗ 

und Doktoren-Grade; die Fakultäten 
der Univberſität; die Mitglieder des 

Univerſitätsſenats und des Univerſi— 

tätsrathes; die offiziellen Gäſte der 

Hochſchule; die Verwaltungsräthe der 

Univerſität; die fünf deutſchen Ehren— 

gäſte und deren Begleiter; der Vize— 

präſident der Univerſität und der Vize— 
präſident des Verwaltungsraths; der 
Vorſitzende des Verwaltungsraths, ſo— 
wie der Konvokationskaplan Charles 

Richmond Henderſon, D. D.; Herr 
Dr. William R. Harper, Präſident der 
Univerſität, und der deutſche Botſchaf⸗ 
ter, Hermann Freiherr Speck von 
Sternburg. 

Nach einem kurzen Gebet ertheilte 
der Univerſitätspräſident Harper 48 
Studenten das Reifezeugniß. George 
Louis Lohring White und Andere er— 
hielten den Grad eines Magiſters der 
Freien Künſte, William Mort Keeley, 
Charles Vernoy Clark und Curtis 
| Rodwel Manning den Grad eine 
Doktors der Rechte und Thos. Eaton 
eDoubt, Andrem Peter For und Geo, 
Harrijon Shull den Grad eineg Dat 
tor3 der Pbilofophie, ferner 42 Stu- 
| denten und Gtubentinnen den Titel 
| „Aflociate,“ modurd fie in die Senio- 
| rentlaffen aufrüden. Ctma 50 Stu- 

denten murden für ihren Lerneifer 
fobenb ermähnt. 

Dr. Harper hielt darauf eine kurze 
Anfprache, in welcher er fich über bie 
Smede, Ziele und Pflichten einer Uni- 
verfität verbreitete. Nicht nur im eige- 
nen Lande folle fie ein Bindeglied 
zwifchen den Mafjen bilden, nein, auch 


höhere Erziehung in Deutfchland ver= | 


fih nur dem Studium widmen wolle, | 


tenlebend und feiner Erfolge bildete. 
Er ließ ein begeiftertes Loblieb auf 
deutſches Forſchen und deutſche Bil» 
dung ertönen. Jedermann trachte in 
Deutſchland, ſich Univerſitätsbildung 
anzueignen, ſofern es ihm die Mittel 
erlaubten. Für ben hohen Stand⸗ 
punft, den die beutfchen Univerfitäten 
einnähmen, fei bezeichnend, daß bie 
meiften namhaften Gelehrten diefes 
Landes längere ober fürzere Zeit auf 
deutſchen Lehranſtalten verweilt hät— 
ten. Während hier die Studien in den 
meiſten Fällen betrieben würden, um 
die erworbenen Kenntniſſe ſofort klin⸗ 
gend zu verwerthen, beſuche man in 
Deutſchland hauptſächlich aus Liebe 


Jzur Wiſſenſchaft die Univerſität. 


Nach Coulter ſprach Profeſſor 
Meyer. Er ſprach hauptſächlich “über 
den Krieg, ein für den Hiſtoriker ſehr 
naheliegendes Thema. Er führte aus, 
daß der Krieg nicht nur nicht abwend— 
bar, ſondern ſogar nothwendig ſei. 


| Die Sorge um die Erhaltung des 


Baterlandes erhalte ein Volt und laffe 
e3 eritarfen. Er führte zum Beifpiel 
fein deutjches Vaterland an, das, frü- 
ber zerriffen und uneiniq, durch das 
Schwert groß und mächtig geworden 
ift; ferner die Ver. Staaten, die durch 
| Kampf ihre Unabhängigkeit errangen 
und fih zu einer der größten Mächte 
binaufgefjhtwungen haben. Krieg habe 
jeit Anfang an beitanden, Krieg werde 
e3 auch immer geben. Ein Krieg ziwi- 
Ihen Deutichland und den Ber. Staa- 
ten ‚der jo oft prophezeit werde, werde 
feiner Unficht nach nicht ausbrechen, 
dazu jeien beide Länder zu mächtig 
und auch zu berjtändig. Daß die bei: 
den Länder auf dem Gebiete des Haz- 
dels, der Induftrie und der Willen: 
Ichaft- Rivalen feien, fei nur heilfam, 
da dies gegenfeitig die Kräfte vermehre 
und zum Aufbau der beiden Länder 
beitrage. Herr Meyer fprach in eng- 
iicher Sprade. Seine Ausführungen 
| erhielten reihen Beifall. 
| Der Vertreter des deutfchen Kaifers, 
| Botfchafter von Sternburg, hielt dar: 
auf eine kurze Anfprache, morauf er 
die vom Kaifer gefandte Botihaft an 
die Univerfität verlas. 
Der Dekan der Anftalt, Herr Yub- 
fon, verlas jodann ein von Präfident 
Rooſevelt eingetroffenes Glückwunſch— 
ſchreiben, in welchem er auf den her- 
| porragenden Antheil binmweiit, den bie 
Deutichen an den Erfolgen der Wilfen- 
Tchaft haben. Auch des Antheils, den 
die Deutfchen an dem Aufbau der Ber. 
Staaten haben, gedenft er in dem 
Schreiben, ferner hebt er berbor, mie 
die Deutfchen, al3 zur Zeit desBürger- 
frieges das Vaterland in Gefahr Stand, 
wie ein Mann zur Fahne eilten und ıyr 
| Ylut für ihr Mooptivpaterland vergof- 
fen. Auch im Unabhängigteitäfriege 
ftanden viel Deutfche auf Seite der Re- 
bolutionäre. 
‚Beide Botfchaften wurden von ben 
Anmelenden, inmitten lautlofer Stile, 
ftehend angehört. Dann begann die 
Verleihung der Doktorgrade. Bon den 
Dekanen der betreffenden Fakultät ge= 
| keitet, traten die fünf deutjcher Gelehr- 
| ten, Profeffor Berthold Delbrüd, Pro- 

feffor Baul Ehrlich, Profeffor Wilhelm 

Hermann, Profeffor Kojef Kohler, und 
| Profeffor Eduard Meyer, vor Dr.Har- 
per und erhielten ben Grad. Jeder 
dankte in furzen Morten für bie ihm 
eriwiefene Ehru Dem in Berlin be- 
| glaubigten Botfchafter der Ver. Staa- 
| ten, Charlemagne Zomer, twurbe ber 
Ehrendoftorgrad beider Rehte in Ab- 
mejenheit ertbeilt, al3 Belohnung für 
feine Bemühungen, die gutenBeziehun- 
gen ziwifchen Deutichland und den Der. 
Staaten zu erhalten. Auch Botjchafter 
bon Sternburg ift feit geftern Ehren 
doftor der Chicagoer Univerfität, dern 
auch ihm wurde diefer Titel verliehen. 

Nach diefem Akt fpielte ein aus Gtu- 

denten bejtehendesDrchefter „DieWacht 

am Rhein“. Als der Iehte Ton verflun: 

| gen war, erhob jich ein betäubender 

Beifallsſturm. 

Praſident Harper kündigte darauf 

an, dab Frau Katherine Seipp beei 
Preife, welche als „Konrad Geipp Me: 
morial German Prizes“ befannt fein 
folen, geitiftet hat. Sie betragen 

! $3000, $2000 und $1000. Sie fol- 
len an Die verliehen werben, welche die 
beften Abhandlungen über bad Thema 
liefern: „Das deutfche Element in den 
Ber. Staaten, mit jpezieller Berüd- 
fihtigung feines politifchen, morali- 
fchen, fozialen und erzieherifhen Ein- 
tlufjes“. Diefe Abhandlungen Find 
jpätejtens bis zum 22. März 1907 an 
die deutjche Abtheilung der Chicagoer 
Univerfität eingufenden. Karl Schurz 
hat fich bereit erflärt, einer der Preis- 
tichter zu fein, der frühere amerikani- 
che Botfchafter- in Berlin, Andrei 
White, foll ber zweite fein, und biefe 
beiden Herren werben dann ben dritten 
wählen. Präf. Harper kündigte fer- 
ner an, daß noch folgende Gefchente 

| 

| 


gemacht wurden: 


$10,000.00 


. Selen Snow 
5,000.00 


rl 

Martin A. Ryerſon 

Martin U. Ryherſon, John C, Black, 
N. €. Bartlett, W. B, Waller, 8 
&. Selfridge, John G. Sbedd, ©. 
\ Franklin DicBengb, 
Srtanf D. Lowden und ®. 
Hamilton 

Henry Phipps, New York 

George &. Waller 

Verſchiedenes 


Die Feier fand mit einem Banlett 

im Auditorium geſtern Abend ihren 
Abſchluß. Es war für 250 Gäſte ge⸗ 
deckt. Unter den Anweſenden befanden 
| fich Präfivent Harper und eine Anzahl 
Vrofefjoren der Chicagoer Univerfität, 

| ſowie eine Anzahl der herporragenditen 


Bader, 


Deutfch-Amerifaner unjerer 
Nachdem den Genüffen der Tafel Ge- 
nüge gethan war, begannen bie Reben. 
Sn Vertretung des fogleich nach der 
eier in ber Univerfität abgereiften 
Botfchafters von Sternburg erhob Fi 
der deutfche Konful, Dr. Walther 
Mever, der über den Antheil jpracd, 
ben die Gelehrten an ben guien Be- 
ziehungen zwijchen den Ver. Staaten 
und Deutfchland haben. Nach ihrer 
Nüdtehr nad Deutfhland würden bie 
fünf deutfchen Gelehrien da3 ihrige 
dazu- beitragen, die Deutfchen 


a 


Tan | 


— — 
Pe 
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Vize-Gouverneur Gleaves 


| 
| 
| 
| 


| 
! 


| 


| 
| 
| 


| 


Stadt. : 


r 
Ei: 


us 


von Sid-Karolina fagt: a 
„Beruna machte mich geſund und ſtark.“ 


$ x 
N 


U 


VSi> 


R. HOWELL GLEAVES., 


— —— — 


R. Howell Gleaves, kürzlich Vize-Gouverneur und amtirender Gouver— 


neur von Süd-Karolina, ſchreibt von 1 


ington, D. K., Folgendes: 


26 Carroll Straße, S. E. Waſh— 


„Ich habe die ſelteuſte Erfahrung eines Leidens durchgemacht, 
das ich am beſten als ein Winter-Fieber oder eine Sommer⸗Erkäl⸗ 


tung beſchreiben 


kann, verurſacht von Katarrh, außer welchem 


nichts als eine gefährliche Krankheit einen Menſchen ſo untauglich 


fürs Geſchäft machen kann. 


IH hatte nahezu die Soffnung verlos 


ren je Wieder etwas Andercs thun zu Fönnen als herumsmlirgens 
un» hoffuungsios auf Linderung zu warten, bis ih zufällig eine 


Flaſche Perung verſuchte. 


Die erſte Wirlung war, daß meine Niedergeſchlagenheit ver⸗ 
ſchwand. Ich nahm Perunaga der Anweiſung gemäß, bis ich geſund 
und ſtark und wieder für's Geſchäft tauglich war, außerdem freut 
es mich ein gutes Wort für Peruna als ein Heimittel und Tonie zu 


ſprechen.“M. Howell Gleaves. 


Jetzt iſt die Zeit, wo man ſich ge— 
gen Erkältungen ſchützen 
ſollte durch den Ge⸗ 
brand; von Pernna. 


ie Saifon der Erfältungen tft jetzt 
da. Das Huften und das Nieien 
und die Nafenlaute hört man überall. 


Der Beginn von chronischen Katarrh, | 


die gemöhnlichite 
Krankheit, ijt eine Erkältung. 
Shronifher Katarrh beginnt 
wöhnlih auf folgende MWeife: Man 
zieht fih eine Erfältung zu, melde 
länger al3 gewöhnlich haften bleibt. 
Die Erkältung beginnt gewöhnlich im 
Kopf und in der Kehle. 


Dann folgt ! 


und gefürchtetſte 


ge: 


| 


l 


] 
! 


Empfindlichkeit der Luftröhren, was 
mit einer ſehr großen Majorität in den 


dazu führt, daß man ſich ſehr leicht er— 
kältet. Schließlich hat man anſchei— 
nend die ganze Zeit eine Erfältung, 
mehr oder weniger Abjonderungen von 
der Nafe, Würgen, Speien, häufiges 
Reinigen der Kehle, verjtopfte Nafen- 


löcher, ein volles Ge= 
Katarrh fann 9 ” os 


als chroniſche 
Erkaältung be⸗ 
zeichnet wer⸗ 
den. 


deln, iſt gleich im Anfang. 
Flaſche Peruna, richtig angewandt, 
heilt immer eine gewöhnliche Erkäl— 
tung, wodurch chroniſchem Katarrh 
vrogebeugt wird. 


wunde, 
Kehle. 


Die 


entzündete 


beſte Zeit, 


Katarrh zu behan= | 
Eine | 


Katarrh kurirt wurden, ilt doch in der 


fühl im Kopf und | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Dreißig Jahre lang litt Kongreks 
Abgeordneter Mectifon au Has 
tarıh. PBeruna beilte ihn. 


Achtb. David Meefifon ift mohl- 
befannt nicht nur 

in feinem eigenen 
Staate, jondern 

in ganz Amerifa. 

a 5 Seine politifche 
SR Laufbahn begann 
&. damit, daß er 
viermal hinter— 
einander als Bür⸗ 
AD germeifter in ber 
Stadt, wo er wohnt, gewählt murbe, 
Sn diefer Zeit wurde er weit und breit 
befannt als der Gründer der Meefifon 
Bank in Napoleon, Ohio. Er wurde 


( 
David Meefifon } 


dAchtb. 


— —z, 


55. Kongreß gewählt und iſt der an-⸗ 
erkannte Führer ſeiner Partei in ſei— 
nem Theile des Staates. 


Nur eine ſchwache Stelle ſchädigte 
den ſonſt vollſtändigen Erfolg biefes 
aufftrebenden Staatgmannes. Katarrh 
mit feinem hartnädigen Griff war fein 
einziger unbefiegter Feind. BDreikig 
Sabre lang führte er einen — 


Kampf gegen dieſen perſönlichen Feind 


Schließlich kam Peruna ihm zu 
und er diktirte dann folgenden 


ilfe, 
ief 


an Dr. Hartman über das Ergebniß: 


4 


„Ich habe mehrere Flafchen-von Pex 


ı runa gebraucht und mein Katarrh im 


1 Kopf tft baburch bebeutend gebeffert. 
Obgleich viele Leute durch eine ein» | 
ige Hlafche Peruna von chronifchen | 


Regel mehr ala eine Flafche nöthig, um | 
| — David Meekifon, Er-Mitglied bes 
Kongreſſes. 


eine Heilung zu erzielen, wenn der 
Katarrh ſich feſtgeſetzt hat. Peruna 
hat unzählige Fälle von Katarrh von 


zwanzigiähriger Dauer geheilt. Es iſt 


das beſte, wenn nicht das einzige inner= | 


liche Mittel für chroniſchen Katarrh. 
Aber Vorbeugung ijt befler als Hei- 
lung. eber, der fich leicht erfältet, 
follte fofort Peruna nehmen, gleich 
beim geringjten Anzeichen einer Erfäl- 
tung ober munden Kehle in. diejer 
Jahreszeit, um dadurch chroniſchem 
Katarrh, der ſicher folgt, vorzubeugen. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


Sch bin ermuthigt, zu glauben, baß, 
menn ich e8 noch eine weitere furze Zeit 
gebrauche, ed die Krankheit von drei⸗ 
Bigjähriger Dauer ausrotten wird.“ 


Wenn hr nicht prompte und zu= 
friedenjtellende Rejultate dur dem 
Gebrauh von Peruna' erzielt, jchreibt 
jegleih an Dr. Hartman, bejchreibt 
Euren all ausführlich, und er ift gern 
bereit, Euch feinen mwerthoollen Rath 
foftenfrei mitzutheilen. 


Adreffe: Dr. Hartman, Prefident of 


the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 


m —— 
Herr Harry Rubens ſprach über Profeſſoren die Northmweftern Unis 


„Das deutſche Element im amerika— 
niſchen Leben.“ Der Deutſche vererbe 
ſeinen Idealismus zum Theil auf den 
Amerikaner, wofür dieſer von ſeinen 
guten Eigenſchaften auf den Deutſchen 
übertrage. So hätten Beide den 
* 
fünf deutſchen Beſucher. Prof. Kohler 
widerlegte in witziger Weiſe die ſo oft 
geäußerte Anſicht, das deutſche Volk ſei 
ein Volk der Träumer. Ein Volk, das 
auf allen Gebieten ſo große Erfolge 
aufzuweiſen habe, wie das deutſche, be— 
ſtehe nicht aus Träumern, auch hätte 
ein Volk von Träumern ſich nach einem 
ſo furchtbaren Kriege, wie der dreißig— 
jährige, nicht wieder aufgerafft. 


Zum Schluſſe ſprachen die 


verſität. 
Herr Harry Rubens bat folgendes, 
ih felbit erflärendes, Schreiben er 
halten; i 
Chicago, 21. März 1904. 2 
Herrn Harry Rubens, 108 La Salle Eier 
Hochgeehrter Herr! 
Geftatten Sie mir, Ihnen auch anf die 
jem Wege im Namen der dentjchen Gi 
— De > aufrichtigften Dant 
ür den. herrlichen Empfan echen. 
den Sie uns bereitet —* — 
Ules vereinigte jich, um bem bemifi 
defte den Charakter des Yußerorbentl 
zu verleihen: die jchönen, vom bichterifche 
Hauche erfüllten Worte, mit denen Sie ums 
begrüßten, -die ermfte umd gebantenteidhe 
Feftrede, der mweihenolle Klang der Orge 


— 


die zum Herzen reichenden Haͤrmonien 


Nachdem Dr. Delbrueck ein drei— 
faches Hoch auf die Chicagoer Uni-⸗ 


verſität ausgebracht hatte, ſtimmten 
ſämmtliche Anweſenden das alte Stu- 
dentenlied Gaudeamus Igitur“ an. 
Als der letzte Ton verklungen war, 
wurde ein dreifaches Hoch auf Präſi⸗ 
dent Harper ausgebracht, in das Alle 
begeiſtert einſtimmten. Damit hatte 
die Feier ein Ende. 

Heute 


befuden bie fünf beutfchen 


Mämerhors, die rhytmiihen Spiefe ber 
Turner, und nicht zulegt die geivaltige Ha 
und die Anmefenheit der herborragenbfte 
Mitglieder der amerilaniſchen Geſell 
welche an der deutichen Veranftaltung € 

fo jympathifchen Antheil nahmen, 

Wir bitten Sie, Herr Präfibent, 
unjeren Dan jedem einzelnen her De 
vermitteln zu wollen, weiche zum Gelingen 
des Ganzen mitgeiwirtt haben umd fügen bie 
BVerficherung hinzu, da die feier Dei J 
cago uns umvergehlich jein wirh, 

Iu größter Verehrung Ihr 

RB. Delbrued, 
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AI. Super von 10 * Uhr u 6 bis 8 —— — «it Worker. Adr.: U. 194 Ubendpoft. — — — inte, @ “gäftsmalier, 12 State Eir., d pbon: Eberidan 2262. 19ıny, IX 
. Sonntags und an allen Seiler agen nur | 7 ı £ erlangt: Zwei erfahrene änner als Porter. i — Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemene „Binker, Geihäftsmaller, 10 ST Sig: — — — — — — — 
bon 10 bis 12 Ubr. ın umgefehrter Richtung Müfien ıhr nsart verftehen. Guter Lohn und | . Gefuht: Ein guter Bartender, welcher auch willig Hausarbeit, guter Kohn, 3 Schwart, Kauft Koteld, Salvons, Reftaurants, Qäderrien „an verlaufen: 24 Brigham Str. Nahzufragen: 
FRonfultation frei. In Joliet, Elgin und anderen, am | ftetiger Plas. & ©. Glart Straße. ift, Porterarbeit zu verrichten, fucht Stellung. Gefl. | 706 N. Maplemoed Abe. mdmt | Örnceries etc. ummaniieen — 

* Mine) SA ___—_. | Offerten an Garl Berger, 90 ©. Elinten EStr., — — — * — — — — nn 


STATE MEDICAL DISPENSARY ten beiden Flüſſen gelegenen Orten, Verlangt: Alleinftehender Mann für Hausarbeit... Bajement. ö mdo Verlangt: Fin deutiches Mädchen für feihte Ha: 3: Bu verkaufen: Seine Wäderei, Normal —— — bertaufen: ” Fuß an Fairfield Ave. nahe 
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Deutſch- i iſche ipi nn nn > N z 4 9 = ä taae, 7 Vi 2 ibö slege Na 1# 668 Mor 
STATE MEDICAL DISPENSÄRT | ee löse gefleın Ubenb große Befozge | Zatie tntaniat Seht. Dr SR I | aa Eng Ri ira” Sets Mt ara Mahyufragen on 118 Surima Sie. mbm; | Laie 198 Mund Se _,_ Bet Fir, Win cken, Auhrebreem: 8 Ken 
3 2* ⸗ — 
Eingang 66 ©. Van Buren Str. niß denn höher und höher ſtiegen die Verlangt: Guter Junge von 15—16 Jahren mit Arbeit. Adr.: U. 166 Abendpoft. Perlangt: Mäpdden erhalten fofert Tläge in fein: Zu verlaufen: Gutgebendes Srocerpaeihäft, ** 
— r 5 b . | Wagen zu fahren. 566 R. Haliten Str. ET TREE EEE ften Privatfamilien, befte Bezahlung. 412 Milwaus | guter Lage auf Nordweitieite; betreibt ein Baai⸗ , Weitfeite 
Fluthen, und bereits iſt beträchtlicher nn — — —— c — Geſucht: Steamfitter ſucht Stelle als Janitor.— tee Ave. 19mz, jadimido, im eejhäft; neben cinem Meatmrarket Adr.: U. 150 8 erlauf j 
S s t d D D 8= Berlangt: Ehandelier Yuffers fofort. €. Bogact 1525 Eiybourn Ave., im Store. — > Hberdpoft dimi Yu derfaufen: Oat Bart, modernes 8 Zimmer 
enr 6 08 9 — eg gr = CH | Go, 171 Unams Ei. midoftia rt: Murftmace er ne DW. Fellers, das einztafte, größte deutfhsamerifant> Bar hie — nt — Fuß Land, wertb 8iso Nehme KW da: 
—F ptaines⸗Fluß hat geſtern den höchſten — Gejucht: Wurftmader, früher in_ Berlin gearbeis | fe Vermitte lungs⸗Juſt tut. befindet ſich 586 R. gr verkaufen: Late Vieto, Groceryſtore an Haupt⸗ 615 Gonth !esie verläßt die Stadt. Nahyufragen: 
z n . . , h x Verlangt: Deutſchet, ‚ehrlicher, ftetiger_ Saloon: et, jucht Stelle. R. Kraufe, 160 Osgood Str. Slart Err. Sonntags offen. Gute Pläße und aute | ftraße, flotte Geichäft, großer Maarenvorratb, fein: Bun ⏑⏑—⏑— Ave. 
Wbolesale de Retail Grocers, Stand erreicht, ſeit Aufzeichnungen e⸗ — Zohn $25 monatlid) und Board. 3200 State — — — — — — Mädchen Dur Gute —— — Firsres, Pferd und Waden, Billige Miethe. Dit: — — — 
3 z3⸗ raße. : Mann, 19 Jahre, jucht Stelle, | mer en d. * b 281. un® che Rachbari Figenthü eres Ges Cü 3 
232 und 234 On Randolph Straße ſtehen. Die Lage wird durch eine Eis- ___—_— ———— — ee HA — — — Wan: © |, ung net ge ge 
zwijchen Sranklin und Market Straße, ftauung oberhalb Lockports noch ber= — Gr Se —— ers |. Wentworsh Übenue, m | Reine Agenten, bit | nahe Lincoln, Teietbe 855. gr — ar 
« * — —— —ñ —ñ —ñ sin a — he Yincoln, Diebe 25, großer Bargain. Beat, 
a, — ſchlimmert. ee a ae a f ra Guter ein J auch Bar tenden, m Stellungen fuden: gg Yu verkaufen billig, oder zu vertauichen: Saloon 15 Bafbington Str., Zimmer 41. f mom! 
empfing foeben wieder: Sn alle : . erlangt: Ein junger Butcher für Store und ei fuht Stelle. ©. 2... 39 S. Canal Eır. dıni neigen unter diefer Rabrit 1 Gent das Wort.) Er arm. { 3 Dlmz,l ; ae er ae a 2 
D Brathäri „sn Joliet iſt man wegen der Sicher⸗e für Werd zu beforgen. 206 Oft North Une. | ———_— U — U —* für eine darm. 144 Blue Jsland Ave. — gu zum: Dreiftöciges Bridbaus, nabe Don; 
ſtſee⸗ —A Rolmops, heit de3 Abwaſſerkanaldammes an der — — — — — Geſucht Erfahrener Lunchmann, lann Bar tenden Geſucht: Waſchfrau juht Stelle. 372 Garfisid Zu verfaufen: Wutcheribop, Mohnung; billige ne dachzuftagen 1616 12. Str. m; IX 
Delikateß⸗Hüringe in Weinſauce, & dio Str beſor Geſtern Abend Geſucht Stetiger Gärtner. Thom, 1265 Mil⸗ rn — eut feine Wrbeit, jucht ftetigen Avenue. Meibe; elelericher Motor für Wurſifabrikation: ET — 
Gäernfürder Sprotten, Appetit-Sild, „sadjon Str. Dei0Zi”- * 3 —— NE | ur: Junge Frau fuct Stele in Ride mu gut: Nagbarihait; Kberaler Breit. Ciberd, IT, —— 
er; . de : Junge Frau ſu elle in e Zalſted Straße. ‚W X 
Norweg. Anchovis, ruf. Sardinen, war nämlich das Waſſer bis auf ſe * V:rlangt: Fin Junge zum Kegel aufſetzen. 3 | „Gelucht: Deutfher Borter, Tann Partenden umd | helfen, — S:rotfa, 235 Illinois Saltied Strahee_  ___ PR Ze Zuerst Sorten? Wir bauen Gud 
Hamb Bismard-Häringe, Büdflinge, Zoll an die obere Kante de3 Dammed | Willow en in Lund kochen, jugt Stelle. Udr.: ©. 457 —— Straße. Zu verfaufen: Saloon und Avardinghaus. Kommt | rem Gelde U u — ee 
> j — * im | — — —— — — — Jund üb Gcuch. 333 6 Grove Une. i i Er Be Po - 
Straßb. Gansleberpaiteten, Pilze, geitiegen. Das meftliche —— u ven yDatenst; Deutieee Junge, 16 Yabre alt. 49 | Grgr, Ynhinbiger Mann juht Mrbeit in © Geſucht: Junge Frau fucht Pläge zum neigen Kr —— — 
« — io t. e : Anſtändiger Mann ſu ebeit in Sa: | und Neinmaden, am liebiten Norpfeite. M. 2. —— ed 
Geränderte Sänjebrüjte und Keulen, nals iſt dort, wo die Ro Is an O00 anne loon. Kann Bar tenden. Adr.: A. 154 Abendpoſt. 193 Dit Bladhawk Str., unten. Pausen ———— EEE Zu verlaufen oder ge F 
Neue holländiſche Häringe, Neunaugen, Brücke ihn kreuzt untermwafchen mor= | Derlangt: Alter Mann für Ieiöte armarbeit fürs a | m nn moi ai aufen oder gegen Darm zu bertaufen: 6 
Eöhte importirte Gervel n — itfe be= | ganas Jebr: gutes Heim; Meiner Lohn. Adr.: U. 1 Seiudt: Eine eriter Mlafie Köchin juht Stellung Geihäftstheilhaber. Simmer Cottage, Barn,, Gas_und Bad, a Blod 
Seantt, 9 an den, ſodaß Gefahr für die Brüde bes | j95 Mbenppoft. mido Geſucht: ee: Lunchmann, kann bartenden | in Trivathaus. SR 486 Unenppaft. (Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) | von der Car. Adr.: U. B. 79 Abenppoft. 
, Bratwurft in Büchjen : 195 Abendpbvn.. | amd aufwarten, jucht Stellung. Adr.: 2. 518 Abend: | — a — — - e ———— — 
Gihtes Import. Ma —— Bauertrant ſteht. Das Bauwerk wurde geſtern in Verlangt: Zunge für Bicpele-Gefchäft. 1869 en | oft. Dimi Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Houd: | „Wünfche die Bekanntſchaft eines durchaus zuver⸗ — Bellen WER Benni jenden mir unjere 
. 8 8 ’ größter Eile mit Steinen beſchwert, Madiſon Straße. — — — — 7 ie arbeit, ſpricht nur deutſch. 3146 Shields Ave. läſſigen Mannes, um als aktiver Theilhaber in ein — ih ib argains ın Chicagoer Grund- 
Import. Zwetichenmuß, Mohniamen, h di St ” des W ſſ 8 iſt ſo — — — — — — Geſucht; Ein Bäder ſucht Stelle, angelommen von | — — — — — altetablirtes Retail-Geihäft einzutreten. Etliche ner vu u. end. Greenebaum Sons, 
Feiniten ungarifhen Nojenpaprifa, aber bie Stromung De gRittel m iſt a a © enter Beta Philadelphia. 6 Yobnfon Str. mdmi |, Gefuct: Mädchen ſucht Stelle in deutſcher Fami— — Dollars erforderlich. Adre: A. 165 —5 — —— 4ib,tX* 
2 ort i = op Labor Agency, 117 S. Canal Str. Zmnz, 1w — — — — SET fie als Köchin oder für allgemeine Hausarbeit, — | POT- midofrja Die Wannen € 2 
Göten Emmenthaler Schweizerkäſe. — * Eu — — — ie — —— 5* fetige Berhäftgung Nacjufragen oner Mu abreffiren: Be. Yanes ger: | — — I en au ma 
öf. Roquefort und Gamembert Käfe g tlangt: Wächter für, Wabrit, eher nn ten zuverläffig. befte Zeugniffe. Adr.: A, 15t, | fang, 12053 Halfte Str, Went Puuman, 3u. Seihäftsmann, 3, Iedig, tüchtige Wrbeitsfraft, | eigenthum und ee Zn 
f q f & Käf ’ Dampftejiel heizen fann. Muß gute Referenzen ba= Abendpoft. Re — EEE RE Er wünjcht jich mit 0 Doll. an er Geſchäft Bedienung. ©. — — a este 


Hollãndiſchen Edamer- und Rahm-Käfe, In Auſtin mußten 1,500 Angeitellte ben. Adam Schaaf, 147—149 W. Madijon Str. Beindt: Junge deutihe Frau ſucht Stelle zum | betbei.inen. Nimmt auch tüchtige Köchin oder Bee | Ave, nabe Nortb Are. und Noben Str. dbfı* 


— — — — — — — 3 4 © ( im. R = = 
Feinften Kimburger- und Keränter-Käfe, der Meyercord Co. die Arbeit einſtel⸗ Verlangt: Porter für Saloon, Mub am Tiſch s J — EEE ER Ren ie — Udr.: S. 505 Gbenteeh... — . 
Neismehl, Kartoffelmehl, Erbienmehl, fen. weil das Waffer in das Erdge: | eufmerten tönnen. 100 W. Jadfon Boulevard. Berlangt: Francn und Däaodhen. | —— — — nn Yinamsielles 
Budhweizen, Hafer- und Geritengrüte e : : rg ae ge (Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) Geſucht: Frau fuht Waſchplatze Nimmt auch — — — *77 
Reue Lini en, Sirje, Grüntern, Gran — ſchoß der Fabrik drang und bie Feuer | _ Berlangt: ‚Gin, outer Porter, einen der aud am Wälhe in's Baus. 182 Oft North Une. a see Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Merk.) 

8 iſch aufwarten kann. 728 Fulton Str. * nm . — ——— — ⸗ 
Kir Rneipps Malz-Kaifee Giheltaffee unter den Dampftejfeln verlöfchte. ER — Läden und Fabriken. Seine: Gin friſch eingewandertes Mädchen ſucht GAnzeisen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) —88 di —9 — 
ku Yava-, Moffa und Nio Kaffee, Sämmtlihe Pfahlbrüden entlang | „er anak: zu — ia a en; Grfehrenes Sadenmädchen file Farberet. Pas für Sansarhet Unna Kriegler, in Morton | —————— — Bror. an — B8 — 
Echte ⸗ ⸗ Sort - es Keim. — r., Ede Hobby. 381 Nord Cart Str. Nahzufragen: 0 Oft Di: Grove, Goot 6o., SU. mido Zu vermiethen; Saloon in deutſch-ſtandinaviſcher Untoften felbft. Drei "sichere Sypothefe : 
Barifer Schnupftabat von Lotzbeck, dem For River werden durch — rieſi⸗ — iadibe —— Straße. A. Graf. ge m ES, Nahbarfhaft. Pabſt Prewing Co., 114 R. 2 | Berlauf feldft an a rings ER dm 


2 £ Verlangt: Gin guter Driver; muß ftadtbefannt — Gaudt: Gute deutfche Wafchfrau münfcht einige na e ; ; x 
, „ E ch ch F — * —— Ve - ° | plaines Str. N v 5. | Ape., Ed: Cornelia, Thie 
Deutſche Spinnrüder, Wollkratzer, ges isfeld bedroht, welches ſi EIN | jein und Meferenzen geben können. Nachzufragen: Verlangt: Erfahrene Operateurinnen an Damen: Mafchpläte. Zismann, 574 N. Homan Ave. mdant en ahzufragen vor 10 Uhr Sucmitens. Vetipeiehäube, a N een Eh 
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u: , Sad:Röde.) Theo. Nidel, 1058 W. 12. Str. : Kon -Seini —** 9 
ſchwer beſchädigt worden. In Elgin — — — 2— BEER Mr Frauen zum Hofensfinifhen. 206 Shefr | (Anzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) ————— —— — 
. 8. D. Si⸗ ns 


ift eine Anzahl Brüden ür den Ver: | „Ferlanat: Vorter im Saloon. ©. Jaeggi, 298 — — a a re — nn 1 206 2a Ealle Er. - 
ab ef ao! worden fü fie in Ge: Sedawid Str. Verlangt; Ein Mädchen an Euftom:Weften zu nd: Geſucht; Deutſches Ehebaar ſucht Stelle für Zu vermiethen: Zimmer mit Board bei Wittwo. Bien” 
f h ftch L m iffe werd Verlangt: Alter alleinſtehender religiöſer Mann, ben. - 275 Qubfon Woe., hinten, Farmarbeit. 1324 49. Place, Ginterhaus, oben. 28 Wallace Str., 1. Flat. Geld zu verleiben auf Chicago Grundeigenthum 
ahr e en e ert en u er en. Gänge zu beſo s Sei 9 2858 ne > e — — 2 — — — — — — — NE —* ohne Kommiſſion und niedrige Zinſen. Monatliche 
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Sollte die Hochfluth Elgin erreichen, jo | * 48. Ape., Mapfair. do | fen. 9. G. Brening, 17 N. Clark Str. Kaufs: und VBerfaufs:ingebote. | Zw in der Hamilie 2 10. Str, made Sul. | Son. 84 und 8 La Sale Str. 1mz,3mo, famomid» 


"Bergnügungs-Wegweifer. 


Hinois. — „The Red Feather”. 
ufb Temple of Mufic — „D’Urp of 
the Guarbs“. 
Garrid. — Weber & Field-Truppe. 
Grend Drera Houfe — „Hazline of the 
Gods”. we 
 GBtudebater — ‚Sultan of Sulu“. 
8. — „Rag3 and Riches*. 
nd. — Baubepille. 
te Tnenballe — Neben Sonntag 


werden wahrſcheinlich drei Brücken zer⸗ Verlangt; Ein deutſcher oder deutſch-polniſcher Verlangt: Finiſhers unde Knöpfeammäher an We⸗ (Anzeigen unter, ‚diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | fen Strabe. midoieie Zu leben gefuht: Von Privatmann 81600 Per 


2 Mann, welher mit Werden umgehen fann. 3836 t Suter Lo 2 Nenti 9 K —_— _— ru a a € 5 
ſtört werden. * Dapton Str., hinten, unten. 4 ſten. Guter Lohn. 478 Urmitage —* daii Kauft Gure Ginrihtung_ bei Anitändiger befferer Kerr findet gutes Heim und a u... me Brid Reſiden; 
Dauphin Park, das bei jedem gro= Berlangt: Erfter Riaife Steamfitters. Oswald — Erfahrene Operators an Dteh Stirts. 930, 22, 2 ae us * * . Koft, Nordieite. Apr.: U. PB. 06 Abendpoft. s tapbarjgaft. Wdr.: U. 10 nn 
A . ; er u oldftein, Stonehil & Co., 238-240 Filth Ave 20, 2332, 254, 236, SR . Madifon Str., Ed: re TH * nennen —— 
Auetthauff, 4 Ane. ' Ave. — En. — — — * — u 
Beren Regen zu leiden hat, fteht beinahe Schuetthauff, 4358 Wentworth Ave mdo 2m, 20 Peoria. Telephon: Monroe 1712. Verlangt: Boarder. 367 Larrabee Str., nahe Zu leihen gefucht: 820 für 3 oder 5 Jahre aut 
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gänzlich —— Re —*— Hen⸗ Das —— Rocmacher. 1223 Milwautee —* Verlangt: Damen für Arbeit zu Haufe in f E Der größte Laden, der neue und_gebraudte Da- | ” Einige — er a ——— guter a x 
ne wandte ſi eltern um Hilfe an | "°* obey Sit. mid | er ar 5 aufe in freien | pensGinrichtungen verfeuft; Über 37,50 Dradrat: Zu vermiethen: Elegant möblirter Parlor und — — Any, 1103 
ſſy I ch q f 9 f a 5 Stunden, Stempeln. Guter Lohn. Ausftattung frei. | uk Play unter einem Dad). : tieines Pettzimmer, auch 2 Zimmer für leihtehauss = 
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achmittags 

Bield Columbian Muren m — Samftags 

und Sonntags ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Inftitute — Freie Beſuchs⸗ 


Bürgermeiſter Harriſon, der veranlaß⸗ — —— — guter Saloon-Porter. Nachzufragen Summer 419, 225 Dearborn Str., — ee haltung. 10 Menominee Str., gegenüber Lincoln a ee: EZ en Lehen, = 
. . .r .r . oO ° * u ‘ ' e e ai 8 di i ui * 

te, daß der Kommiſſär für öffentliche ee  ensAublagefäfn - KENNEN SEEN E- rn ee 
Arbeiten Reute nad der überſchwemm⸗ Verlangt:, Guter Wurftmacer, einer_ ber ſelbſt⸗ Verlangt; Gute Maſchinen-Mädchen an Hoien. SW Fuß GCounters. { at: Zu vermictben: immer mit gutem deutfchen Abendpoft. Oz, It 
ten Gegend ſandie am foviel Hilfe ie Bea — jann Reuther &Co., 176 91. Str., 833 N. Wincheſter Avenne, 2. Floor: 18m3, 1X 400 Fuk Gounter-Schaufäften. Ward, billig, Doppelzimmer; Eheleute, Pohl, 803 Bu leben geiucht: 33000 auf mein neues Sten 
& ‚bie: a ö— — — — mn — 4 * > 3 2 u g art & J — 5 i “= a J mei eues Stein: 

0 e 3 1500. Sub Tabak: Kandregale. N. Glart Str., Lincoln Park. sd, fa,jon, milm front FlatsGebäude nabe der KHochbahn in gutz 


3 3 J 300 Fuß Putzwaaren- u. Schnceider-Auslagekäſten. — ET 0—— e N “10 S01 Mbendpof Nr e 
leiſten, wie unter den Umſtänden mog⸗ Verlangt: Ordentliher. ftadtfundiger Junge. 100 Handarbeit. Rollftändige Einrihtungen für . Zu verinietben: Freumdliches möblirtes Zimmer in Gegend. Wdr.: %. 501 Mbenbpof. 20my. mE 


AR: J— — —— Str. Erz N Perlangt: Kleines Mädchen für leicht s Heiner Famili ide Dame. Straßen: EEE N 
lich iſt. Das Waſſer ſoll in jener Gegend andolph Str., Roelling & Alappenbad. . | beit; feine Wälche. 689 —X — —— —— und Fleiſcherläden = —— ist Melrofe Et. — a er Sppotbefen, In ırgend einer Köht. 
jo hoch ſtehen, daß zahlreiche Bewoh⸗ Verlangt; Porter in Saloon. Nachzufragen nach EEE EEE Reſtaurants und — — — — — — —— A Ra ze 
Deutſches Theater. ner nur mit Hilfe von Nachen und 5. 188 Weſt Chicago Ave. Pi Gin Be er. & allgemeine — und Dry Goods Läden, — — RE ————— 
* — — usarbeit; guter Lohn. Ag Oſt North Ave. onfectionery: und Bigarren:Läden. t t 

2 e Flößen ihre Wohnungen verlaſſen kön⸗ Verlangt; Ein Junge, an Gates au Bet ee h BEN — Vergebt nicht! scıh i Zu miethen und —*— gefucht. dmg. * Brivat in SER Mlevciee 
Die letzten Dorftellungen der Saifon finden | nen Weit Erie Str. gBeriungt: Wünken für Gauserbeit;. feine Wilde. Julius Bender, lingeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Work) | faten. Leihte ässahlungen. Hummer 16, & Ban 
s = I — iegel, 66 Alice Place. 0, 32, A, D6, 8 MW. Madifon C dt en irgton fien bis Abends 9 mie 

im Grand Opera Houfe — * | Der mutbhigen That der Schullehre⸗ Verlangt: Tapezierer. 668 Augufta Str. ® — — - n — B — ae m ——— Zu miethen geſucht: en — ſucht Zimmer ington Err. Offen bis —— \ — SSR 

‚Die lebten Vorftellungen ver Saifan | .; Ben b ——— — —— Verlaugt: Madden für leichte Hausarbeit in Mei: > if} U ae in Re einftehenden grau. Adr.: Mechjel—. Geldiendungen nah Deutihland,. Erb: 
tz ſ gq 1: rin Frl. Louiſe Jackſon verdankt die Verlangt: Aufgewedter ftarfer Junge, 15 bis 18 | ner Familie. 450 Wabaſh Ave., 2. Floor, Front. Bender Bros., 8-10 S. Halfted Str., Ede Mons A. 198 Abendpof. ſchaften und forderungen biligft — ! - 


mwirb bus Pabfttheater-Enfemble m neunjährige Minifred Aline von May: Jahre, muh etwas von rocern verftehen und auf mido | roe Str., Tel, Monroe 2077. Stores&inrihtungen Su mieiben gefucht: In Kate Wie, 3 Stmmer für Greenebaum Sons Bank, 83 Deatborn Str. 4fb,tt* 


, der Nordiweftieite wohnen. Wbends von 7 bis el — ELITE RE i : 2 
, D larf wi⸗ 3 > ; S 8 — O0 * jeder Art für Orocerpftores, Autcher:Shops, Bigar: — x N 3 * — — 
er en —— ton dr wood ihr Xeben. Das Kind hatte ich en anni — En ER. ren«Stores, Gonfectionerv, Reftaurant, Lundromms, Mann und Frau, Mdr.: a. 116 Mbenbpoft. Greenehaum ons, Bankiers, 3 und 5 Tear- 
N I n Ran Ip un ] ıng a Begleitung feiner Mutter und meh⸗ Verlangt: Fin junger Mann in Grocery, Muß | — 7 ehe Ah er —— ‚und Qutgeicäfte etc — Gisihränk, Schau: Au mietben gefucht: 10 Zimmer lat für Rooms o- Strake., verleiben Beld auf Ehicagoer Grund» 
{ 2 : ee N — or — a * äften, Ladentiice, Shelvings, Waagen, Spiegel | ; nalen Qa m eigenthum zu den niebricten Raten, 4feb,tk 
geben, das bedeutend leichter zu erteiz | „erer Nachbarn an den Des fain-3 eng:ifch ipresyen. 6457 Ellis Ube. —8 Lerlangt: Junges Mädden als Gehilfin bei der | Wondidränte, Tiie, Stühle Yulte etc. etc. Auch ingbaus, Norbieite, SaSalle oder Dearborn Ave. t, 

esp — J—— — — — Hausarbeit. Guter Lohn. 4112 Prairie Ave. auf Apiolagszablungen. Spreht vor im unferer Adr.: 2. 580. Ubendpoft. Zu verleihen: Privatgeld auf Orundeigentbum zu 


n ift. als das Allinois-Theater. 3 | 7 —— Mü ee nen —— r 
gen ft, * h Fluß begebe Werlangt: 3 junge Männer, 0, make An re Hauptniederlane BIN ©. Halfted Ett., = ben Zu mietben gefuht: 4 bis 5 Zimmer für Schnei: — 5. le — — 


n, um das Hochwaſſer ZU | wert eriernen wollen. Stü it. Steti ſchã ä 
— Stüuüdarbeit. Stetige Beſchäf⸗ Verlangt: Gutes Mäd. d i . t 
wird dies auf den Beſuch der Vorſtel beobachten. Die Leute ſtanden nahe tieung. Friih eingewanderte vorgezogen. seed. | feren Jahren für ne er man Wowser. Bicale. . _ °, .., mE derin, Süpjeite. 1715 Diveriey Boulevard, Diener, 
lungen zweifellos einen günftigen Ein: | de * Kröpih, GT Waikingten Str. dimi | Stelle und Bezahlung für richtige Perjon. _ 4597 n ; : if; Otntertam), — — — — = 
#fuh haben. Darüber, daß das Haus der Brücke, welche an der LafeStr. über — | Michigan Avenue, Topflat. MM | gaden, Einriätungen! = MINE | ieiben geld fir Selen. 6 MR 
N fluß, aben. — aru —* a : : t | den Fluß führt und tief unter affer u gerlanst: Beniter, der Sathe und Speed Latbe | —— — und befter Platz in Chicago für Laden —— . mietben. geiucht: Suter Store für Saloon.— 0ER * öbel ıc. 
© J r ee W rbeiter an Mefitng. „Open Shop“. Verl : €i ä #ü ; jeder Art; neue und gebrauchte; _beionders große Miller, 297 Cornell Str. dimt mzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents ort. 
am lIommenden onntag au ber auf fteht. Während die älteren Berfonen ED len Dife, er en a SE ——— Mädchen für Boardinghaus. IR Korgeins biefe Worte en hlatefien-, 2 m (an ae ti ents das Wort.) 


Nahzufragen 
* * 2* 2* ———— ——— — — — x — — — — —— — 
ein wird kann kein Zweifel walten dimid — ⸗ — Sheif3, Bu misthen gefuht: Wohnung don ungefähr vier Geld! Geld! Geld! 
er: auf bem Spielplan fteht das feit dem Spiel der Fluthen folgten, ſpielte — Verlangt: Ein reinliches junges Mädchen, Vor— Eisſchranke, Waagen, Soda-Fountains, Schaufäften | Ziminern anf der Mordfeite, nicht zu weit =. Chicago Mortgage Loan 6 ompanı, 
R r , bie Heine Winifred am Ufer Plöklich Prlangt: Peffinggieber, Meſſing-Finiſhers. zuſprechen Donnerſtao zwijchen 2 und 5 Uhr 10 ett. Nerkaufe auch auf Abzrblung. — Spricht vor. Geihäfts-Zentrum. Wdr.: 8. 532, Ubendpoft. mdmi i75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
vielen Jahren hier nicht mehr auf⸗ Politer und Buffers, ſowie Rencarbeiter. Guter | La Salle Upe., Topflat. ' Charles Bender, 19-131 Wells Str., nahe dem CHicago Mortgage Loan Gompanı 
geführtes Boltsitüd „Die beiden Rei: famen zwei Knaben angerannt, bon | Lobn., Zeitänbige Arbeit. Baftian Brap Mor, | — — ———— 7— Rortbiveftern Depot. Zelephon: 1142 North. mmitr — — — 10 MW. Madifon Etr., immer 0. 
— * " 2 
«henmueller“ bon Anton Anno. Die welchen der eine gegen das Kind ftieß, 


T6R2 Allinsis Str. dimido erlangt: Mädchen ‚für Hausarbeit, Zwei in d rn ö Sudoſ⸗Eae Haltted Steabe. 
2* Verlangt: Ein ftarfer Aunge, an Cafes zu a — — Avenue, Er er —— ale, — — — (Anzeigen — unts das Wort.) Wir leihen Euch Geld in groken und kleinen V 
Ser : N ' 8 e— — illi OR. e . Bist * 2 
Sefehung iſt eine vortreffliche, und ſo daß es in s Waſſer fiel. Frau Kline geiten, einer mit Erfahrung. 44 W. 12. Str. erlangt. Xiüctiges Mädchen für Kausarbeit ———— Dort.) | zägen auf Wianos, Möbel, Pferde, Wagen ober ır- 
ich jei i i fiel prompt in Ohnmacht mährend ihre — — 32 Rosede Blod — "I Inn — Beglaubigungen (Adnowledgements), eidliche Aus, aend welde gute Sicherheit zu den billigften Br» 
namentlich ſei auf eine ganze Reihe von N ' terlangt: Gin tüchtiger, zuverlaſſiger. Rodmachet — aueh Dee ai : — fagen (Mifivavits), VerfaufssUrfunden (Bil of dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemasır 
G Zeinlaägen aufmerkſam Begleiterinnen rathlos daftanden ober | fofert. Veſndige Arbeit für iofiven Mann. Fred | Berlangt: Dentihes Mä de lei - | Su. verfaufen: Gin fat neuet Kinderwagen, billig. | Gate), Xbeilhaberihaft:Uebereinlommen (Articles of werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit 
neuen eſangseinlagen rija ® > ! : 3 erlangt utſches Mädchen für leichte Haus: | 469 N Maribfield Ave, 2. Floor, hinten [ ; 
; . . : : Echrider, Schneidermeifter, Woodftod, SU. dm | arbeit. Keine Mäjche. 1511 Dafdale U 3 WE — ‘ 2 Agreement), Vollmachten (Botoet of Atormey), | aMgenommen, wodurch die Koften der Unleihe ver- 
gemacht, Darunter die folgenden: Va= | UM Hilfe riefen. Bereits mar bad ee * m | arbeit. Reine Mälhe. 1511 Dafvale Bde, 3. Diet. | EL Dom meuen und gebrauchten — ——— eh), Xehamente etc, mecden are i 
ER 3 x Verlangt: p=to=dat tt b:} i : ; -. e erafältıg und redhtsgiltig abaelabt. torin3, Mortgage doa 
rintionen über „Kommt ein Vogel ge= Mädchen zweimal unter dem Waſſer un Ge Fitier. 1. 3. —8 El © ——— Mlafie Röhin. Schiller Cafe, 103 | ten. Gabath Safe Eo., 138 Fifth Une., Vertreter | Def ent er Rotar, 175 Fir "Abe. Abends 330 175 Dearborn Str., Zimmer 2i6 und a7. 
flogen“, gefungen bon Marianne verſchwunden, als Frl. Jadfon, dur | —— ——— Bun von Barnes Safe & Lod Go, Dittsburg, Ma, „| Mobamt Gtr., nahe Genter Etrabe. 2ljanz* i 
1 4 3 23 2 a . . — — — — ee —— — — — 
Sonia; der „NRagtime“-Gaffenhauer | bie Hilferufe angelodt,erfchien, ichnell a ee tenen. > ünfige _Bedine Te ne land und | Fu vertaufen: int, Ghbeinings, Counter, Mieranders Oebeimpofieisigentun, II Wafbing, | BED au MErTeTT 
. . 3 j t :8, ! s 28, | 49 + int ING, r \ichftähl 
, „Bebelta“ mit beutjchemn Tert; ferner ihre „Jade auszog und ſich in die Flu⸗ — Offerten unter ©. — Wilſon An. * how Gafes, Raffeemüplen, Waagen. 6128 Halfte ee gamiiienerbäftniffe ui. Ehrliße — 
ein humeriftifches Duett „sn hundert tben ftürzte. Da fie eine unbe —— —— |  Perlangt: Starfes Mäpgen für allgemeine Haus: —* —“ vie raue Agentur — — Ft — a a 
® 22 8 . > } . , ; > a x — — — — — — ——— — 2 Ubr. e a: Main 23.%° x ‚ erntes 
hren,“ an beilen Vortrag fich Abolf | neie Schwimmerin iſt, hatte ſie mit et⸗ RER, wie Sue | arbeit, O6:0un Wehe AB Tn Sne Ten gr er een > | Beinen Muten. Sir ten Gud ———— 
3 3 3 3 — ————— — — — Gutes ſches Ma 2 el ausdger 277 Unterricht in Engliſch, Deutſch, Franzöfiih und injen wegen, nicht um Gure Saden zu erbalten. 
er umacher betheiligt, und, ebenfalls lichen Stößen das Kind erreicht, padtte Verlangt: ge für — — Ein floti — ee en (umneigen unter ‚8 —* 2 Gents das Wort.) | Neuer. erfolgreichfter Metpode. Vrobeſtunden. Rähes — Jaſſen wir die Waaren in Eurem —8 
Don lebhlerem vorgetragen, das Kouplet es hei den Haaren und brachte e ans u — — Fe Wenn Glebe,“ 308 Sarraber Gtr., made | Derieben vom HD Bin 000 unien« 
Menschen und Steine“ und liehfich | Land. Dann wandte el. Kadfon die | 6. Stodwert. ; ——— —— — —* Feeeeeee —— Erfundigungen einge bet 
. 1% 16 B 9 J Dale: — — um Baby au beauffihtigen. — Straus & Sram. Amerit. Bartender:Schufe. 188 E. North Ane.— Guren Nachbarn. Yhr tönnt das Darle er Eub 


" J— ——— — — — = 
Kofettir-Walzer,“ gelungen von Ma- üblichen Wieberbelebungsverfuge an, | » — — IM. 8 Str jener £ 
we”, L ' E : ’ * erlangt: Agenten für bie interefiante foziali+ nennen heine * Schreibt um Einzelheiten. 19mzim& paffenden Ubzchlungen bezahlen, oder auf einmal 
* thilde Dierks. die Erfolg hatten. Ein Arzt vervoll⸗ —* ee R —— — Verlangt: Ein autes Mädchen für Küchenarbeit. reg Bu =. Mobiien Str. gegenüber Union. ————————— — — — — ——— — ee beliebiger geit und aufhören, Sini?s 
— — — [X . ** . ’ “ . n: i S 7 * ————— ——— — — — — 
* ſtändigte ſpäter die Behandlung, ſodaß Martet 204. 9mzln! — rg aub zu Haufe ihlafen. Scht nad) dir Uber über der Thür. Rentsanwätte Pe abe * — zu machen wünſcht und 
affeverwalter verlangt. ’ ’ ii | a a | —— ehrli und reell bedient fein mollt, fprecht vor bei 
8 das Kind nun bie Gefahr überftanben a guter * an Seten. BER R. Verlangt: Nettes, junges Mädden für Hausarbeit . ty ER Aümpeigen unter dieler Rubrik 2 FentS das Bert.) Sant” 
‚Die Sabrifation von „Breaffaft Food“ nicht hat. Frl. Jadfon ift zur Zeit die Hel= | Winseter Fre Grant Roettling. mz, io | Hei finderfofem Ehepaar, neu Cingewanderte borges in 
= ga ati * $ din des Vorortes —————— — — — —— zogen. Gutes Keim. 45% Galumet Upe,, 1. Flat. $25 wertb — 82.50 Anzablung, $2 per Monat. Rihard A. Rod, 
immer lohnend. . —  —| Telephone Gray 418. 850 wertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. deutjcher ‚Armalt, praftizirt in allen Gerichten. — tent 
" Sharles Natt t im Gericht ei Der Regen am legten Montag mad: Berlangt: Männer und Frauen. erlangt: © — ——— 8100 wertd — $10 Anzahlung, $6 per Monat. & MWaibingten Gtr., erfer Diner. afeh® Patentanwälte. 
Es emeler Faser w ei 2 EINE | je der großen Eiftauung im Hafen | _(Mnseisen unter Dieler Rubeit 1 Gent das Wort) | gausarbeit. Pet R ne a han | _Grötere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad Jred. Plotte, veutfcher Rehtsanmalt Ga Sa Fe 5 re ven 
Eingabe gemacht, amıt em aſſever⸗ fton Ave. * Wunfch. Bargains in Mödbeln, Oefen u. Zeopiden, Alle Rechtsfahen prompt bejorgt. Praltizirt in al» BVatentirt Eure Erfindungen! Patente beiorgt. 
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ne von Waufegan, der feit drei Monaten — F a a ie Sea ; Re N 
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EN . 2 = N nd 4 ⸗ J æ Fer —— —— — — — — — —— * 9 En ‚2° on 2 w ; ägli 9 
% eingerichtet wurde, um ein fog. „Breat- ö mau * Dampfer wieder dort anle — Verlandt: Ein junges deutſches Mädchen für zwei ö —— — — — u m BE Morgens bis 5 A Br e ‘8 8 — ure 
t u 2. :, | gen können. Guer perjönliher Einfluß in ben Mubeftunden | Leute. Gebe guten Lohn. 613 Sedawid Str., nahe iſche? 2. 6. Großberg, Ideen. Rein Batent, feine Bezablung: Ronjuls 

ft Food zu fabriziren, daß aber mit . "0: 2463: dringt Guh ein ſtetiges Einlommen von 5 bi8 | Wisconfin b Pianos, mufitsiiiche Juſtrumente. Anwalt und Rediſberathet. Atwood ® tation frei. Gablirt feit 1864 Milo 8 

per’ Herftellung noch nicht begonnen Laut einer Anfünbigung beö biefis | $1m per Monat, —— — Te  nmner GOLD 3 168 Bandoipd Str., 1. Gioer. 
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a k ı. — * n. 1009 Milwautee Ave., 2. Wloor. ; 
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"Dei F ma eien * aß te 2 e⸗ See ſtreichenden Winde beträchtlich b⸗ Können aud Kinder mitbringen. 122 LaSalle Str., | Ylod nördlig von Graceland Ave. Zu verfaufen: Elegantes neues Piano, Steinman Heiraths geſuch: Welch edel deſinntes älteres Mäd⸗45. 161 Uandoldb Stt. Notæ 
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1 Beltände zu verkaufen. —X 
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= de. ummler, deu ent» 
19,2* 


' e — — — 2... | reife. Mom 6. Yung, Rr. 81 Beach Avenue. i äl Mittme smed3 Heiratb; 
18 Brg. Co. Peptomaltene, Kombi- | einem Kellerraum bes genannten Hau- — ——— — nis, feuer fein, und, eaenes Sim — user Bier Rubrit 2 Gais Das Merk) 
kon bon Malz-Ertraft, Hopfen und ſes. Als nun das Unwetter losbrach, Gejucht: Guter Tifler juht Stelle. 1285 Marihe | 365 Sft North Ave. 0 en, a — 13 9. — „Gorrectes Nleibermahen — tie lann «8 erlernt 


ei 3 2 * 7 ield A —— — ñe — — — — — feine 
fin, ein angenehmes Getränt. — | Fiitite fich infolge de3 woltenbrudharti- field Avenue. — | "erlangt: Aumges Mäbden oder faubere frau Pferde, Wagen, Hunde, Bögel te. == | merdent, if der Titel eines Heinen Bipen, Mei 
Rorth 


23 x r : 2 2 ang! Heiratbsgeiub. Pin MWittive, 46 Yabre alt, fleiz | des alle Ginzeldeiten über meine Schule für leider» 
&anal 967. da,mifon* gen Re gens ber Be = MWaffer an, — —— ee m zur Hilfe im Reftanrant. W. North Ape. (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents dos Wort.) Sig un arlam;, fuße behufs Deicaib 8 * — — Son — enthält. 
! — — das raſch höher und höher ſtieg Der | Silo, 42 Gardner Str. Verlangt: Zieites Mäpdden ven guter Familie Muk verlaufen: Drei gute PBferde, billig, da ber hä hen. Wdr.: U. 123 Ube Er 1 Goldzi en 
s Bi — — — — die Mode, v it Kind | Eigentbü ' : : h Geihäft bat, zu maden. Mbr.: #- ndpoft. Olga Bolpıieh 
. Sonderbar. — Der Großpapa | alte Mann, ftart mit Rheumatismuß | „ Ceiust:, Denaiaaı nun 365 29er Jabez, fuht | zugeben Diel, Grfe Ang Veen ae a ae | 0 Diniften, eiien if, „02 Beton, St ae | Tm—————  ——— — Ka . 
ft mipbilligend mit bem Sopfe | behaftet, war nicht imftande, fich zu | sinten. Re benbb, 1906 Gefbale ne, | I, Tertaufen: Drei gute Pierde, bilig, Gigenthl, Bergttigeß. ;__$ Seen, Wafonk Urn. CNN ALT 
igt mihpergnügt nach einem ers | flüten. Cr vief um Bilfe, aber baS | Tanuas: Seren ir sun smirapeg Kin ——— — — 
Disput: Bere - Zeiten | Unwetter übertönte feine Stimme, und | näder just ar Wr.: Krainer, 76 @. 3. Blace, PR —— zu — ——— 734 Rus» «u Bett Se Shrontige Stuwie,. IM: z ar 
ungebrochen. Dian gar [ —— aa 5 ige au Sande EB. ufe, ‚beten 8 —— 2*238 u 
Bangebeodien. I : hart ge ex. mal) geraumer Sp ale St are, Sg: junger Monn, pe chef an | Sci tige erte. "Aahnufeaen. 5 | mad: Mibeen jcdeb«, Yungen; Galle, Bra Magen, ber. | reniaden) I, fr. 000 Stab 





° SCHROEDER' 5 


165 


— 


Mil 


—— 


—A— 


GA * ACO AVvE 


Kopfschmerzen. 


KRopffägmerzen, Rerbofität, PTS in den Augen: 
fugeln, Schwindel u. f. mw. find die Yolgen von 
Augenfehlern verfäiedener Urt, die in dem 
meiſten Fällen durch paſſe nde Augengläſer ſofort be 


ſeitigt werden. 


Schkoeders Augengläfer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau angeme ſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtot nichto: 
Genan angemefſene Glaſer ſind 
ebenſo billig wie werthloſe fer⸗ 
tige Briten oder Bon Unerfahre⸗ 
nen angemefjene. 


unter SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


@ifenpahnn- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Ch 


St. Lonis-Eiſenbahn. 


va Salle Str. 
Strabe. 


icago und 


Station, Van Buren und La Salle 
Alle Züge täglich. 


Abfahrt Ankunft 


New Port und Bofton Erprek 

New Yort Erprek 

Neo York und Bofton Erprek 
Starietidete Office 11 Adams Sir. 

torium:Anner. Televbone Eentral 2057. 


— 9.15 R 


und Audi⸗ 


— 


Chicage 4 Northweſtern⸗Eiſenbahn. 


Tidet⸗Offices, 212 Clart Str. 
Datley Ave. und Wells Str. 


The Overland heran} 


(Tel. 
Station. 
Abfahrt. 


nur für erfte Slafie “«BEOR 


Shlafwagen-Bafjagiere. 
Tess Moines, Omaha, Salt “10.08 
} 11.30 N 
6.30 R 
11. 30 N 
6.30 N 
e11. 30 R 
6.00 N 
VUN 
CNN 
* 12. 30 N 
11. 30 N 
*10. 00 N 
308 


Lake, San Francisco, 
Los Angeles, Vortland. 
Deuver, Omaha, Sioux 
Citv Des Moines, Ce— 
dar Rapids 
a City Cedar Ras 


De Pihoineh, Sioux City, 


Omah 
Des Moines, Sioux City, 
Maſon City, Fairmont, 
Varfersburg, Zraer 
Nord:iowa und Dakota.. 
Diron, Clinton, Cedar 
Rapids 
Bled Hilfe u. Deadiwood 
St. Baul, Minneapolis, 
Duluty, Matifon 
Si. Kauft, Minneapolis, 
Gau Claire, Hudfon, 
Madifon, Sanespille.. 
MWinona, Larrojje, Eparta, 
Mankato 
Minona, Lacroife, Manta: ! 
te und weftl. Minnejota 
und Dafotas 
Fond du Lac, Oihkoſh, 
Neenab—Menafba, Abp⸗ 
Seton. Green Bay 
unct.. 
ouns 


* 9.00 B 
GEHN 
“+ 3.00 V 


“09.08 
8.00 N 


*11. 30 V 
5.00 N 
"09,08 
30 N 
3. 00 N 
“33.008 
5.00 N 
x 3.00 V 


Ofhloſh Appleton 
Meneminee, Iron 


& Menominee 

Ofbkoſh, een Bay 
Aitiand Kurley, Beilemer, L 

Ironmood, Mhinelander, f 
Ofbfeib. m. zn Die: 

nomınee tarquetie n. n 
— — 8.00 N 

aniftique, ault } 

V — — "0.30% 


Oreen Bay, Boten, | “10.30 R 


Cryftal Falls 
Rodford— anf. **9.00 B., *2.02 N., 
Rodtorv—abf. +3. 2... *4.00 B., 


+2.02 R., *6.30 R. 


Beloit, a a 8 *4.0 
**6. 80 N 


B. 9.90 8 2 R., 


Centtal 721), 


Anlunft. 


0730% 
7.908 


6.0 NR. 
9,0 B., 


TEE -Anf. **3.00 B., *4.00 B., **7.008., 


*9.00 % **11.30 ®., **2.00 R., 
80 NR., *10.0R. 

° Tg je. ** Ausgenommen — 
taa3. ° umeayae Montags. *** 
zeug. = Tüglih bi8 Menominee 
ander 


3.00 R., 


6 R. 


8. * Sonns 


usgenommen 


und MRhines 


Zuinois Sentral:@ifenbahn. 
UBe durdgebenden Züge fahren ab vom Zentrais 


Bahnho 
dem 
zuges) an der 22. Str.=, 89. Str.⸗, 
und 6. Gtr.-Station beftiegen werd 
Tidet⸗Office; 9 Adams Str. und 


Stel. 
Abfahr 
Orleans, Memphis Special.. * 8.30 
Ei Limited, nah Memphis, 
R, Orleans, ot Springs, 
Yrkanfas, Na hville, Jack⸗ 
ſonville 
Et. Louis, Springfield, 
mond Epecial so... 
&t. Louis and 6 a 
Daylight Special, Decatur.. 
—84 — Audi * 
oftichnellzug, Yadion, Tenn., 
oly Spring und New Dr: 


*6.% 


. "11.32 
.#.35 


Eouibern Exrprek 

Champaign, Mattoon Erpreb.. 

Bloomingten und Ehatswortb.. 

— Clinton, Deca⸗ 
tur, 5 
u € pre 

Geansoide, oiro und South.. 

Ranlatee und Gilman 

Minneapolis und St. Paul 

Omabe, "> tancidco 

Dubuque ity, Sioux Falls 

Omaha 6 Erprek 

—— und Sioux City Voſt⸗ — 


Bi; affegteraug 
en Be Dubugne.. 
. 


2 
ER 


GSSSAHSER 


....... 
RAMMMOD 


55H 


Weit Shore @iienbahn. 


2.50 V 


3 83333333 33 


a; 45 N +12. 
Balich, ausgenommen Sonn 


12. Str. und Park Row. Die Zuͤge nach 
ü ben fönnen (mit Ausnahme des Poſiſchnell⸗ 


Hyde Part⸗ 
en. Stadr⸗ 
Aubitoriums 


t. Ankunft. 
DB *10.0R 


N *1.30 8 


7.358 


BT HN 
dB +H550N 


“8.052 


— — 
Dr 
tm Om 


SRRHZFRER 333 
23883333 335 


„ren 


854 sowe5n 


BEZ 
"a8 


Vier Limited Shneljüge täglig zwiichen Cditags 


ud St. Louis nah New Vorl und 


Bojton, bie 


Kabafh Eifenbahn und NRidel Plate Bahn, mit eles 
ganten Eh- und Buffet » Schlafwegen duütch, ohne 


Wagen wechſel. 


ae deben ab pon vu iwie folgt: 
Bi abafb 


Mbfahrt 11.00 Bor. * ee in Rei — 
Ankunft in Boſion. 

Ab fahrt 11. 0 Abends, — in New York 2 

Ankunft in Bofton..10. 

9. 


. Bia Nidel Plate. 
Upfahrt 10.35 Vorm,, Untunft in New 


Ubfahrt 10.15 Abends, 
Süge geben .. Et. Louis wie folg 


Ankunft in Bofton.. 4. 
Ankunft in New Port 7. 
Ankunft in Boiton. .10. 


ort 


—S Bits 
“3 BEE 


t: 


Wabaih. 
Ubfabrt 9.10 Abends, Antunft in Rem Port 3.3I0R 
Untunft in _Bofton.. 55H N 
Ub fahrt 8.40 Abendi, Aniunſt in Rem Dort 7.508 
Ankunft in Bofton..10.20-9 
Wegen weiterer Einzelheiten; Raten, Schiafivagen, 


Dleg u. |. w. ſptecht Ben aber Ian teibt an 
General⸗Paſſagi 
5 Banderbilt Upe.; Ne 


Gen. Beitern-PBaifa 
XS ©. Elart EStr., Er 


— 
Chicago, IE. 
Chicago & Alton. 


ier⸗ — 
ort. 
F gent, 


tt Str, 


Union Baffagier Station, Canal und !dams Str. 


Etadt-FidetsDifice: 
4470 Harriion. Brand 21 
Wbfahrt der Hüge. 
*8 Beoria und Bloomington; 
98 Bloom'ton, Beoria, Springfield, 
» 33 R doliet Accomoda tion. 


101 Wdams Straße, Bhone 
— «The only Way. 


nur Geonnt, 
©t. Louis 


(ton Limited für Sp’field m. St. Louis. 


adjonvike und Roodhoufe. 
loomington und Epringfie 


n. 


Set, Lemont, Joliet und Dwieht. 


3 Accomodation. 
4 —— 
e N Beoria Limite 
&” MR Bionmington, Gpringfield u. 
ee SR Midnight 
Sie 3 v Kanjas Eity 
treffen «in Don : 
Blomingien, 858 *+LIENR; von 
2 !tnafield, Bloomingtoen, 7.152, B. 
‚8.15 9 * "NE Jadions 
5R 815 
Diwiobt, *7. 
* oliet, 1050 Fr 
Eoeing ielb und 


% aaa, ©. Ausgenommen Gonntags. 


Gt. Louis 


Special, Spri Id, t. 
onpille, Kanjas es * 


eoria. 

adſonville. 
t. Louis 
108, *5.04 
ille, Bloom: 


——— Streator, 
N; von u 


‚geliet Pe B 4. —XR 
€ oomingten Sundad ee 


CiricAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Rout 
Grand Gentral Station, 5. Une. und 
Kiry R— Adams Str. Telephon 

Taolich: 


e.” 
ifon Str, 
Central. 


Teolich. Nee. Sonntags. 


biahrt. Ankunft. 


Minneepolis, Gt. zu Du 
buque, Ranfas Si. 
oje, Des Moineh, 
ee —— 
ar toten . Dodge, 
Souncil Biuffs n.Omahe 
Gpamore und Vbpron..eun.r. 
m... arles,. Ghcamore und 


...........—nn... 


B.10 R. 


Baltimore & Obie. 


2.65 8. 
NR. 
“11.0 R. 


ER, 


9.308. 
858. 
1ER. 


"10.40 8. 
MB, 


lon; Tidets 


und Auditorium. Keins 


; Orand Central — 
feheptelle ve auf’ Simiteh 


aan, En 


| F. Lid u. 


Ren York, Pofton u. Eolumbus *10.30 3 


Monon Route— Dearborn Station, 
Ticket⸗Offices: 332 Clark Etr. und 1. Klaſſe Hotels, 
Telephbon Harr. 1%7. .. Ankunft. 
Florida Limited...ucteonese ver ER 7.3 3 
Indianapolis und Gincinnati.. * 3 V .12. >23 
Lafayette und Louisville «BURN N 


+ 8,308 


! Sndianapolis, Cincinnati und 


Dayton 
Sndtanapolis, Gincinnati und 
Dahton 
Lafayette Accomodation 
Lafayette und Louisville 
J Cincinnati und 


Sndienayolis, 
Dayton 

MR, Baden Springs * 8.30 Q 

Tr. Lid u. W. Baden Springs * 9.0 N 

* Fäolich. ** Ausgenommen Sonntags. 


Ghirage & Erie:Eifenbann. 
an Zider:Difices: 242 ©. Clark Str, 
NS QUud'teriumsüholel, Dearborn Gation 
I — Vhone Harrifon 3274, 
Abfahrt, 
Rodefter und 
Suntington. ** 7.308 


Ankunft, 
“325 N 
20 
.45 
Snutinaton Total 4.10 NR *10.0 
New Mort und Pofton .. eo 2 


35 
Columbus und Rorfolt, Ba... *9.MNR 35 
* Füolih. ** Täglich, en&genommen Sonutags, 


Allerbeste 
Zahnarbeit 


Zehn 3 7 


Garantie. 


* 
Bew Vortk (Wells Fargo nun. — — J 
2 
T. 


N 
RN 
8 
2 
3 
8 


Keine Sämergen, | 
kein Warten. 


Dos Kublitum ift fo oft durd a 
Bahnarbeit“- Anzeigen irregeführt tmorden, dab -eb 
alles Vertrauen in alles mas Zahnarbeit betrifft, 
verloren bat. Um biefes Vertrauen imieber heraus 
ftellen und um dem Bublitum in Chicago zu bes 
meifen, daß ir die einzige Methode haben, womit 
alle Arten Yahnarbeiten ihmerzlos vorgenommen 
werden können, zeigen wir foftenfrei, wie wir Zähne 
ihmerzios ziehen, - füllen, Kronen aufiegen oder 
Zähne üperbrüden. Wir gebrauchen ausıchliehlih 
den einzigen Xrtifel, welchen die Wiſſenſchaſt 
kennt, womit Zahnarbeiten in dieſer —98 — 
führt werden ünnen — Denta-Zonze 
enthält fein Cocaine oder Gifte irgend melder A:t 
und bat nicht3 niit Gas gemein, welches e viel von 
Andern angewandt wird. Wenn Euch die Schmer⸗ 
zen, die früher mit Zahnarbeiten verbunden waren, 
abgehalten bzben, Eure Zähne machen zu laſſen, fo 
ift e8 jegt die Bert, mo Ihr Augen aus diejer Of» 
ferte ziepen Timnt. 


Wir wollen neroöfe Eente, 


welche jih vor dem Stuhl de3 Zahnarztes flicdhten, 
das fie Ruscn auß diejer jpezielen freien u 
sieben umd jih ihre Zähne füllen, Kronen auffeken 
oder Bihne ziehen laffen ohne Schmerzen. Dis 
einzige Gefühl, welches fih beim Füllen der Bähne 
bem:rthar macht, wenn diejed wunderbare AUnarfthetie 
angewandt wird, ift, als wenn mit einer Zah: 
bürfte leicht über die Zähne gebürftet wird. Dens 
a = Bone if fo mild und angenehm, baß e3 bei 
einem Heinen Kinde angewandt werden Tann. 


Wır Haben die am - vollftändigiten eingerichteie 
zahnärztliche Kollege in Amerifa. Die Materialien 
die mir gebrauden und die WUrbeit, die wir ver⸗ 
richten, ijt Die befte, die zu irgend einem Preis zw 


baben ſind. 


52 Beſtes Gebiß Zähne 
‚a1 


S1— volles Gebik (Barantirt)— 81 
Aluminium Platten..83 Brüden, = Arbeit .. 
Gold = Wlatten 815 Goldfüllungen ....500 
Bold = Kronen .......B2 Silberfüllungen..frei 


JAMES DENTAL COLLEGE, 
162 State Str., 3. Floor, 
Nordweit-Ede State und Monıve Str. 
Sprechftunden: 8 Bın. bis 9 Uns; Sonntags: 10-4 


E38 wird Deutich geiprodhen. 
20ma,mifrfo,13t 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrüms 
mungen Des’ Nüdgrats, 
der Beine und {Füße Leis 
Renden werden mit melis 
nen neueften Wpparaten 
Kin) geheilt. ruch⸗ 
änder, 20 verſchiede⸗ 
Leibbinden 
für —B Leib Mut: 
terfhäden, *e te Qeute und 
Rabeldrlihe, Gummiftrümpfe für Be adern, Ge⸗ 
radehalter, Krüden, tünſtliche Peine u. f. m. 
Bruchbänder 5 Cents und aufwrts, Veſonzers epe⸗ 
pfeble ib mein new erfunden Wauhband, 
welches eingeführt iſt 
in der deutfhen Ar 
Es iſt das —— 
quemfte u. he 
weiches Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
eilung er gr Dr. 
obert er 
abrifant, co if 
ar peziali 
wa ungen 
tags sifen si 
bedient. ; 


— ã— 


aA» nahe Randolph 
r yride und Vers 
örpers. Auch Sonn—⸗ 
Damen werden von einer 


8, 
t 
R 
8 
Dame 


—— 


Meine Bruchbänder, 

über 100 verſchiedene 

Sorten, ſind die beſten 

und gerieten alle anderen, bon 50 Gent$ und 

aufwärts. Mein Finger-Brudband hält bei der 

arößten — Asa Brud und beilt, 
wenn er beilbar ift 

Reibbinden, Geradebalter, künſtliche Beine etc. 

Niedriafte — 

jeit 24 Iabren. Offen bis s Uhr Abends und 

Sonntags bis 12. K. Ra 9 deutſcher Bruchband⸗ 

Erpert, Nachfolger bon R. Echhenzinger, 82—-88 

W. Madijon Str., Ede Jefferfon Etr.  23matal* 


DR. J. YOUNG, 
Spezinl-Arzt für Augen», 

Dbren-, NRaien- u. Haldleiven. De- 
andelt - biefelben nie und 
Knell bei mäßigen Preifen u. fchmerzlod. 
551 afenlatarrb, — 
rigteit und erg. oder Dit nad 
neuefter Metbobe Furirt. Am. —* 

Er. a nat. a ———— a 


en; 

Bath, frei 

enden 9—11 Borm., er Nah chm. 
6Abends. Sonntagd 8—12 gem. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der Bair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Sultelt | ind erfahre F 
föe Spesialinen und ten 9 als elite 
e ‚leibenden san sen fo Ichnell 
möglich bon ihren vehen au heilen. Sie 5 — 
fr ndli unter Garantie, e geheimen 
—— r Männer, ae ben u. Mens 
Tuation zungen © 
citen, Bolgen von Rn verlorene 
Meng = Ene el 
perateliren, radilale Seilun En 
Gen, Strebß, 


uns —— —— Aue 
Debian 


nn pigse 
ren — 
— Sam Ing isinen 
. Rur Dee Tolars 


ernet Gummtitrümbfe, | 
es. ex Geihäft beitebt 


Abendvon, Chieago⸗ Mittwod,-den 23. Märı 1904. 


mn mn na er ne Tan arnnn  g ann n 


Brieftafien. 


Ein Mufiten, — — auf rg ren ift 
ein Ginfuhrzoll von 45 Prozent des Merthes gu 
er 


B. — Schwefel Löft ſich ſehr wenig in Al⸗ 
vhi = "Wether, teicplicher in Benzol. GSteinöl 
und Terpentinöl, fehr leicht in Schwefelkohlenſtoff 
und Chlorjiwefel, aus melden Löjungen er fig 
ivieder ın Kriftalen abſcheidet. 

Sophie H. — Kaiſer Friedrich J., auch „Bar— 
—2 (der Rothbart) genannt, wurde als Sohn 
des Herzogs Priedrih II. von "Schwaben um das 
Sahr 1123 geboren und ftarb am 10. Zuni 1190. 

Tho3. B. — Das „Katholiihe Wochenblatt“ ift 
eine jolhe Zeitung. Der Berlag befindet fih 648 
Sedgmwid Straße. 

U NR — Geidenwebereien gibt e8 u. A. im 
Staate New Jerſey, Teppichwebere ien in Philadel⸗ 
phia. Die Reife würde Sie auf etwa 35 Dollars zu 
tteben kommen. 

W. Bd. — Ein geigriebenes Gefes, dab ein Jude 
nicht Offizier werden dürfe, gibt es nicht. General 
von Blumenthal war nicht jüdiicher Abkunft. — Den 
Rang „Feldwebel-Leutnant⸗“ gibi es in der deut⸗ 
ſchen Armee nicht, wohl aber den des „Vize-Feld⸗ 
webels“. 

Frau 9. 
nit befannt. 

Bd.» M. — Die Firma N. 
treibt eine Zementrabrif an W. 118. und Halft:d 
Straße. — Mieniel Wideritandstraft guter Zement, 
auf den —— gerechnet, bejigt, werden Ste 
bon einem XTechniter erfahren können. 

sehn R. — Die richtige Ueberjegung lauter: 
„In boe jiano dinces.” 

GT, Bullman Blod. 
richtig geleien, Das Geicg jagt nichts don Gefchen- 
ten. Es geftatiet nur, daß derjenige, Der von hier 
aus eine Reile in’s Aus land gemacht bat, bei der 
NRüdtcht ausländiihe Waaren bi3 zum Werthe von 
*100 zollfrei einführe, folls er diefe Waaren zu jeis 
nen perjönlihen Gebrauch gekauft hat. Nah einer 
neuen YAusleaung fönnen auh Waaren, Die zu Ges 
fhenften (mit zum Berkauf) beftimmt jind, als 
Waaren zu perjönlichen Gebraud angejehen werden, 
Sie köniten alfo niht neben etwaigen anderen Ans 
Ihaffungen noch für hundert Dollars Gejchente zolls 
frei einführen, jondern nur fopiel, daß fi der 
Gejanmtweriy — (Gefchente und jonftige Anjchafr 
fungen) — auf hundert Dollars ftellt. Wa3 darüber 
ift, muB beritenert werden. 


Wim. B. — 1) Wenn keine ger: ichtlihe Scheidung 
erfolgt it, fo behält der Mann fein gejeßliches 
Erbreht an dem Cigenthbum der Frau, aud wenn 
er getrennt don ihr gelebt bat. — 2) Staatsgeſetz. 
— 3) So alt wie der Staat. 

L. S. — Es kommt darauf an, was Ihnen der 
Verkäufer garantirt bat. 


Xangjähbrigeribonnent — Wie toms 
men Sie zu dem wunderlihen Gedanten, daß der 
Gläubiger zufrieden jein müfje, wenn man thin 
rittel Buthabens bezahlt? Würden 
Sie damit zufrieden fein, wenn Sie der Gläubiger 
wären? Was Die Leute fchuldig find, haben fie zu 
bezahlen, Ch ihnen die halbbezahlten Möbel weg— 
genommen werden fönnen, bHängt von dem Ber: 
trage ab, der beim Ankauf der Möbel abgeichlojier 
worden it. Dab ihnen die Möbel auf Abichlagszah: 
iung gegeben worden feien ohne eine bezügliche Abs 
machung, iſt höchſt unwahrſcheinlich; es wäre ge— 
gen allen Gebrauch. 


H. K. Halſted Str— Wer in diefem Lande 
bon bier amälfıgen Gltern geboren wurde, ift ges 
borener amerilanifcher Bürger, auh wenn die El: 
tern nicht Bürger waren. Er bedarf aljo Feince 
Bürgerbriefes. 


c, 


SD. 183. — Die genannte Erpreß Co. ift eıne 
durhaus zuverläffige Gejfelli ihaft. Sit das Ger) 
verloren gegangen, jo wird ſie es Ihnen erſetzen. 
Der Umſtand jedoch, daß Ihnen der beſtimmte Em— 
pfänger keine Autwort odqii hat, iſt noch lanze 
lein Beweis, daß er das Geld nicht empfangen habe. 
Fragen Sie bei der Geſe Aſſchaft nach und ſie wird 
Ihren vermuthlich die Quittung über die erſtat— 
tete Zahlung vorlegen. 

A. K. Monroe Str.— 1) Weber zum Be: 
trieb des genannuten noch zum Betrieb irgend wel— 
chen andern Geſchäfts braucht man Bürger zu ſein. 
2) Wo kein beſonderer Miethsvertrag abge⸗ 
ſchloffen iſt, iſt bei monatlicher Miethezahlung ſo⸗ 
wobl der Wurh wie der Miether zu 30⸗tägiger 
Kündigung berechtigt. 


Frau E. R. — Wenn man Sie öffentlich vers 
leumdet, jo fönnen Sie auf Schadenerjat FTlagen. 
Dasjelde tönnen Ste thun, wenn man Sie unge: 
rechtfertigter Weiſe verhaften läßt. 


A. B. 3. — Die Erben können die Klage weiter⸗ 
führen, oder können eine neue Klage einreichen und 
erhöhten Swadener ſatz fordern, falls der Tod duch 
die erlittene Schädigung verurſacht worden iſt. 

F. Bl. Eddy Str. — M Gewiß können Sie 
nach Ablauf des Miethevertrages den Mietber ges 
—— ey laffen, fall er nicht freimils 

. sieht. — 2) Für Schaden, der fi aus ber ges 

mwöhnlihen Abnugung der Wohnung ergibt, Tann 
der Miether nicht verantmwortlich gehalten werden, 
wohl aber für muth- und böstwillige Schädigungen. 
— 3) Eine Befhlagnahmeliage muh beim Friedens 
—J anhängig gemacht werden. 

WB. Erie Str— € tft uns über jene 
—— nichts Meiteres befannt, ats was jene 
Depeihe eben befante. 

Sul D — Mbrejjiren Sie: „Mr. Theodore 
Roofevelt, Lrejident of the ru States of 
America, White Houfe, Wajhington, Gr. Sie 
tönnen ihn bei der Anrede zwar —J— Ereeliench· 
tituliren, abet „Mr. Preſident“ thut es auch. 

Jene Kontrakte werden vom Oberbaus: 
(Commiſſſoner of Publie Works) ver⸗ 


N. — Eine folhe Anftalt ift uns 


Viall & Co. ber 


— Sie haben nit 


Wwei ſeines 


G. S. — 
lommiſſdr 
geben. 

B. — Im Adrekbuch tft ein Xoieph 

; 5 39 6 Troy Str. mwohnend aufges 

‚ vielleit ift dies der Gejuchte, wenn nicht, 

jo müffen Sie eben jelbft Nabforiehungen anitellen, 


— +. 


Sünfzig Jahre Erfolg. 
Das einfadfte und befte 
Heilmittel bei Erkältungen 
und Halsleiden. 


—* in „gie in 
aben, et u 
vor Bash mungen, ACCC. M 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. März 1904. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Winterwerzgen, Nr 2, 
8, roth, IB; Nr. 2, 
bart, &-Mke. 
Eommermweizen Nr 1, H-NMR; 
— Te; Nr. 3, Mit. 
Mars, Mr. 3, AU; Nr. 3, weiß, 43Aje; 
Tr. 3, gelb 44 Me. 
Hafer, Ne. 2, 390: Nr. 2, weiß, 494; Nr. 
Fe: Nr, 3, weiß, 404%; Standard, 3 
ab: 


—4%. 
Winter Patents, 4.80.00 dab 
E trainhts®, „Minnefota Hard 


Mehl. 
4 54470; 
Vatentz⸗ OH. 70; beſondere Marken, 8.60. 
Heu (Verlauf cuf ven Seleifen)— Reites Timotdy, 
$12.50—$13.00; Nr. 1, 811.00-812.09; Nr. 2, 
89.50-$10.0; Nr. 3, 87.50-89.00; _ beites 
Nrairie, 810. 100-810.50: bitto, Nr. 1, 89. 00 ⸗ 
89.50; Nr. 2, 8. 088.50; Ne. 3 .0- 
8.0: Rt. 4 85.00-85.50. 
(Auf fünftige Lieferung.) 
en, Mai, 9%: : Juli, S7Ie; September, 32c, 
Dtai, 52-—5%c; Aufi, 498: Sept., Ask. 
‚ Mai, 30%: Juli, Ze; September, 32c 
Broviſionen. 
Mai, 86.80; Juli, $6.05. 
Schweinefleiſch, 
813. 4. 
ER 8.973; Juli, 8.23. 
Schlachtdieh. 
indvied: Beſte „Veeves“, 120021400 Pfund. 
75.55865. 25 per 100 Pfd.; gute biS ausgejuchte, 
ichwere Stiere, f. 10 85. 50;3 gute bis ausges 
ſuchte Stiere, zum Verſandt, 84.50 85. 00; gaute 
bis cusgeſuchte Kühe, per 100 Pfd. 5 6; 
gute bis ausgefuchte Kälber, 35.25 0.2 * 
wohnliche bis mittlere Kälber, 22. 7585.00 
Zera? Bullen, per 100 Wiund, 2.28.70. 
Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Veriandt), 
5.355.455 per 100 Piund: gewöhnliche bis 
gute, ſchwere Schlachthaus waare, 83.10-85.30; 
leichte, gemiſchte Waare, 85. 10 . 3; leichte 
ausgeſuchte, 8.653. . 
Scchafſe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
4.75.35; gute bi! andgefuchte Yährlinge, 
4.705.355; „Native Lambe”, gute bis auss 
geſuchte, 85. 0 85. 75. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Butter— 
Creamery*, extra, 
Nr. 1, per Pfund 
Rr. 2, per Diund inanagea 
„Gooleys*, per Pfund......... —* 
————— 
„Ladies“, per, — . 

— friſche 

Rä 


abmtäfe, „Twins“, per Bfund.. 
„Daijieß*, per Bund 

«Voung American”, per Pfund .... 
Schweizer, neu, per Pfund. sun. 
Ximburger, neu, per Pfund. 
Brid, pr Djund 

Girer— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ver En (Kiften zus 
rüfgefandt) 

vie MWaare, one Abzug von 

Berluft, per Dusend (Kilten eins 
deſchloſſen) 

Geflügel, Karbiteiic, Sifche, Wild, 
lügri (lebend)— 

ühner, das Pfund.;.... 

de., „Springs“, das Pfun 

Enten, das Pfund. 

Gänfe, das Dusend... 

utbühner, d&3 Pfund. 
Gel 


roth, 979%; 
hart, WII; Nr. 8, 


Nr. 2, 88 


Ne, 


Mai, 


per Pfund.... 


.urnnneneenen ... 


—— 


ee 


le 
y m 


Bu Baggn 


ügel (gerupft— 
tuthühner, das Diunb.. 


_ 
> 


„und gibt den 


per Pfund. ....... 


Be Eye ee 
€ te, Dessunnsuuneesene 
— fund... *c 


Verch ame tet), per Du fündeoe.on 
Lachs, per P In — ————— 
Eneliiif, ver Mund... 

— per Pfund. 


Saas 


2 
s 


lundern, per Pfund.. 
ale, per Pfund.. 
ring, per Bund. 
alte en, per Stüd 

— ver Pfund... 


Belaffinen, Dusend ... 
Regenbfeifer, Dutzend 
Ranınden, per Dutzend 
Kaninchen, große weiße, Dd. ... 
feriiche Früchte. Gemitie. 
f, gute bis ausgefuähte, Fab.. 2.55 
onen, Ralifornia, per Kifte.... 1.75 — 
gen, Salifornie, Navels, 
EEE * 
nen, „Jumbo“, Ründel. 
n&beeren, Wisloniin, Yab. 
Erdbeeren, Louifiana, 24 Quarts 
Kopfialat, per Siepe 
Rothe Nüben, Youijiana, per Fah.. 
Kraut, Hrllar:d, J 
—B Kalifornia, per Lifte... 
Plattjalat, bieliger, per Kiſte ....... 
wickeln, bief ige per 70 Pfund...“ ds 
Rüben, 14:Bufhel 
Mohrrüben, Couijiana, per Faß 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 2... 
Nettige, biejige, per Dugend Bünpel.. 
Sellerie, Ralitornia, per Kifte 
Gurten biejigc, per Dußend 
Spinat, Louijiana, per Fah ........ 
Bohnen— 
Grüne Echnittbahnen, fyloride, 

DIE DUB — — gnosda 2.0 
Wachsbohnen, per Buſhel.......... 
Trockene „Beans“, auserleſen, 

per Buſhel 
„Medium“ 

Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, per Qufhel, 
Ladungen— 

Burbants, beite, per Busbek....... O x 

Rothe, per Bujhel j 

Rurals, per Buhbelcccecccceccee a 
Sühtartoffeln, biejige, per Faß 


— —— — 


Todesfälle. 


Natftehend verdffentliden wir die Namen deu 
eutfhen, Über deren Tod dem Gefimdheitgamf 


teldung auaine: 
Baumann, Frant, 36 J.; 86 State Str. 
Perg, Ediward, 18 3.; 19,741 Buffalo Une. 
Buhbinder, Fanny, 8 Y3.; 94 8. Str. 
Ebinger, Georg, 83 3.; 1010 S. Wood Etr, 
Firpah, Kohn, 60 Y.; 748 Allport pe. 
Hedberg, Victor, 24 3.; 74. Str. u. Weltern Ave, 
Hıllmann, Annie, 6 Mo, J 277 Oft 4. Str. 
Deilgott, Noicph, 1 Mo.;. 3180 N. Aihland Ave. 
Klige, Willie, 4 3: it MW. 14. Str. 
Koh, Margaret, 6 Mo.; M4 S. Desplaines Str, 
Krimm, Iennie, 52 Y.; 476 S. Morgan Str. 
Kriiched, Aennie, 5 Mo.: 1333 Superior Ave 
Kunz, Rudolph, 63 3.; 51 N. Clart Str, 
Lexow, Elfa, 73 %.; 392 Cornell Str. 
Löwe, Auguft, 7 Mo.; 48 N. Monticello Ape. 
Miller, Charles, 74 3.; 46 Emwing Part B!vn 
Divelfe, Charles, 2 Mo.; 83 S. NRobey Str. 
Diojes, Wannie, 94 Y.; 4715 Indiana pe. 
Miller, Alired 3, 10 3.° 152> RN. Nobey Str. 
Wusler, Robert, 8 3; 584 Warren Une. 
Kager, Hattie, 1.J. 527 NR. Baulina_ Str. 
Keindort, Wilhelmina, & Y.; 1741 Deming PR, 
Nutid, Yojeph, 1 Tag: 652° Jefferſon Str. 
Teglow, Augusta, 62 Y.; 727 _ Elt Grove Abe. 
Ramlow, Ella, 5 3.: 1412 Elpbourn Ave. 
Reinhatdt, Barney, T J.; 504 N. Vark Ave. 
Rofen, Gelta, 5 Mo.: 90 Barber Str, 
Schwerin, Adolph, 52 3.; 5413 Galumet Abe. 
Schneider, Ada, 34 3%; 10 Albany Ave, 
Schweinfurt, Mattbeiv, 57 %.; 476 N. Burf Ave, 
Seidiked, Carrie 2., 41 3; 18 Ogden pe. 
Stephan, Elifcbetb, 40 Y.; 45 Grand Upe. 
Sutter, gpberine, 8 Y.: 1418 W. 18. Etr. 
Wagner, Inga N, 3. 3; 19,128 Halfter Str. 
Weber, Marn A,.80 3; 2137 La Salle Str. 
Merelburg, Grace, 4 Mo.; 471 Stevenfon Str. 
Acihenbak, William, 8 3.; 379 Wells Str. 
Witte, Mary 3., 53 3.; 549 GCheftnut Str. 
Mitte, Erneitine 8, 67%; 4108 St. Lawrence 
Avenue. 
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Keine Xorıne läßt fi mit Rheumatismus vergiels 
chen. ept Nr. 851 von Eimer & Amend Bent 
Könellfte Linderung. 


— — — — — 
Heiraths⸗—v8izenſen. 


ee eirath3sBigenfen wurden In der Offiss 
bed Gounzus@ierts ausorftell: 


Iames D. Malone, Daifie D. Williams, 24, 25 
Sohn Wollihlager, Katie Labiveiler, 0, 28. 
Thomas Otto Allen, Anna M. Fisgerald, 21, 19, 
Yobn M.: Homes, Altha Tafe, 26, 21. 
—— DO’ Prien, Roje‘ Tyınan, 22, 21. 
Leopold--Kaifer, Regina Narr, 37, 
Garlinoj-Mäetelo, Carmela Genduja,, 30, 17. 
Eoward €; D’Malley, Anna Shoh, A, 2. 
Monroe Scmpion, Emma Bauld, 32, 35. 
Kılpelm Dreyer, Gertrude Aijel, 32, R. 
Names %. Linn, Marp PB. Howland, N, 7. 
George :S. Sant, Lillie Renderer, 26, 18. 
Morris’ HiMoller, Anna €. Norris, 59, 89, 
ChHarkea Robar, Olga Zeh, 3, 2%. 
Arthur &. Sampfon, —— C. —7* 24, 19. 
Nudolph Berenajel, Anna R gut, 3, 19. 
John A. Duha, Elſie Eberhardt, 9, 21. 
Antonio Martelli, Lucia Martelli, 19, 18. 
Charley 3. Bearfon, GumaGeline Etrom, 27, D. 
Tobias Nathan, Eelia Schiff, R, 21. 
Wltan F. Fries, Jeſſie E. nd, 40, 8. 
darry $ rn. Beifie 8. Robinfon, %, 9. 
lvin S. Hoch, Madge Montgomery, 3, 19. 
6 Sarper, Rojalie Stusty, 25,38. 
Ernſt U. Schaller, Glen S. Wright, 24, 26. 
Franf_Ahlgrim, Haitie Glickley, 21, 18. 
Grit Erilſon, Hedwig Peterſon, 5, 5. 
Herh Arthur Scott, Margaret Humler, 30, 2 
William O. Zimmermann, * A. Dahl, 
Charles Edgar Hoyt, Helen &. Kelloag, 4 31. 
Edward P. Johnſon, Grace L. Timanus, — 
Edward Madſer, Helma Linden, 2%, 2%. 
Albert Steore. Martha Keating, 25, „*. 
John MeNamara, Roſe Norman, 7, 21. 
Iſeae $ Tousley, Jennie zn 31, 31. 
Tcodor Gceg, Etta Ellen, 2, % 
Ernek Gritjon, Caroline — D. 
Ernft Pagel, Katie Kleinofen, 
Lucien — Alice Hill, Pe nr 
Eoward W. Henderion, Catherine Ward, 3, | 
Edward 7— Martin, Emma A. Had, 36. 35. 
Martin Engb, Jſabella Gallagder, %, 8. 
Samuel Hady, Nannie Fofter, 28, 30. 
Edward X. Erler, Emma Baslen, 2, 
Louis Barſotti, Mabei Jacobſen, 21, 


— — —ñ— — — 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Veter Barken, 2:ftöd. Badftein ze. und fylats 
gebäude mit Kellergeichoß, 706 N Ave., 85000 
Joſeph Meyer, 1⸗ſtod. Badſtein⸗ 5 mit Erbs 
acihoh. 289 Li Abe., F1100. 

Kohn M. Garlion, 2:ftod, Ftame-Wohnhaus mit 
Erdgeſchoß, 915 Lunt Ave. 00. 

Frantk Troſt, 1sftöd. Frame: — mit Erdge⸗ 


8 


26. 


21. 
19. 


ihoß, 2073 N. NRobey Str., K12M 

Gha.ies E. Mofy, drei 1eftöd. de Ladeng ebãude 
mit Erdgeſchoß. B13-15 Evanſton Ave., 81500 

Ftau S. Suxe, 2eſtöd. Bagſtein-Anbau mit Erd⸗ 
deſchoß. 3649 S. Halſted Str., 8000. 

u. Znlitea, 13-ftöd, fyranıes ‚Cottage mit Erdgefchoß, 
10,616 Michigan Ave. 81800 

Yoiephb Tardit, 2:ftöd. Frame „giats mit Erdger 
ſchoß. 11,820 State Str., $2I7W. 

B. Han, 1zflöd, genen ‚Cottage mit Erdgeihoh 
6943 Yaflin Str., $1600 ö 

Franf Meeladar, I-Höd. Frame⸗Cotta e mit Erd⸗ 
gdeſchoß, 5246 Marſhfield Ave. $15 

Herman G. Veterſon, — vI⸗ Cottage mit 
Erdaeſchoh, 6040 Peor ia S 8240 

Neter Mariball, Beitöf. Sadiein Apartments Ge: 
bäude mit SKellergeihoß, IR—AU4 W. 59. Etr., 
814,0. 

M Kraber, 2-ſtöd. Yadftein Laden: und Flat-Ge⸗— 
bäude mit Kellergeſchoß, 6318 Halſted Stri, 4000. 
— 19 —— 
Sheidungsfliagen 
wurden eingereicht vom: 


Alice gegen ame €. . Beaman, Berlaffen: 
Emma gegen Charles 4. Eihman, garaufame Be: 
bandlung: Walter aegen Ella Martin, BVerlaffen: 
May gerin George 2. EStipp, Trunffudt: Ber: 
bara gegen Names Stuermbulo, gtauſame Behand 
lung: Mary gdegen Albert Trembley, grauſame Be— 
bandiung: Kither gegen Raymond R. Mann, Edes 
brud; Samuel gegen: Etbel Mefinley, Bigamie; 
Emma gegen Fran? Congdon, Trunlſucht; Lena 
egen Gdward Herold, „graufame Behandlung: 
Bertka gegen Harry Lee Stacy, Trunkſucht. 


inger, die durch NTa- 
delarbeit rauh ge 
worden find, nehmen 
jeden $leden an und fe 
hen hoffnungslos un- 
fauber aus. Dand- 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon: 
dern auch die lofen, be 
ihädigten Hauttheilchen 
‚gingeen 


Naucher 


theurer 


und 


billiger 


Zigarren 


treffen ſich an den Verkaufstiſchen der United 


Cigar Stores. 


Leute die das Beſte ohne Rückſicht auf den — 
wollen und ſolche, die das Beſte zu dem niedrig— 
ſten Preis wünſchen, kaufen ihre Zigarren in den 
U. C. S. mit derſelben Befriedigung. 


Zigarren = 


Gerade mie in Eurem eigenen Gejchäft; 
größte Käufer erhält die beite Waare und ben 
niedrigften Preis. Wir find die größten Retail- 
Händler in ber Welt. 
Grund, weshalb wir Euch eine befjere Zigarre in 
beiferem Zuftand offeriren können, ala Jhr irgend 
fonitwo erhalten könnt und erfparen Euch gleich» 


ber 


Das tft der 


zeitig die Hälfte Eures Geldes für Zigarren. 
Um Euch zu überzeugen, verfucht 


Capt. Marryat 


(INVINCIBLES) 


Ge Das Stüd—$6 per 100 


handgemaht— ausgewählt TangeHapana-Einlage, 


Sumatra-Dedblatt. Die qute Sorte, 
Seide, lieblich wie alter Wein. Eine Zigarre, auf 
die man fich jahraus, jahrein verlaffen fann. In 
gewöhnlicher Weife verkauft, 


glatt mie 


würden fie ben 


Mhpolefale-Käufer fo viel Eoften wie hr bezahlt. 
Dies ift einer der Gründe, die das große Retail 
Tabat-Gefhäft der Welt aufbauten. 
Iretet-heute mit in die Reihe. 


UNITED 


GIGAR STORES 


Einer immer in der Nähe. 


Läden überall. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigentbumsstlebertragungen im Dei 
Göhe von K1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


South Chicago Ape., 
Süpdmeitfront, 50 bei 135, 
parflonımijläre, $1885. 

Armour Ave., Rn $ 

.W 


50 bei 176, 
5250. 4 

Butler Str, 8 F. jüdl, bon 54, Str., 
24 bei 110, 6. X. Mafon an Fred 2. 
82000. X 

Buͤttler Stxr., 76 ſudl. von 54. Strr., Weſtfr., 
24 bei 110, W. ſitſon an Denſelben 200. 

Emerald Ave., 195 8. jüdl. von 76. Str., Sebte.. 
40 bei 1254, 3. R. Wlcod an Annte I. YJohniton 
1500, 

Sc Üne., 140 8. win. von 43. Str, Weftfr., 
25 bei 1234, Some 2, ©. & 9. MWiociation an 
Marg. I. Connertv, 800 

si. Bl. 216 8. öft. von Morgan, © Sr alte. 
5 ber 1%4, 9. Dorr an ncp &0 : 
P $ * Sir. Nordir., 

MeCor⸗ 


Rordweſtecke Marquette Ave., 
J. Hood an die Süd⸗ 


Weſtfr., 
Berry, 


Weſtfr., 
Marx, 


füdl. von 72. Str., 
Sopley an Frrant €. 


54. Str.. 138 %. oftl. bon 7 
8 bei 124 ‚und anderes Eigenthum, 8. 
mid an Kuguke Morgan, $5000. 

54. Pl., 5 %. öftl. von Butler Str, Eüdiront, 
24 ber 1%4, W. 4. Aones an Suian P. Sites, 


32875. h 
Gartteld Bonl., 106 F. weſtl. von Laflin Etr., 
a bei 145, Albert F. Marſh an Lourfs 
. füdl. von 51. Sir., Oftfront, 
25 bei 19, J. .Cobe an James Brown u... 
81000. 
Peoria Etr., 414 
3 bei 124, €. 
81000. 


Weittr.. 


5. füdl. von 56. Str., We 
Elder, 


Y 
S. Leaditt an Win. 8. 
— — — 


Dr. Woods Norwah PVine Sycup ſcheint ſich 
befonders für den Gebrauch bei Kndern zu eig— 
nen. Angenehm zu nehmen, lindernd in feiner 
Wirkung. E38 ift das Heilmittel aller Heilmittel 
fir jede Art bon Kebl: und a 

mo 


% Dr.J.P.Bennel 


pr Männer 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialtft 
für die Behandlung von Nervenfchmwäche, 
DVaricocele, Bruch und Nieren » Krankheiten, 
Gravel, Erzjema und alle chroniichen Krant: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und nahhaltig. Sein Rath und feine 
Unfiht find frei. Seine VBerfprechungen wer: 
den duch einen gejeglichen Kontrakt unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte NRifito. 
Bür jolche Leute, die jeine Office nicht befu= 
hen können, hat er ein Syften von häusli: 
her Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Eymptom =» Formular. 


Kledizin n *1. 00. 
48 Ost Van | Buren Strasse, 


Blu 
Neben Siegel‘ Cooper & €. 


DfficStunden: 9 Borm. bis 8 Abends. 
mila—1d3 Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittags 


DL rn 


I) —* 


SCHRAGHEHS 
81,000,000 Rheumatismus:Heilmittel. 


Aerzte verſchreiben es. Schreibt nah Zeugnifien 
Referenzen: 3. B. Clark, Bräf. Hibernian Bant, 
Euos Aver3, 18. Str. u. Mihigan Upde.; Gen. €, 
8, Mann, MR Wafdingten Str.; F. M. Chapin, 
Commercial Safety Depofit Eo.;_ N. J Marchael, 
Aſſ't Claim Agent Am. Etpreß '&.; &. Bent, 
Trav. Bajienger Ugent, Can. Ba. RR. = Apos 
tbeten zu haben. Frank Schrage_ Droguen: 
Sabrikant, Ciark Str. u. Webfter Ave., Chicago, ZU 

mz12, jamomi3mt 


Vannesſchwãce 


bie moderne, rationelle Beile Ge 
ihledhts- u. Nervenleiden, Baricocele und 
andere gu der YJugendfünden auf 
einen Schlag zu heilen. — Keine Magen: 
Neberfüllung mit Arzneien. — Diefes 
hochintereflante, lehrreiche Buch (deutfche 
Ausgabe von 1904) mit vielen Linter» 
weifungen für Jung und Alt, ift für 25 
Cents Briefmarfen zu beziehen von 

Privat:Rlinil, 181-6. Ane.,Nem Bart, N. * 


Heiße Luſtbäder 
Electric Treatment 


Herren. Dept. Damen-Dept. 
257 Elybouru Ave. I643 N. Halite) Str. 


— * 


Deilun 


* 


De 
EERB. ; 


g 


Durch unſer Poſt⸗ 
Beitellungd-Dept. 


— — — —— 
Dieſe Preiſe gelten irgendiwo in 
den Per.Staaten. 
Erprebgebühren 
Beitellungen von 100 oder mebr. 
Schick 
toney Order nad dem Ylatiron 


Gebäude, 
Sarbe der Zigarre an, die Ihr 


Wir bezahlen 
oder Borto an 


Paargeld, Anmetiung, od. 


New Vorl. Gebt die 


wünfcht. 


j NOTIZ. 
Chicagos cerfte Zahnärzte. 
Wir geben un 


Ne für diefe Woche. a 
5 fer beriihintes $8.00 Gebik für 86.00. 6 
Sieht PVortheil aus Ddiejen herabgefegten Breifen. 


Gebit Zähne— 83.00 


MoGhesney Bros., kımsınn 2 


Randolph Str. 

„Ih ließ mir zehn Zähne ziehen, abjolut ohne 
Ehmerzen.“ Ge Theo. VBangard, 1795 R. Spaulds 
ing Ave. egeht keinen Irrthum. Brüdenarbelt 
unjere Spezialität. Deutih gefprohen. Zähne zur 
gülht der: gewöhnlichen Mreife gehült. -Xelephons 
entral I. Offen Abends bis 10 Uhr. 
13mi,1j,mifrfonme 


83.00— Gutes 


Wichtig für Männer. 

Aerzte oder NArzeneien Euch nicht 
elfen, verjuht uniere ficheren, erprobten 
Heilmittel, melde niemals fehlſchlagen in 
folgenden re Krankheiten:  Wormulare 
Nr. 1 und 2 furiren jeden noch jo bartnädigen 
all bon aebeimen Kranfbeiten u. Urinleiden. 
Zreis 81.00 per Flaſche —Doktor Tuckers Blut 


Wenn 


Be turirt Blutdergiftung in allen Stadien. 
Preis 52.00 per Flafhe,— Prof. De Bois Paitil- 
les Digoratent heilen Männerſchwäche le 
Nächte, Nerpöfität, Sag im Urin, Melancdol 
und nicht aufriedenstellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Echadtel. 3 für $2.50.—Die obigen 
wserimiittel find nur bei uns zu baben. Behlie'd 
41 Süd State Straße, 


Deutihe Apotheke, 
13m3,tlo&X,1i 


vhrago, SU. 


Nur für Damen, 


Dr. NR. ©. Raymands monatlider Regulator 
bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Heine Schmerzen, leine Gefahr, feine Abhaltung 
von der Arbeit. Linderung agrantirt in drei bis 
fünf Tagen. Sat nie Miberfolg gebabt. Preis 

52.00. Dr. Raymonds Star Cuppoflitorh find 
unübertrefflih in der Heilung entzündlicher Zus 
jtände der Unterleibsorgane, fie find beionders 
wertbbol im Fällen bon Leucorrboea, Ktatarrb, 
Preis $1.50. Alle Briefe 
wabrbeiisgemäß beantwortet. Dame zur Bedies 
nung. Nur zu erbalten in der Prival Office in 
Behne's Apothete, 441 Cüd State Strafe, 
Chicago, Ill. 20mz,t&,1ia 


Eiterung und Cezema. 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Arat, 52 Dearborn Str, 
berühmter Spezialiit in der Behandlung 
alfer geheimen Krankheiten ber Männer 
und Frauen, Schwäde, Baricocele * 
Blutvergiftung. — Office⸗Stunden: ol 
li Bis um 8 Uber Abende. Sonntags b : 

12 Uhr Mittags. 


490 Zinjen. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


BEE Gröbichaften 
RE Bollmahten 
DEF Militärfachen 


GEB SKonfultationen frei. 


Deutiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen. 
i 2401, jafomomt® 


HClausseniusCo 


gegründet 1864 dur 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erbſchaſlen, hoſſmuchlen, 


Wediel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfadhen, Notariats- und Reditäburean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 


Dfien bis 6 Uhr Abeuns, Sonntag as 12 Uße, 
20no,mifafe® 


Yinanzielles. 
$4,000,000 
11,250,000 


Kapital 


zu. und 
Anoertheilte Profite 


Gentral 
Trust Gompan 
of Illinois 


Südweſt · Echke 
Dearborn und Monroe Slr. 


Drei Prozent mit Zins und Zins halb: 
jährlich gutgeihrieben, werden auf 
Spar = Depofiten bezahlt. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗ſtonto. 


Direktoren: 


N. = ‚Gerlins, Präfident der Chicago, Milwaus 
& ©t. Paul Eifenhabngefellichaft. 

P. Fi — Vizepräſident Armour & Co. 

Max Pam, Pam, Calhoun & Glennom Anwälte, 

Graeme Stewart, W. M, Hoht Company. 

Thomas R. Kyon, ChoyL, Gary & Co, 


grens ©. Xowpden, Anwalt. 
der Arthur Dixon 


rthur Diron, PBräfident 
Boynton, Pickands, ** & €. 


Transfer Sombann, 
Gharles 

—8 Rubens, Rubens, Dupuy & Fifcher, Anz 
alte 


Ale tander H. Revell, Vräfident Ulezander O. 
Revell & Eo, 
Charles &. Dawes, Er-Compiroller of the Eur» 


rench. 
16,23,30m3 


freak 


Spar-Banf 


Wir eröffnen Ched-Rontos für Firmen 
und Privatleute. Wir verfehen fie mit 
Chedbühern, und wir borgen Geihäftd- 
fenten in biefer Nahbarihaft io wie 
Geld als ihr Konto und die Umftänbe 
geſtatten. 

Sprecht bei uns vor. 


INDUSTRIAL 
SAvınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Smy, famomt,6mo% 
KERIKRKIKRFICK EFF FE KK KK Ka ke 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO, 


Südoſt⸗Ecke La Salle u. Mabifon Er. - 
OHIOAGO. 
Kapital .. $500,000 
Ueberſchuß ..... 8500,000: 
Huvertheilte Profite Profite $100,000 
3* En even, — 


George NR. Reife, Kaffiter 
Edward J. Bartelme, . Bartelme, Htliätaflicen. 


Allgemeines s Bank : Gefhäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünfdht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. sun 


rer x 


RR kkkk 


* 


Zu vermiethen oder zu 
verfaufen! 


Reue, modern eingerichtete Stafluns 
gen für 60 Pferde und Remife für 40 Was 
gen, Hintergebäude, 638-640 S:BE 
Straße nee North Avenue, 


er 8,90 





Wels Strafe und North Avenue. 
Diefer Berkfauf beginnt um 9 Uhr. 
Spezial - Derfauf von 
Sommet-IInterzeug u. Strümpfen 


für Damen, Herren und Sinder. 
Neber 2000 Mujfter eines Engros:Geihäites. 


Angebote zum halben Preis und weniger. 
Damen=Unterzeng. Damen⸗Strümpfe 


ze 5e, Te, 9e, 12c, 15c bi 29 f. Sa- de * 9% un —* 220 * 
———— 28 ; ür Werthe bis gu 75c. Alles 
J— chen bis — werth. Einf. gerippt, bier vertreten, einfarbig, Ichivarz oder 
F öffene Spitenitreifen, Spigenpaffen, | braun, fanch bedrudte, offene Streifen 
ohne Nermel, furze oder lange Nermel, | md Spigenmujter, Gauze— und Xisles 
fveit ausgeichnitten und hoc) am Hals, Strümpfe, meiitens mittelgroße Nunz 
ebenfalls ertra Größen, ferner feine 


mern, auch extra Größen für Hark 
2 ö en Damen, alles angeboten für den hal- 

2isle Union Anzüge, furz Alles, was 

in dieſer Branche gemacht wird, für 


ben Preis und weniger. 
den halben Preis und weniger. 


Herren⸗Socken 
dc 6c, 9c, 12c, 19c und 23c für jol- 
Herren-Unterzeng AC ce merth big zu 50c. Alles Mr: 
es 2 Yiche. Melirte und einfarbige, anch 
o £ 5 = =. .,- = 
Er er. Er: rg ee gemuſterte, beſtickte, mit offenen 
2; A . a — — — FL, Y 
waaren, mittelfehtverer Merino, feiner —— ee MORE 
Balbriggan in crcam u. farbig, a er g —* 
u. helle geitreifte Sacen, offene Netz⸗ Kinder-Strümpfe 
emden, ferner geribpte und ‚ mittel- —— 13c für Babhitrümpfe i 
here halbwollene und Merino und GC Bea oa 
ide, mehr Hemden als Soten, | 9% —— 1 A 
Auibjeide Pe Wenn — Caſhmere, gisle und Spitenmuitern, 
ſchwarz und farbig, jonjt 15c bis 25c. 
Be 7c, 9e und 1de für Kinderjtrüms 
e 


alles für den halben Preis n. weniger. 
pfe, fein oder ſchwer ‚gerippt, 
4c, 6c, 9c, 10c und 13c für ge= | Be Anzahl Cpibenitreifen in 
Hermel, mit kurzen oder langen Aer⸗ jere E 
Kinderitrümpfe, Schwarz, ger 
alles zum halben Preis. 
Sie finden ettvad in unjerem Ien % 


15€ 


Hemden nnd Hofen für Kinder, 
Knaben umd Mädchen meiſtens grͤßere Nummern, eine gro⸗ 
3 in weiß und 
c rippte und einfache Sachen, ohne | hellblau, größere Nummern. 
5 für unjere beite Nummer 10c 
meln, niedrig oder hoch am Hal3, eben- i — 
falls Hoſen Fir Mädchen und Knaben, | rippt, alle Größen, Dies find feine Mus 
fter, aber eben!o billig. 
Ann u iu enge 
„Tailor:made“ Suils und Weis für Damen. 
Gefhäft, das nicht in vielen Läden angetroffen 
wird; jeder Anzug oder Waiit ift neu ımd frifch, bon dieſer Saiſon, da wir im⸗ 
mer unſere alten Sachen am Ende der Saiſon ausverkaufen, kommen keine 


Ladenhüter in unſer Geſchäft. 
pig 21.75 für Tailor- bis 6.00 für Frühjahrs- 
10.7 2 1.00 in Voile, Brillan— 

tine, Chinajeide und Taffeta, weiß, 


made Anzüge, in Kerich, 
Fanch Cloth oder Eoveris, in ſchwarz, 
roſa, cream, blau, ſchwarz. Das Aller⸗ 
neueſte, ſoeben angekommen. 


braun, dunfleblau und grau, richtig 
im Preis und Schmitt. 

! 

— 


( 
\ 


Konfirmalions - Ihren 
Sjj.00 H11.00 


| 81.00 — 81.00 per Woche. 
Elgin oder 
Waltham Uhr 


Wir haben ein zu großes Lager 


Müſſen ſofort 500 Elgin— und Waltham— 

Uhren verkaufen, in vergoldeten Gehäuſen, 

aqarantirt von 10 bis 20 Jahren. Hier iſt 

eine Gelegenheit, einen genauen Peitmieffer für meniger ala Herftellungsto- 
ften zu kaufen. $11.00, $1.00 wenn die Uhr abgeliefert wird und 31.00 wö⸗ 
chentlich. Kommt ſofort. Verkauf hält nur ſo lange an, als Uhren da ſind. 


MARQUARDT & SCOTT CO. 


’ 
Ehamplain 23log. State nnd Madifon Str. Mehmt den Fahriufl. 
Sffen Samitags Abend b isp9 uhr. 


(Für die „Abendpoft‘.) | die denkbar ungünftigite Anlage — 

Wiener Brief. | aber wir find doch ftolz auf iejes 
{ang vorbereitete Wert. Ich erinnere 
mich nod) an die Entitehung der Ehi- 
cagoer Hochbahn nah dem Ausſtel⸗ 
lungsplaͤtz von 1893. Dieſer Bau mur= 
de befanntlich fozufagen über Nacht 
ausgeführt. Kaum waren die erſten 
Traverſen herbeigeſchleppt, ſo glitten 
auch ſchon die Züge darüber hin. Wir 
im alten Wien find natürlich keines— 
megs To hitig. An die dreißig Jahre 
hat man den Plan ermogen und ge 
prüft, ehe man an bie Ausführung 
ſchritt. Als man endlich entſchloſſen 
war, dauerte es noch immer gegen fünf 
Jahre, bis der Bau aufgeführt war. 
Dafür aber ſind es wahre Zyklopen⸗— 
mauern, auf welchen die Bahn läuft. 
So ein paar Jahrhunderte können 
ſchon über Wien hingehen, ehe dieſe 
Steine verwittern. 

Zu all' dieſen Moderniſirungen 
kommt noch, daß endlich auch die ſoge— 
nannten „Linienwälle“ gefallen ſind. 
Das waren zweihundert Jahre alte 
Stadtbefeſtigungen, die ſich in einem 
ungeheuren Bogen um Wien hinzogen. 
Ihre militäriſche Bedeutung war gleich 
Null. Nicht einmal für die Truppen 
des himmliſchen Reiches hätten dieſe 
Befeſtigungen irgendein Vormarſch⸗ 
Hinderniß bedeutet. Kleine Jungen 
Hletterten aus den Gräben auf dieWälle 
und paffirten jo die Stabt auf „unges 
feglichem" Wege“, denn es mar wegen 
der Verzehrungsiteuer ftrenge verboten, 
babin gezogene abjcheuliche Käften, die | die Stabt anderswo, ala bei den amt- 
in den Stunden bes eigentlichen Der- | lichen Linienämtern, mo der Finanzauf⸗ 
‚Lehre gemöhnlich mit Menjchen bis zum feher Herz und Nieren ber Paſſanten 
Berſten vollgepfropft waren. EineReiſe prüfte, zu betreten. Endlich aber ſah 

vwenn man in einem jfoldhen man denn doch ein, daß dieſe Linien— 
rterfaften bon ber Mariahilfer- wälle allzu fehr an chinefifche Auftände 
abe in den Prater fahren mußte. erinnerten und darum entſchloß man 
bewegt die elektriſche Kraft un— ſich endlich, die ganze famoſe Befeſti— 
te Strakenbahnmagen. Diefe find gung zu Tafliren. Heute erheben ſich 
abe, mirklich elegant außgeitattete an Stelle der Wälle mächtige Häufer- 
tel, die fich zu den alten „Tram: zeilen und ver&taat hat durch dener- 
n-Wagen“ verhalten, wie eine mo- fauf ber Rinienwall-Gründe bei dem 
Koere Billa zu einem ftrohgebedten ganzen Handel ficker feine Rechnung 
arernhaus. Auch ber „Kondutteur“ gefunden. 
ein anderer geworben, fozufagen ein Und no eins mürbe der aus ber 
“ tem das Gejeh To- Fremde zurückkehrende Wiener ver⸗ 
einer „Amtaperfon“ miffen: Ein qutes Stüd des Wien- 
eh; Viele der Träger diefer MWürbe flügchens nämlich. An fchönen warmen 
en babon bie Berechtigung ab, mit Sommertagen verbreitete diejes Wlüß- 
n Rublitum nad Herzenaluft grob chen, das in feinen ruhigen Zeiten faum 
ſei — zwei Yarbs breit ift, einen gerabezu 
ber außer ber Elektriſchen“ ver⸗ entſehlichen Geruch. Wer über eine der 
wir noch über ein neue& Ver⸗ ihmalen ‚und undequemen Brüden 
mittel; . Das tft bie Stabibahn. bon einem Ufer zum anderen pafliren 
; mit Dampf betrieben und bat mußte, der verforgte vorher die "Nafe 


se Ver 


: Mien, 6. März. 
x Unfer gutes®ien hat fi in den letz⸗ 
A zehn Jahren ganz unglaublich ver= 
ändert. Wer die Stabt in ben erſten 
‚neunziger Jahren verlafien und either 
nicht mehr gejehen hat, der würde fie 
wohl faum mehr wieder erfennen, 
ienn man ihn unverfehens inSicht bes 
Siefansthurmes brächte. Nicht etwa 
wegen der vielen neuen Häufer und 
 Hinftlih gerade geitredten Straßen. 
Hu Fieber Gott! n_jeber Großſtadt 
wachſen Häuſer und Straßen aus der 
"Erde wie die Pilze im frifchen grünen 
Mald. Die Veränderung, welche Wien 
"Seither durchgemacht hat, tt ganz ande- 
rer Art: Wien ilt nämlich aus einer 
Sgtoßen Stabt zu einer Großftabt ge: 
worden. 
vor zehn Jahren flackerten noch in 
den ungebührlich weit von einander 
abſtehenden Kandelabern die offenen 
 Gasflammen der englifchen Gasgeſell⸗ 
Echt. Heute ift die ganze Stabt mit 
Auer' ſchem Gasglühlicht erleuchtet und 
© auf der Ringitraße glüht auf Hunderten 
“ pon riefenhaften Maften überbies noch 
eleltriſches Licht. 
Faſt noch großſtädtiſcher als die Be⸗ 
euhtung wirfen bie Verkehrsmittel. 
Gnäbiger Himmel! Mit Schaudern 
Dente ich an die frühere fogenannte 
Tramway zurück. Das waren arm⸗ 
eline, von mübdenStleppern ſchwerfällig 


x 


Abendvoſt, Chieag 


ſeinem Taſchentuch und 
raſch als nur irgend mög⸗ 
lich aus dem Bereiche der fatalen Aus⸗ 
dünſtungen zu kommen. Zu Regenzei⸗ 
den aber ſchwoll das Wäſſerchen oft 
ganz plößlich zu einem gewaltigen 
Strome an. Die Bäume am Ufer, 
Häuschen, die ſich außerhalb derStadt 
zu nahe an die Böſchungen herange⸗ 
wagt hatten, Brücken und Stege wur— 
den von den gurgelnden gelbenFluthen 
weggeriſſen und die Trümmer trieben 
durch die Stadt dem Donaufancle zu. 
Darum war e3 ein löbliches Beginnen, 
als man endlich ernitlich daran ging, 
das gefährliche Wällerhen zu bändi⸗ 
gen. Heute läuft der Wienfluß in ei— 
nem glatten ſteinernen Bett ſchnell und 


vorſichtig in 
beeilte ſich, ſo 


darum geruchlos durch Wien hindurch; 


in ſeinem oberen Theile iſt das Bett ſo⸗ 
gar überwölbt und auf der Wölbung 
ergehen ſich fröhlich die Spaziergänger, 
die früher dieſe Gegend ſorgfältig ge— 
mieden hatten. 

Ich könnte noch vieles zu Lob und 
Preis des neuen Wien ſingen und ſa— 
gen. Ich glaube aber, dab das, mas 
ich anführte, Hinteichen wird, um ben 
Sandsleuten am Michigan ein Bild da- 
pon zu geben, wie jehr ich die Heimath 
perändert hat. 

Leider muß ich hinzufügen, daß in 
mancher Hinficht doch alles beim Alten 
geblieben ift. Ich habe menigiten3 
nicht bemerfen tönnen, daß ber Geiſt 
der Verknöcherung, der ſo lange durch 
unſere engen Winkelgäßchen geſchli⸗ 
chen iſt, aus unſeren modernen Stra⸗ 
hen gewichen wäre. Die hohe Obrig⸗ 
keit fieckt noch immer die Naſe in alle 
Töpfe und bekümmert ſich nach wie vor 
um Dinge, die fie um alles in der Welt 
nichts angehen. Wie im lieben Vor⸗ 
märz iſt auch noch im heutigen Wien 
die hohe Polizei die Herrin der ganzen 
Stadt und darum fühlt ſich auch der 
Letzte „von der Polizei“ vollauf berech⸗ 
tigt, das liebe Publikum von oben 
herab anzuſchnarren, wenn es wagt, 
nicht alle polizeilichen, reſpektive obrig— 
feitlichen Verfügungen für weiſe und 
unübertrefflich zu halten. Vor al’ 
dem beugt fi) der Durchfchnitts-MWie- 
ner noch immer mit jtummem Reſpekt, 
anſtatt einmal auf den Tiſch zu hauen 
und ſich's energiſch zu verbieten, daß 
man die Maffe der Steuerzahler mie 
unmündige Rinder behandelt. 

Mie weit die Benormundung gebt, 
die fich der Wiener gefallen läßt, dafür 
gibt das Schiejal von Gerhard Haupt: 
menns „Rofe Bernd“ in Wien mieber 
einmal einen braftifchen Beweis. „Rofe 
Bernd“ enthält die Gefchichte eines ber= 
führten Candmädchen und ift eine bra= 
matifche Arbeit von Yiterarifcher Be⸗ 
deutung. Die Direktion des Wiener 
Burgtheaters entſchließt ſich, das Stüu 
zur Aufführung anzunehmen, die unte- 
ten tie die oberen Hoftheater-Behörden 
ftimmen zu, e8 wird einftudirt und ge- 
probt und endlich fommt es zur Auf: 
führung. Großer Erfolg! Glänzende 
Krititen! Das Publitum drängt fid) 
an die Hoftheater = Kaffen. Sechsmal 
wird das Siück, immer bei völlig aus— 
verfauftem Haus, gegeben. Da fällt e3 
einer Erzherzogin ein, ich die Geſchich⸗ 
de von dem verführten Mädchen anzu— 
ſehen. 

Die betreffende Dame, Erzherzogin 
Valerie, die Tochter des Kaiſers, iſt 
ſonſt vom Publikum wohl gelitten. Sie 
iſt freundlich und gutmüthig und man 
bat niemals Urſache gehabt, ihr 
Schlimmes nachzuſagen. Vielleicht 
aber war fie an jenem Tage wie der 
Miener Sagt, „mit dem linten Fuß 
boran aus dem Bett geftiegen“, viel— 
feicht hatte fie fich mit dem Oatten 
geärgert, mozu ab und zu wohlbe⸗ 
gründeter Anlaß vorhanden ſein ſoll - 
kurz und gut: die Erzherzogin war 
„ſchief gewickelt“, die Geſchichte der 
berführten Roſe Bernd ging ihr auf 
die Nerven und ſie verließ mitten im 
Att oftentativ ihre Loge. 

Anderwärts wäre damit Die Ge⸗ 
ſchichte zu Ende: Die Erzherzogin hat 
ſich geärgert, das Stück erregte ihr 
Mißfallen — ſie wird es nicht mehr 
beſuchen —damit Baſta. Nicht ſo bei 
uns: Die Hofbehörden waren unglück⸗ 
lich; dem dicken Burgtheater-Direktor 
wuchfen über Nacht die grauen Haare 
büfchelmeife, der Hoftheater-Intendant 
befam Obnmadts - Anfälle es 
mußte jedenfalls etwas geſchehen. Und 
es geſchah etwas: Das Stück wurde 
nämlich plöglich — verboten!! 

Paz aber fagteWien zu biefem aus- 
gezeichneten Stüdhen einer u 
Hoftheater = Intendanz? Die Einen 
Iſſen faule Witze über die zimperliche 
Erzherzogin mit ihren ſechs Kindern, 
die Anderen meinten, der Burgtheater⸗ 
Direktor ſei ein Eſel, wenn er ſolche 
Stücke aufführen iaſſe — nirgends 
abet entrüſtete man ſich über die Be⸗ 
pormundung, bie da wieder einmal zu 
Tage getreten war. 

Und darum meine ih: Mien ilt 
zwar jeßt eine Großſtadt — dieWiener 
aber find noch feine Großſtädter. Ich 
fürchie, es werden noch Generationen 
dahingehen, bis wir endlich auch ein⸗ 
mal den Naden fteif halten lernen, ans 
ftatt ihn vor jedem Polizei⸗Aſſiſtenten 
Und vor jeder nervöſen Erzherzogin zu 
beugen. Fery. 


fofort gelindert. Dr. Thomas’ 


Keuchhuſten 
ic Köllig fiher. Verfagt nie. In 1es 
momifr 


Eclectric Dil. 
der Apotdele. 
-  —— 


Mißbrauch des deutſchen Gaſtrechts 


(Berliner Rolalanzeiger.) 


In den jüngiten Ausführungen bes 
Grafen Biülfom über das Fremdenrecht 
in Deutſchland ſind die ſeht unverhüll⸗ 
ten Warnungen beſonders bemerkt 
worden, welche er an die von einer fal⸗ 
ſchen Vorſtellung der deutſchen Lang⸗ 
muth erfüllten ruſſiſchen Beſucher un⸗ 
ſerer Bildungsanftalten richtete. Der 
Reichskanzler nahm hierbei Bezug auf 
die befannte Erklärung, in welcher ſich 
einige Studenten ruſſiſcher Nationali⸗ 
tät gegen die vom Staatsfekretär Frei⸗ 
Geren . Rihihofen erhobenen Bejchul- 


7 


| 
| 


| 


Die ruffifhen Studenten 
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‚Mitte 


fehr herbe Beurtheilung erfahren, denn 
e3 tennzeichnet fich als einen fehr takt⸗ 
loſen Mißbrauch dieſes Gaſtrechts. 

Man ſielle ſich vor, was die franzö⸗ 
ſiſche Nation dazu ſagen würde, wenn 
deutſche Studirende an franzöſiſchen 
Hochſchulen ſich gegebenen Falles ge⸗ 
müßigt fühlen ſollten, öffentlich gegen 
einen Regierungsakt der franzöſiſchen 
Behörben Proteſt zu erheben. Sie wür⸗ 
den auch nicht eine Stunde mehr auf 
franzöſiſchem Boden geduldet werden. 
In gleicher Weiſe würde jede ſich ſelbſt 
achtende Nation verfahren. Aus dieſem 
Grunde hüten ſich die im Auslande le— 
benden Fremden auch ſehr wohl, das 
ihnen gewährte Gaſtrecht irgendwie zu 
verletzen. Nur dem deutſchen Volke ge⸗ 
genüber haben ſich fremde Elemente 
wiederholt zu bebauerlichen Vergeß- 
lichkeiten hinreißen laffen, in der An- 
nahme, daß das deutfche Selbftbemußt- 
fein felten gegen eine brüsfe Heraus» 
forderung reagire, fie alfo ungehindert 
auf die beutjche Langmuth ſündigen 
könnten. 

Man kann dem Grafen Bülow nur 
dafür danken, daß er mit derartigen 
Illuſionen gründlich aufgeräumt hat. 
Die deutſche Nation rechnet es ſich mit 
Recht zu einem hohen Ruhmestitel, 
daß ſie jedem Fremden ungehindert 
ihre Thore zu einem Verweilen nach 
ſeinem Belieben öffnet. Jeder Auslän⸗ 
der findet eine freundliche Aufnahme 
und den vollen Schutz ſeiner Perſon 
und Intereſſen, genau ſo wie jeder 
Sohn deutſcher Erde. Man kann dem 
Deutſchen den Vorwurf machen, daß er 
in dem Entgegenkommen an Fremde 
eher des Guten zu viel als zu wenig 
thue. Das mag manchem Ausländer, 
der in der deutſchen Volksſeele nicht 
zu leſen weiß, als eine Erniedrigung 
porfommen, die er mit herausfordern⸗ 
dem MWefen glaubt beantworten zu 
follen. 

MWie dem auch fei, die deutfche Na— 
tion thut recht daran, daß fie jedem 
Fremden mit Höflichkeit begegnet und 
gern ein Gaftrecht zum Bejuc unlerer 
Hohfhulen und zur Wahrnehmung 
fonftiger Intereffen gewährt. Aber 
dies hat zur nothmwendigen Vorausieß- 
ung, daß der Ausländer diejes Recht 
auch gebührend würdigt. Ein ſehr un— 
ſtatihafter Mißbrauch des deutſchen 
Gaſtrechtes iſt es, wenn Fremde ihren 
Aufenthalt in Deutſchland zu geſetz⸗ 
widrigen Machenſchaften gegen ihren 
Heimathsſtaat benutzen, und vollends 
iſt es eine ſtrafwürdige Dreiſtigkeit, 
wenn ſie Maßnahmen unſerer Behör— 
den gegen ſolche Zettelungen gar noch 
mit öffentlichen tadelnden Kundgebun- 
gen zu beantworten juchen. In dieſem 
Falle hört auch die deutſche Gemüth- 
Yichfeit auf, und die ftaatlichen Behör- 
den imerden faum irgendwo Wider: 
fpruch finden, wenn, fie derartige Ele- 
mente als Yäftige Ausländer betrachten 
und behandeln. Hoffentlich bleibt uns 
nach der ehr entfchiedenen Stellung- 
nahme des NReichsfanzlers eine Wieber- 
holung diefer Erfahrungen, eripart. 
find nun 
reichlich gewarnt und milfen, mas für 
fie auf dem Spiele fteht, menn fie ſich 
für die Zeit ihres Aufenthaltes in 
Deuiſchland unferen Sitten und Ge— 
wohnheiten nicht unterordnen. 


— — — — 


Neues Muſeum in München. 


Ein Muſeum von Meiſterwerken der 
Naturwiſſenſchaft und Technik iſt mit 
Unterſtüßzung der Staatsregierung, 
des Deuiſchen Reiches und zahlreicher 
wiſſenſchaftlicher Inſtitute in München 
entitanden. Damit iſt nicht nur einem 
in wiſſenſchaftlichen Kreiſen längſt ge— 
hegten Wunſch, ſondern geradezu ei⸗ 
nem Bedürfniß entfprochen. Das Mu- 
feum unterjteht ber Dberaufficht der 
bayrischen Regierung und mwirb bon 
einem Vorftand vertaltet, der aus den 
Herren Dr. ©. v. Müller. Dr. W. van 
Dyd und Dr. E. v. Linde beiteht und 
neben dem ein®orftandsrc:h und Aus» 
ihuß fungirt. Den Safungen gemäß 
bezmedt das Mufeum bie geſchichtliche 
Entwicklung der naturw oſenſchaftli— 
chen Forſchung, der Technik und der 
Induſtrie in ihrer Wechſelbeziehung 
darzuſtellen und deren wichtigſte Stu— 
fen durch hervorragende und typiſche 

deiſterwerie »u veranſchaulichen. In 
erſter Linie ſind es Sammlungen von 
wiſſenſchaftlichen Inſtru nenten und 
Apparaien, von Originalen wie von 
Modellen hervorragender Werke der 
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Ber kaun es fein mit 


Dyspepsia und 
Ragenleiden. 


Wir find viel zu nachläffig 
in Behandlung diefer Leiden 
und wenn wir Dagegen et« 
was thun ift es gewöhnlich 
zu fpät. We ſihalb gebraucht 
man nicht ein einfaches und 
fiyeres Heilmittel— 


Dr. August Koenig’s 


BDamburger 
Tropfen, 


weile das ganıe Spfiem 
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Ihe fair 


State, Adams und Dearborn Str. Tel. Erhange 3 Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Große Ausſtellung von Oſter-Putzwaaren 


Entzückende Hüte! Eine Modedame braucht keinen beſſern. 
ſtiſchſte Façon, die allgemein verlan gt wird. Wenn Ihr unſerer Eröffnung beiwohnt, ſo kennt Ihr die Reich— 
haltigkeit unſerer Vorräthe und die Mannigfaltigkeit der Façons. 


Die Vreiſe find ebenfalls zufriedenſtellend 


AN ı Eine Auswahl von garnirten Hüten, die etwas Mo- 

SUB dernes und Erflufives für jede Dame bietet, die uns 

* ſer Putzwaaren⸗Departement beſucht —in jeder Fa⸗ 
con, Form oder Farben⸗Kombination, die Ihr wollt. X 


geiteppter Chiffon- 
dem fehr niedrigen 


Dreh - Hüte, Mohair Krone, 
Rand, jehr ſchöne Facçon, zu 
Preis von 956. 

Sailors, für Kinder, mit Band, Thon und nett, 

Spezial = Preis für morgen nut 10e.. 

Große ihwarze Seide Taffeta-Hüte, 

elegante Facons, reg. 83.75, 


1.95 
werden morgen aber zu dem + eo 


jeher jpez. Preis von 1.95 offeritt. 


Facons, 


1.50 


2 ausgezeichnete 
in verfchiedenen Warben, zum 

Nerfauf morgen zu Der ſehr nie— 

drigen Quotirung von 1.50. 


Dreß-Hüte, 100 Dutzend, Body Krone, Fertige Hüte, 

J und Krempe, MaidStroh:Braid 25 c 

4 Sante, jchmarz, braun, Navy, ‚od 
Champagne, hübich u. billig, für 25e. 


* 


Sie ſind geſchmackvoll und zeigen die charakteri⸗ 


— — — — — 


® - 2 > 
Sprzielle Offerte in Diter-Seidenftoffen 
N GSchmarze Seide von ber Art, die im Tragen Befriedigung gemä“-t und der Befigerin Vergnügen naht. Wir 
H empfehlen den Einkauf von ſchwarz er Seide und ſehen durchaus darauf, nur die beſten Marken zu führen. Es 
iſt große Kurzſichtigkeit, villige ſchwarze Seide zu taufen. Koſtet ebenſo viel für Macher— 
81 lohn als beſſere und trägt ſich unbefriedigend. Billige Sorten ſehen in kurzer Zeit abgetragen Si 
aus. Sie plagen und brechen. 
Morgen legen wir zum Nerfauf eine vollftädige Auswahl von jhönen ſchwarzen feidenen Stoffen auf, die bon der 
Fair garantirt find, um Hinficht zu geben, zu dem bemerfenswerth niedrigen Preis, DD. $1. 


Befriedigung in jeder 
J Faney Seideſtoffe für Shirt Waiſt Suits ſind in großer Nach⸗ Shantung Pongee-Seide, iſt der korrekte Stoff für faſhionable 
frage, ſpeziell in den hübſchen kleinen Ent— Sommerkleider. Farben rangiren von 
51 wiürfen, Pin Dots und Streifen. Eines der | C der zarten C hampagner⸗ Schattirung b. Ce 
größten Sotiment in Amerifa in beliebten | zur tiefen Leinen-Farbe, In hübſchen 
wohlfeilen Stoffen. 97 Zoll breit, die Yard, $1. | Brofat:Gffeften, 27 Zoll breit, NP. 81; 193. breit, Yd. 500. 
Spezielle Werthe in Zonifines und Taffetas, PP. 75c u. Ye. Brofat Pongees, mit farbigen Tupfen, Yard, 750, 
Neue Bourette-Effekte, Karrirungen u. Streifen, für 600. | Geitreifte Nongees, 27 Zoll breit, Yard $1. 

125 Stüde von ſchweizer Shirt Maift:Seide, Die Yd. 50e. | Schlichte Seide, verjch. Gewebe, AH. 39e His 1.50. 
Meike Seide für Konfirmationsklei der und Waiſts. Wir habeı. ein ſpez ielles Departement für den Verkauf 
von dieſen Stoffen geſchaffen, das alles Neueſte und Beſte in einfachen und fanch Stoffen. Mouffeline be Soie 
Novitäten — nd das elegante Lager wird Eud) entzüden — bon 3.50 abwärts bis $1. 

Grenadines, von 1.50 herunter auf 39e. | Fancy Seide, von 1.50 herunter auf 39e. 


Satin Duchep, Louifine, Faffeta, in allen Sorten, Habutai MWajchjeide, fie find 19e 


Meau de Spie, Peau de Cygne, 
ehr” Rreije von 1.25 herunter auf 19c die Yard. 


hübſch u. ſehr modern — rangiren im 


19€ 


N 1. — — 
Diele 2.40 Schuhe ſind die Sorte, die wir gerne verkaufen 


3 ift eineSorte die immer zufriedenſtellt. Es ſind über 60 ausgezeichnete Sorten in 8 
hohen und niebrigen Schuhen; genügend Spielraum für ben Gefhmad eine? eben, 

aber wir wiffen gemöhnlich, was für ein Schuh dem Fuß am beiten paßt. Unjere Ver⸗ 

käufer ſind Experten im Anpaſſen von Schuhen, und die Damen ſagen uns oft, daß ſie 

hier gerne Schuhe taufen, da ſie nicht ſo viele an zuprobiren brauchen. 


Es iſt ganz leicht, den Leuten paſſen de Schuhe auszuwählen, wenn man 


die richtige Sorte Schuhe auf Lager hat. 


Knockabout Schul-Schuhe für 
Miſſes und Mädchen, berühmt 


Dieſe 82.40 Schuhe ſind unter dem regul. Preis. Weshalb wir in Verbindung mit der Beſchreibung der Fa—⸗ 
gen Schuhen. Wir geben Euch den Rath, ein Paar von jeder Yacon zu faufen, da dieSais 
jon für tief ausgejchnittene Schuhe bevorfteht, und dieſe Facon wieder jehr modern jein 

niedrige Abjäte, mit preiten oder mittleren Zehen, in Bezug auf Komfort und Dauerhaftigteit Fönnen 

wir fie empfehlen, werden requlär zu 3 und mehr verkauft, 2.40. 

5 iſ 4 x 
Bez Ahr habt nie ſolch gute wie 
. ’ dieje zu 1.25 gejehen, alle | wegen ihrer Facon und Dauer: 
= baftigfeit, 1.25. 
Sturm =» Gum: 4 E J ns 
miihuhe, 39e. Croquet⸗Gummiſchuhe für Miſſes u. Mädchen, alle Größen, 


I) 40 cong und der Qualität au) von Bargains reden können. Beftehen aus Poot und niedris 

R —* wird. Mit Welt- und gedrehten Sohlen, Lackleder, Glace oder lohfarbiges Calf, hohe oder 
Schulſchuhe fürſnaben — 
Groquetz umd || Größen, 9 bis 54,nurl.25. 

| ein feltener Pargain, wird gut befriedigen, morgen, 2Be, 


anſchaulich geordnet und 
erläutert zu öffentlicher Belihtigung 
auggeltellt find. Daneben foll ein Ars 
&hiv michtige Urkunden wiſſenſchaftli⸗ 
chen oder techniſchen Inhalts, Hand⸗ 
ſchriften, Zeichnungen und Druckſachen 
umfaffen und eine techniſch⸗wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bibliothek geſammelt wer⸗ 
den. Endlich werben unter ber Aegide 
des Muſeums wiſſenſchaftliche Arbei⸗ 
ten veröffentlicht und Vorträge anges 
regt. Es iſt zu hoffen, daß dieſe neue 
Auſtalt den Ausgangspunkt für ähn⸗ 
liche Unternehmungen in andern Haupt⸗ 
ſtädten des Deutſchen Reichs bilden 
wird, denn das Bedürfniß nach ſolchen 
iſt reichlich vorhanden. 


— — — — 


Der rufſiſch⸗japauiſche Atlas der 
North⸗Weſtern zinie. 


Technik, die 


etersen’s 


693-95-97-99-701 Lincoln Avenue, 


Ede Racine Avenue, 


Verkauf von Damen : Korfels. - 


25 Dugend Damenftorfet3 zu febr berabgeleßten Preifen. Grau und fhwara. Kabo, American 
Lady, PB. N., Robal Worceiter, Henderfon’s, Ihomfon’® Globe Fitting und M. D 
regulären Preiſe find $2.00 und $3.00, bei diefem Verlaufe 


Aroßer 


B. Di 


— .. 

Schöne Damen-Kragen. 
Weiße Kragen und Manſchetten 
hoblgeſäumi⸗per Set ........8 15€ 
Weiße ſeidene Ueber-Kragen, farbig, 
geitidt, 25c wertp— für 10€ 


Taihyentüder. 


Damen-Tafhentücer, weiß, Hobliaum, 3cC 
immer zu 5c berfauft, per Stüd 

Allerlei Halstrahten für Männer und Kna- 
ben, farbige Seide, 2öc wertb— c 
au 


Uunterröde und Wrappers. 


100 ſchwarze Merceriged Sateen Unterröde, 
volle Weite, breite Ruffle—regelmäßis- 69c 
ger Preis $1.00--für nur 

Dame; Yrappers, bisher $1.00 bis $1.50— 
in Rotb und Blau—für Bonneritag 69€ 
auszuverlaufen Zu 


Strumpfwaaren. 


Schwere fchwarze baumtimollene Bamenftrüms 
pfe, nahtlos, wertb 1dc, Donnerftag, c 
das Baar zu..............****** 


Hroßarliger Verkauf von Kellern zu Schlender » Preifen. 


! ten Reiter, beitehend aus Enden vom Aleiderftoffen — Kalilos 
Blenelen, Ginghams, Muslin und Futteritoffen— zum balben Preis al3 dem Bi: “ 
\ 


bisher 
tten.— Wir haben uns entichlofien, diele Reiter_ radikal anszuderfaufen um jeden Preis 
und zwar jo rajch wie 


ie möglich. stommt früb 
beite, und vergeht nicht, das Ihr nur den balben Preis 


Reiter deutlich marlirt find. 


Angewöhnlichet 
Schuhſchnüre, per Dutzend 
Stod⸗Kragen, per Stüd 


106 die Yard für Warren feidened 
Featherbone oder 12 Dards für 


Dr. E. 8. Grades’ Zahnpulber 
With Hazel Seife, 3 Stüd für 


großer Spezial-Verkauf von Ruſſel Muſſ⸗gardinen. 
75 Vaar feine Mul Ruffle Gardinen, 8 Yards lang, in 10 verſchiedenen Muſtern, manche mit 


ihönen farbigen Borten, andere mit geitidter oder faltiger Auffle, fein Baur weniger uls 
1.00 wertb, alle, müffen am Bonnerftag: verlautt werden das Paar 89c 


Schidt 10 Cents in Briefmarken für einen 
ruffiſch⸗ japaniſchen Kriegs⸗Atlas, herausge⸗ 
geben von der Chicago & Rorthweſtern-Bahn. 
Drei jhöne farbige Karten, jede 14 bei 20; 
in bequemer Form zum Nachfchlagen einge: 
kunden, Die öftliche Situation in alfen Ein: 
zelheiten vorgeführt, mit Tabellen, welche 
Aufichluß geben über die militäriſche Stärlke 
und die der Kriegsichiffe fowie über finans 
zielle Hilfsquellen von Rukland und Japan. 
Fidet-Offices, 212 Elart Str. (Tel.: Gentral 
721). my7,9,11,15,17,19,21,23,25,9,31 


— — — — 


— Berblüffend. — Student (der 
auf dem elterlichen Schloffe eines 
Kommilitonen als Gaft meilt): „Wo= 
durch fünnte denn Euer Schloßgeiit 
erlöjt werben, Hand?" — Kommili- 
tone: „O, dem müßte etwas paffiren, 
das ihn perblüfft!” — „So!... Na, 
dann werde ich ihn nicht anpumpen, Bon eini ah 
wenn ich ihm begegne!“ e eat ig 


— Mit einem Wort. — „Hert Leut⸗ 
nant, bitte, präziſiren Sie mir 
einmal mit einemWort den Unterſchied 
zwiſchen einem Teutnant der Garde 

d einem ber Pr Garbeleut- 


Ausverfauf aller angefammelten 


au bezahlen habt, als für was die 


Verkauf von Kolions. 


D. 8. Pügelwads, 2 Stüde fü 

25 Mennen’3 Talcum Powder, die 
Büchfe zu 

Dr. A. Pozzoni's Toilettenpulver 
Toilette⸗Nadeln, per Karte 


Muſtern haben wir nur noch 2 Vaar übrig, v 
und feht fie Eud an. 


Jiegfigee Hemden » Verkaul. 


Dugend feinite Negligee-demden. große Auswahl, prächtige Mufter, au Sir 
mbare, volles Manicetten, feinfte Madras. Ebenfalls Hemden mit 
bon Größen. Spezieller Verlaufs » Preis 


50 ab⸗ 
eltem 
—— 


Donnerftag 
die. jhönfte und größte 


Es iſt nicht zu viel gelaat, wenn wir behaupten, die 
| beleute || Sammeufeisnsiien auf der Rorhfeie m baltin. Aommt un Adeacust Suß 


a < 2 


am Donneritag, die erite Auswahl ft immer die } 


Reinweihe Perkmutterfnöpfe, 2 Dutend....de ; 





